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Fortbildungen für ErzieherInnen: 
                                                                                                                                               

x „Tür auf! Mein Einstieg in Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“                                                                                                                                
                                                                                                                                                       
                                                                                                
Die eigene Kita im Bereich Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln bedeutet nicht, sie komplett 
umzukrempeln, sondern nach und nach – gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen, Kindern 
und Eltern – herauszufinden, was sinnvoll und machbar ist. Oft ist das, was man unter 
Nachhaltigkeit versteht, bereits Teil des Kita-Alltags. Das können ein umweltfreundliches 
Frühstück, Energiesparideen oder neue Ansätze zur Mitbestimmung 
sein.                                                             
Infos unter:  https://www.haus-der-kleinen-
forscher.de/de/fortbildungen/bildungsangebot/fortbildungen-vor-ort/bne-fuer-kita-leitungen/ 
 

x Die Klimakönner 
Fortbildungsveranstaltungen für ErzieherInnen, LehrerInnen (1. bis 4. Klasse) und 
waldpädagogisch Interessierte, in deren Rahmen die komplexen Beziehungen zwischen Klima 
und Wald verständlich und praxisbezogen aufbereitet werden. Mit fachlichen und didaktischen 
Anregungen soll die Veranstaltung Pädagogen motivieren, öfter mit Kindern und Jugendlichen 
in den Wald zu gehen. Das aktuelle Themenfeld Wald und Klima verbinden wir mit der 
gesellschaftlichen Aufgabe der Bildung zur Nachhaltigen Entwicklung. 
Infos unter:  https://www.sdw.de/waldpaedagogik/die-klimakoenner/ 

 



Energie-Check für Kindertagesstätten und Kindergärten 
 
Heizung allgemein 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Ist die Raumtemperatur angemessen? 

(Gruppenräume 20°C, Flure etc. 12-15°C, 
Sporthalle 17°C) 

Ggf. Thermostatventile auf niedrigere Stufe 
stellen. Stellung 3 entspricht 20°C. 

 Ist die Beheizung erforderlich? (Ein Windfang 
muss nicht beheizt werden. Ein Abstellraum 
nur temperiert mit 10°C) 

Auf Frostschutz stellen, Ventil (wenn 
möglich) arretieren 

 Sind elektrische Zusatzheizgeräte 
vorhanden? 

Bedarf prüfen, i.d.R. entfernen 

 Werden einzelne Räume in sonst 
ungenutzten Gebäudetrakten genutzt? 

Raumverlegung bzw. Terminänderung 
prüfen (z.B. möglichst alle Elternabende am 
gleichen Tag, Volkshochschul-Kurse im 
selben Gebäudeteil und ggf. nicht mehr 
benötigte Heizstränge herunterfahren 

 Geht die Temperatur nachts bzw. am 
Wochenende deutlich zurück? (bei 
Außentemperaturen um 0°C mindestens 
5°C, mit Min-Max-Thermometer prüfen) 

Nachtabsenkung/ -abschaltung der Heizung 
prüfen. 

 
 
Heizkörper 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Befinden sich Heizkörper in direkter Nähe zu 

Außentüren? 
Auf Frostschutz stellen, Ventil (wenn 
möglich) arretieren 

 Sind Heizkörper durch Mobiliar verstellt bzw. 
hinter einer Verkleidung? 

Möblierung ändern, Verkleidung sofern 
möglich entfernen 

 Sind noch „normale“ Heizkörperventile 
vorhanden bzw. Thermostatventile zerstört? 

Ersatz beantragen (feinvoreinstellbar, 
„Behördenmodell“, arretierbar; nach 
Energieeinsparverordnung vorgeschrieben) 

 Alle Thermostatventile maximal auf Stufe 
„3“ bzw. „1 - 2“ in den Fluren? 

ggf. niedrigere Einstellung prüfen und 
möglichst arretieren. Falls nicht ausreichend, 
Ursachen ermitteln (Fehler im Heiznetz, 
Zugluft etc.) 

 Sind Thermostatventile verdeckt oder 
Fremdwärme ausgesetzt? 

freie Anordnung ermöglichen, ggf. 
Ventilkopf mit Fernfühler einbauen 

 Pfeifen die Thermostatventile? Hydraulischen Abgleich des Heiznetzes 
prüfen, Pumpendruck reduzieren, 
Rücklaufverschraubung zudrehen (Bauamt 
hinzuziehen) 

 Gluckern die Heizkörper? Entlüften 



 
Heizungsanlage und Regelung 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Liegen Bedienungsanleitung, 

Einstellprotokoll (Schaltzeiten und 
Temperaturen für 
Heizkreise/Nachtabsenkung) und 
Anlagenschema im Heizraum aus? 

Ggf. neu beschaffen und bereitlegen. 

 Heizraumtemperatur messen Bei über ca. 28 - 30°C ggf. Kesseltüren, 
Leitungen und Armaturen dämmen. 

 Sind alle Heizkreise, Anzeigen etc. 
beschriftet? 
 

Falls erforderlich, erneuern. 
 

 Sind alle Leitungen und Armaturen (Ventile, 
Mischer, Pumpengehäuse) ausreichend 
gedämmt? 

Mit gleicher Dämmstoffstärke wie 
Rohrdurchmesser dämmen. 

 Ist der Kessel außerhalb der Heizzeit in 
Betrieb? 

Abschalten bzw. bei zentraler 
Warmwasserbereitung Speicherbeladung 
optimieren. 

 Wie hoch sind die Abgasverluste? 
(Schornsteinfegerprotokoll) 

Ggf. reinigen und Brenner neu einstellen 
(Bauamt hinzuziehen). 

 Gibt es eine Rauchgasklappe? Ggf. einbauen bzw. Zugbegrenzung richtig 
einstellen. 

 Ist die Heizkurve richtig eingestellt? Versuchsweise geringere Vorlauftemperatur 
bzw. steilere Neigung einstellen 
(ggf. Hochbauamt/Wartungsfirma 
einschalten). 

 Ist der Witterungsfühler richtig platziert? Außen am Gebäude, witterungsgeschützt an 
der Nordfassade - ggf. Umbau veranlassen. 

 Sind die Schaltuhren richtig programmiert 
und die Sollvorgaben dokumentiert und 
noch aktuell? 

An tatsächlichen Bedarf anpassen und 
Uhrzeit richtig einstellen (Sommer-
/Winterzeit). 

 Ist die Nachtabschaltung aktiviert? Minimalforderung: Nachtabsenkung um 5 °C 
- ggf. probeweise für einige Tage einführen; 
Wenn nötig morgens etwas früher anheizen. 

 Ist die Zuordnung der Heizkreise zu den 
Räumen bekannt? 

Mit Heizungsschema oder durch Versuche 
ermitteln und dokumentieren. 

 Sind die Belegungen optimal an die 
Heizkreise angepasst? 

Ggf. Abendnutzungen in einem Trakt mit 
separatem Heizkreis zusammenfassen und 
Rest stillIegen. Vorrangig den kleinsten bzw. 
am besten regelbaren Heizkreis nutzen bzw. 
den mit den geringsten Verlusten. 

 Sind die Heizungspumpen über die Regelung 
gesteuert? 

Ggf. nachrüsten bzw. neue 
differenzdruckgeregelte Pumpen 



beantragen. 
 Auf welcher Stufe stehen mehrstufige 

Pumpen? 
Versuchsweise mindestens 1-2 Stufen 
niedriger einstellen. 

 Werden die Pumpen mit der 
Nachtabschaltung abgeschaltet? 

Ggf. Regelung ändern. 

 
 
 
Lüftung 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Dauergekippte Fenster? Stattdessen gezielte Stoßlüftung, ggf. Einbau 

eines bedarfsgerechten Lüfters (z.B. im WC) 
beantragen. 
Vorlauftemperatur erniedrigen 

 Geöffnete Fenster in ungenutzten Räumen? Schließen und für Verhaltensänderung 
sorgen 

 Geöffnete Türen? Schließen, ggf. Türschließer installieren 
lassen oder Feststeller entfernen 

 Fenster oder Türen undicht? Scharniere/Beschläge justieren, ggf. 
abdichten 

 Lüfter vorhanden? Wenn nicht unbedingt nötig: In Absprache 
mit dem Bauamt ausbauen und Öffnung gut 
dämmen. 
Bei Dauerbetrieb: Steuerung über Schaltuhr, 
Bewegungsmelder, Feuchtesensor oder 
Lichtschalter 

 Bei Stillstand ohne bzw. mit geöffneten 
Lamellen 

Luftverluste verhindern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Elektrogeräte / Beleuchtung 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Sind Elektrogeräte in Betrieb, obwohl sie 

nicht benutzt werden (Standby)? 
Abschalten, Netzstecker ziehen oder 
schaltbare Steckerleiste und Schalter auf 
„aus“ 

 Sind noch Glühlampen vorhanden? Durch LED-Leuchtmittel ersetzen (außer in 
selten genutzten Räumen wie Abstellräume) 

 Beleuchtung in nicht genutzten Räumen 
eingeschaltet? 

Ausschalten und für Abhilfe sorgen 
(Information), ggf.- Bewegungsmelder 
installieren (WC, Flure) 

 Sind Lichtbänder in Gruppenräumen 
getrennt schaltbar (Fenster-/ Wandseite)? 

Lichtschalter markieren 

 Ist die Beleuchtung bei ausreichendem 
Tageslicht eingeschaltet? 

(Teilweise) abschalten 

 Sind die Reflektoren bzw. Abdeckungen 
verschmutzt? 

Säubern 

 Stimmt die Beleuchtungsstärke? Subjektiven Eindruck festhalten und 
Messungen durchführen (300 Lux). Bei zu 
hohen Beleuchtungsstärken ggf. 
Leuchtmittel entfernen. Bei zu niedrigen 
Werten Reflektoren und Abdeckungen 
säubern, ggf. neue Leuchtstoffröhren 
(„Dreibanden“) einsetzen 

 Sind noch 38 mm dicke Leuchtstoffröhren in 
Betrieb? 

Umgehend durch 26 mm Dreibanden-
Röhren ersetzen 

 Gibt es Vorhänge, Jalousien oder Rolläden? Im Winter bei Ende der Öffnungszeit 
schließen (Wärmeschutz) 

 Sind Vorhänge, Rollos, Jalousien geschlossen 
und das Licht brennt? 

Wenn ohne Blendung möglich, öffnen.          
Ggf. defekte Jalousien erneuern bzw. 
Betätigung erleichtern 

 Welche Farbe haben die Räume (Wand, 
Decke, Boden)? 

Bei anstehenden Sanierungen helle Farben 
bevorzugen 

 Ist die Außenbeleuchtung unnötig in 
Betrieb? 

Schaltzeiten in Absprache mit dem Träger 
ändern, ggf. Bewegungsmelder installieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Kaltwasserverbrauch 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Sind wassersparende Armaturen vorhanden? Durchflussbegrenzer bzw. Spar-Duschköpfe 

einbauen 
 Wie hoch ist der Wasserdurchfluss der 

Wasserhähne? 
Mit spez. Messbecher oder Litermaß und 
Stoppuhr messen - bei mehr als 8-10 L/min 
sog. Strahlregler, Spar-Perlatoren bzw. 
Durchfluss-konstanthalter einbauen 
(Reduzierung auf unter 6 L/min), auf 
druckunabhängige Geräte achten. 
Hilfsmaßnahme: Eckventile so weit 
zudrehen, dass der Durchfluss entsprechend 
abnimmt (aber: weniger Komfort, kein voller 
Strahl). 

 Nachlaufzeit von Selbstschlussventilen 
kontrollieren! 

Bei mehr als 10 Sek. (Wasserhähne) bzw. 25 
Sek. (Duschen) Einstellung ändern (lassen). 

 Tropfen Wasserhähne? Abdichten 1 Tropfen pro Sekunde ergibt ca. 
6000 im Jahr, bei Warmwasser zusätzlich ca. 
280 kWh Wärmeverluste. 

 Rinnt die Toilettenspülung? Abdichten. Ein Dauer-Rinnsal entspricht 
Verlusten von 20 l/h bzw. 180 m³/a - 
Mechanik kontrollieren, ggf. Dichtungen 
erneuern. 

 Welche Wassermenge haben die WC-
Spülkästen? 

Spülkästen ausmessen bzw. öffnen und auf 
Skala untersuchen - auf max. 9 Liter, wenn 
möglich 6 Liter reduzieren (Verstellung des 
Schwimmers, hilfsweise durch Hineinlegen 
eines Ziegelsteins o.Ä.). Alle Toilettenbecken 
mit einer 6 als letzter Ziffer der Serien-Nr. 
sind für 6 Liter - Spülvolumen geeignet. 

 Gibt es Toilettenspülkästen mit Spartasten? Hinweisschild mit Anleitung für richtigen 
Gebrauch anbringen. Bei Spülkästen ohne 
Spartaste, Spülkastengewichte einbauen 
(nach Rücksprache mit Hochbauamt). 

 Wird Leitungswasser zur Bewässerung von 
Außenanlagen genutzt? 

Rasenflächen u. a. - über eigenen Zähler 
abrechnen (keine Abwassergebühr), 
möglichst nachts bewässern (geringere 
Verdunstung), Nutzung von Grund- oder 
Regenwasser prüfen, ggf. Reduzierung des 
Wasserbedarfs durch unempfindliche 
Pflanzen. 

 Läuft der Wasserzähler ohne, dass Wasser 
gebraucht wird? (Nach Ende der 

Leitungen auf mögliches Leck prüfen lassen 
(Bauamt) 



Öffnungszeit beobachten bzw. Zählerstände 
über Nacht notieren) 

 Läuft das Wasser, wenn die Kinder die Zähne 
putzen? 

Für jedes Kind einen Zahnputzbecher 
bereitstellen. 

 
 
 
Brauchwarmwasserverbrauch 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Warmwasserzapfstelle vorhanden? Bedarf prüfen, ggf. Zufuhr unterbrechen 

oder elektr. Speicher abschalten bzw. über 
Zeitschaltuhr regeln 

 Gibt es einen zentralen 
Warmwasserspeicher? 

Prüfen, ob dezentrale Erzeugung oder 
Reduzierung des Speichervolumens möglich 
ist. 

 Wie hoch ist die Warmwassertemperatur? Je nach Verwendungszweck auf 40 – 55°C 
begrenzen, bei über 400 Liter 
Speichervolumen Legionellen Schutz-
Vorkehrungen treffen (Bauamt). 

 Kann der Warmwasserverbrauch separat 
erfasst werden? 

Wasserzähler im Kaltwasserzulauf zum 
Speicher einbauen und in 
Verbrauchsauswertung einbeziehen. 

 
 
 
Wärmedämmung 
 
 Checkpunkt Aktion 
 Gibt es noch einfachverglaste Fenster? Besonders energiebewusst heizen, wo 

möglich (z.B. Oberlichter) Fensterfolie 
anbringen. Bei Sanierung 
Wärmeschutzverglasung einbauen 

 Sind Heizkörpernischen ungedämmt? Mit Reflektionsfolie dämmen 
 Stehen Heizkörper (ohne Strahlungsschutz) 

vor Fenstern 
Gedämmte Strahlungsschutzplatte 
montieren bzw. Reflektionsfolie an die 
Scheibe kleben 

 Sind die Heizungs- und 
Warmwasserleitungen gedämmt? 

Ggf. isolieren (einschl. Armaturen) 

 Gibt es einen unbeheizten Keller mit 
ausreichender Stehhöhe? 

Kellerdecke von unten mit 6 cm 
Polystyrolplatten dämmen 

 Gibt es einen nicht ausgebauten 
Dachboden? 

Mit 20 cm Hartschaumplatten dämmen 

 
 



Wettbewerbe 

 

Informationen zu Wettbewerben 2018 finden Sie auf diesen Seiten: 

 

x BMUB-Kids 

https://www.bmub-kids.de/aktiv/aktuelles/wettbewerbe/ 

Für 2018 werden noch keine Wettbewerbe angeboten. 

 

 

x Kleine Helden, große Taten 

http://www.kleinehelden-bw.de/wettbewerb/__Wettbewerb.html 

Der Wettbewerb ist geplant für Herbst 2018. 

 



Lese- und Malbücher 
 

x Carolyns Wunderlampe – Wir und unsere erneuerbaren Energien 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was hat Carolyn wohl in ihrer Faust versteckt?  
Und warum trägt Christian ein Windrad in der Hand?  
Diese und viele andere Fragen werden im Büchlein  
„Carolyns Wunderlampe“ beantwortet. 
Zum Beispiel wie man aus dem Sonnenlicht Strom gewinnen kann.  
Oder aus der Kraft von fließendem Wasser Energie für unsere Heizungen. Wie das 
genau geht, das erforschen Carolyn und Christian  
gemeinsam mit ihren Eltern. Kommt mit und begleitet sie auf Ihren Entdeckungstouren 
und löst das Rätsel der geheimnisvollen Wunderlampe.  

           Ein Kinder-, Lese-, Vorlese-, Mal- und Umweltspielbuch, 32 Seiten     
                                                                                                            

x Der Pizzabaum 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Kinder-, Lese-, Vorlese-, Mal-, Bastel- und Umweltspielbuch, 32 Seiten  

 
x Wendelin Wetterfrosch – Wir und unser Klima 

 
 
 
 
 
 

 
 
Der Band "Wendelin Wetterfrosch" beantwortet anhand von Geschichten,   Rätseln, 
Spielen sowie Mal- und Bastelmöglichkeiten viele spannende Fragen zu Wetter und 
Klima, Klimawandel und dessen Auswirkungen auf Mensch und Natur.  
 

Kostenfrei bestellbar unter: http://www4.um.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/32914/?shop=true 
 



x Mal- und Ratebuch Antarktis  
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Antarktis hat die Menschen schon immer fasziniert: weit entfernt, am südlichsten 
Punkt der Erde – eine unbekannte Welt aus Schnee und Eis. Dieses Mal- und Ratebuch 
soll Kindern einen kleinen Einblick geben und ihre Neugier für diese Region wecken. Es 
richtet sich vorrangig an Vor- und Grundschulkinder. 
Kostenloser Download unter; https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/mal-
ratebuch-antarktis 
 

x Unterwegs mit Clemens Clever  
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Malbuch soll Anregung sein, sich mit den Themen Umwelt und Natur zu 
beschäftigen. Es eignet sich auch hervorragend, um in der Gruppe diese Themen weiter 
zu entwickeln, darüber zu sprechen oder gemeinsam zu überlegen, wie die Kinder 
Clemens Clever aktiv unterstützen können. 
Kostenloser Download unter: 
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/unterwegs-clemens-clever 
 

x Blubsi und Pupsi – die Bioabfall-Helden 
 
 
 
 

 
 
 
Mit dem lustigen und informativen Mal-, Spiel- und Geschichtenheft „Blubsi und Pupsi 
– die Bioabfall-Helden“ sollen Kinder für das Thema „Bioabfall“ sensibilisiert und zum 
Mitmachen bei der Abfalltrennung angeregt werden. Am Ende des Heftes ist ein Lege-
Lernspiel (Memory) integriert. 
Kostenloser Download unter:  https://um.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Nachh
altigkeit/Malbuch_Bioabfall.pdf 
 



x Bauer Hubert 
Bauer Hubert  führt Kinder spielerisch an das Thema nachwachsende 
Rohstoffe und ihre Facetten heran. 
Gemeinsam mit Bauer Hubert und seinen Freunden Paula und Leon 
tauchen sie ein in die spannende Welt der alternativen Ressourcen. 
Für jede bestellte Publikation wird eine Schutzgebühr erhoben, die 
Höhe ist abhängig von der Art der jeweiligen Publikation und der 
bestellten Anzahl der Exemplare zuzüglich  Versandkosten. 

Vorabansicht und Bestellung unter:  http://www.bauerhubert.de/geschichten/ 
 

x Malbuch über erneuerbare Energien  
Mit Cara, Patrick und der weisen Schildkröte Philibert lernen Kinder die wichtigen 
erneuerbaren Energien kennen. Welche Quellen sind immer da, enden nie und bringen 
Energie? Wie wurden sie in der Vergangenheit genutzt, und wie heute? Was kann ich 
basteln, um die Energie von Sonne, Wind und Wasser selbst auszuprobieren und 
anzuwenden? 
Neben viel Platz zum Ausmalen und altersgerecht aufbereiteten Informationen 
beinhaltet das Malbuch auch Bauanleitungen für spannende Experimente zur Solar-, 
Wind- und Wasserenergie. Ein Zusatzblatt für Lehrkräfte „Lernen mit dem Buntstift“ 
wird mitgeliefert.  
 

x Malbuch über ein geschütztes Klima der Zukunft  
Astrid und Olli sind unterwegs als Klimaschützer und Weltenretter. Mit ihnen lernen 
Kinder den Eisbär Dodi kennen, der mit den Helden durch die Welt reist. Gemeinsam 
verstehen sie, warum der Meeresspiegel steigt und wie man den Wasserstand misst, 
warum viele Tiere und Pflanzen verschiedene Klimazonen brauchen, warum das Wetter 
manchmal verrücktspielt, und was jeder im Alltag besser machen kann, um die Umwelt 
zu schützen. 
Das liebevoll gestaltete Malbuch beinhaltet zudem Bauanleitungen und Experimente, 
welche Klimaphänomene verdeutlichen, und wissenswerte Informationen zum 
Klimawandel für kleine Umweltschützer. Ein Zusatzblatt „Lernen mit dem Buntstift“ für 
Lehrkräfte wird mitgeliefert.  
 

x Malbuch zum bewussten Einsatz unserer Energien 
Wo kommt eigentlich Energie her? Tobi, Anna und das Glühwürmchen Luzi da Vinci 
nehmen die Kinder mit auf eine lehrreiche Entdeckertour durch die Weltgeschichte und 
laden sie ein, diese bunt und kreativ zu gestalten. An vielen Stationen des alltäglichen 
Lebens lernen sie Energie in all ihren Formen kennen, sowie Wissenswertes über 
unseren Umgang mit Energie in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Jede Seite bietet einen echten Mehrwert für Kinder: Tobis Energiespartipps, ein Rezept 
für einen energiereichen Steinzeit-Snack, gleich vier Experimente zum Nachbauen und 
genügend Gelegenheit, mal über Energie und Ressourcen nachzudenken. 
 

Die drei obengenannten Malbücher sind für Kindergartenkinder ab 4 Jahre einsetzbar. 
Einzelpreis: 0,50 Euro 
Preis pro Klassensatz (25 Stück): 10,00 Euro 
(inkl. MwSt. u. Versandkosten) 
Bestellbar unter: http://www.3male.de/web/cms/de/2350642/kinder-kita/fuer-erzieherinnen-
erzieher/materialien-fuer-den-kindergarten/ 



 
x Glühbert, Wolfram und TurBiene– Das Malbuch   

Spaß - Spiel - Spannung. Auf jeder Seite erleben die kleinen Künstler neue Abenteuer 
mit Glühbert, Wolfram und TurBiene und können die Geschichten durch die Malschule 
kreativ weiterentwickeln. 
Verschiedene Rätsel lockern das Heft auf: so laden unter anderem ein Suchmotiv, ein 
Irrgarten und ein Kreuzworträtsel nicht nur zum Ausmalen ein, sondern auch zum 
Tüfteln und Knobeln. 
Das neue Malbuch bietet noch mehr: Rezepte: einfach, lecker und immer wieder gerne 
gebacken und ein abwechslungsreiches Würfelspiel um tropfende Wasserhähne, 
überheizte Wohnungen, Energiesparlampen und vieles mehr! 
Ein bewusster Umgang mit Energie wird hier spielerisch vermittelt.  
Für Kinder von vier bis acht Jahren geeignet!  
Preis: 1,50 Euro 
(inkl. MwSt. u. Versandkosten) 
Bestellbar unter:  http://www.3male.de/web/cms/de/2350830/kinder-kita/fuer-
erzieherinnen-erzieher/materialien-fuer-den-kindergarten/gluehbert-wolfram-und-
turbiene-das-malbuch/ 

 
x Die Schnecke und der Buckelwal    von Julia Donaldson und Axel Scheffler, Beltz Verlag 

Das Buch erzählt in Reimen die abenteuerliche Reise der kleinen Schnecke und des 
Wals, der ihr die Wunder dieser Welt zeigt. Doch, wie man weiß, steckt die Welt auch 
voller Gefahren, und da ist es nur gut, wenn man einen Freund hat, der einen in 
höchster Not rettet - auch wenn er so klein ist wie eine Seeschnecke.  
Im Buchhandel erhältlich als gebundene Ausgabe oder Pappbilderbuch. 
 
Die Geschichte ist auch als Einstieg in ein Projekt zum Klimaschutz in Ihrer Kita 
geeignet. Unter dem Titel »Die Wale, das Meer und das Klima - Mein Freund der 
Buckelwal« hat die Okeanos-Stiftung gemeinsam mit der Wal- und 
Delfinschutzorganisation WDC Ideen und Aktionen für den Kindergarten 
zusammengestellt. Sie können das Projekt Schritt für Schritt von vorne nach hinten 
durchführen. Es eignet sich aber auch dazu, nur einzelne Themen heraus zu greifen und 
entsprechend der Neugier der Kinder zu vertiefen. An vielen Stellen können Sie die 
Projektmodule mit Ihren kreativen Ideen 
ergänzen, um die Inhalte für genau Ihre Gruppe und Ihre Kinder anzupassen. 
Kostenfreier Download unter: 
http://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/pages/mein_freund_der_bucke
lwal.pdf 
 

x Mimis Reise um die Welt: Lieder und Spielideen zu Klima- und Umweltbewusstsein  
von Leonard Hahn und Kristina Raab, 
Die Möwe Mimi reist einmal um die Welt. Auf ihrem Weg trifft sie viele tierische 
Freunde, die ihr erzählen, was ihnen an ihrer Umwelt besonders gefällt - und was sie 
besonders stört. Anhand von Liedern, Geschichten, Bewegungsspielen und kreativen 
Anregungen werden den Kindern die Lebensräume der Tiere und wichtige 
Umweltfragen nähergebracht. Sie werden zu einem verantwortungsvollen Umgang mit 
der Natur angeregt. Gleichzeitig werden sie an die Themen Klima- und Umweltschutz 
herangeführt. Ab 2 Jahren 
Im Buchhandel als Buch mit Hörspiel-CD erhältlich. 



 
x Kleiner Daumen - große Wirkung  vom Förderverein NaturGut Ophoven   

Die verschiedenen Themenbereiche Klimawandel und Klimaschutz, Konsum, 
Ernährung, Abfall und Mobilität bilden in dem Handbuch jeweils ein Kapitel und 
verdeutlichen mit über 120 praktischen Bausteinen den engen Zusammenhang all 
unserer Lebensbereiche mit dem Klimaschutz. So erfahren sie beispielsweise mit dem 
Baustein „Einkaufen im Tante-Emma-Laden”, wie früher einkauft wurde und dass die 
Menschen dabei viel weniger Müll produziert haben, als wir es heute beim alltäglichen 
Einkauf tun. Die Rahmengeschichte vom König und seinem Daumen greift die Themen 
immer wieder auf und führt zu einer Ritualisierung. Hintergrundinformationen zu den 
einzelnen Themen vervollständigen den im Baukastenprinzip aufgebauten Praxisteil. 

Bestellbar unter:  https://naturgut-ophoven.de/shop/ 
Kosten: € 24,90 zzgl. Versandkosten 
 

x Die kleinen Energie-Forscher  von Joachim Lerch und Ute Löwenberg 
Mit einfachen Experimenten und spannenden Geschichten führt das Buch Die kleinen 
Energie-Forscher an das Thema Energie heran. Der bewusste und sorgsame Umgang 
mit Energie gehört zu den ganz großen Herausforderungen unserer Zeit. Was aber ist 
Energie überhaupt und in welchen Erscheinungsformen begegnet sie uns?  
Mit leicht durchzuführenden Experimenten und witzigen Geschichten aus dem Alltag 
wird hier die Kreativität und wissenschaftliche Neugier der Kinder geweckt, sodass 
frühzeitig ein Verständnis zum Nutzen der Energie vorhanden ist. 
Im Buchhandel erhältlich. 
 

x Die Kinder der vier Elemente: Wie die Kinder von Feuer, Wasser, Luft und Erde 
beschließen, unseren Planeten zu retten von Gül Kurtulus 
In Band 1 zur Buchserie Die Kinder der vier Elemente stellen sich die Kinder von Feuer, 
Wasser, Luft und Erde vor: Flämmchen, die Tochter der Sonne, Plitsch & Platsch, die 
Wasserzwillinge, Windi, die Tochter der Luft und Knolle, der Sohn der Erde. Von ihren 
Elemente Eltern erfahren die Elementchen, dass die Menschen nicht sorgsam mit ihrer 
Umwelt umgehen, wie es sich die Elemente wünschen. Da beschließen Knolle und seine 
Freunde ein spannendes Abenteuer zu wagen und sich mit den Kindern der Menschen 
zu verbünden. Denn nur mit ihrer Hilfe könnte ihr Plan gelingen. 
Im Buchhandel erhältlich. 
 

x Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der Erde  von Reinhard Horn und Hans-Jürgen Netz  
Am Nordpol und am Südpol leben der Eisbär und der Pinguin. Als ihre Schollen immer 
kleiner werden, beschließen sie, zu den Menschen zu gehen und ihnen klar zu machen, 
dass es so nicht mehr weitergehen kann. In einer Stadt treffen sie auf zwei Kinder. Auch 
in deren Wohnung treiben die Stromfresser Ampere, Volt und Watt ihr Unwesen. Die 
Kinder bekommen von Eisbär und Pinguin die „Lizenz zum Abschalten“... Werden sie es 
gemeinsam mit ihren Freunden, den „kleinen Helden“, schaffen die bösen Stromfresser 
zu besiegen? 
Im Buchhandel erhältlich. 
 

x Das Klimapakt- Malbuch von Flensburg e.V. 
Kinder können den Erwachsenen beim Energiesparen helfen. Das ist gar  
nicht so schwer und kann sehr viel Spaß machen! 



Das Malbuch liefert Informationen und Erklärungen zum Energiesparen in 
anschaulichen Bildern. Am Ende des Malbuches gibt es noch ein paar Energiespartipps.  
Download unter: http://klimapakt-flensburg.de/wp-
content/uploads/2017/10/Klimapakt-Malbuch_web.pdf 
 

 
 



Hörbücher -  Hörspiele - Lieder - Musicals 
 

x Flupp, der kleine Flipper  
Audio-CD mit Liedern von Walen und Delfinen von  
Musikalisches Whale Watching mit Flupp, dem kleinen Flipper. 
Naturgeräusche, Walgesänge, Delfinkeckern schaffen eine unmittelbare Verbindung. 
Lautmalerisch und wortspielend erzählt Frederik Vahle in seinen neuen Liedern vom 
Meer und seinen liebenswertesten Bewohnern. Musikalische Impressionen von den 
Kanaren, von den Maori aus Neuseeland und aus der Karibik, Swing-Elemente, Ukulele, 
Meeres-Banjo, Gitarren, Percussion - um nicht zu sagen: tierisch gut. An dieser 
Produktion haben Kinder mitgewirkt, Anregungen gegeben und gesungen.  
Online bestellbar  
Kosten: € 12,95 zzgl. Versandkosten 

 
x Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der Erde  von Reinhard Horn und Hans-Jürgen Netz 

Das musikalische Hörspiel zum Klima-Musical 
Am Nordpol und am Südpol leben der Eisbär und der Pinguin. Als ihre Schollen immer 
kleiner werden, beschließen sie, zu den Menschen zu gehen und ihnen klar zu machen, 
dass es so nicht mehr weitergehen kann. In einer Stadt treffen sie auf zwei Kinder. Auch 
in deren Wohnung treiben die Stromfresser Ampere, Volt und Watt ihr Unwesen. Die 
Kinder bekommen von Eisbär und Pinguin die „Lizenz zum Abschalten“. 
Auf der Lieder-CD finden sich alle Lieder des Musicals sowohl gesungen als auch in 
Playback-Form. Die Hörspiel-CD basiert auf der im Buch beschriebenen Musicalfassung. 
Online bestellbar 
Kosten: € 8,95 zzgl. Versandkosten 
 

x Sonne, Wind & Wasserkraft  
Spannende Hörspielgeschichten und Knudlige Lieder  
In spannenden Abenteuern erforscht Knud der Umweltforscher mit den Kindern alles 
Wissenswerte rund um Sonne und Luft, Wasser und Energie, Wetter und Klimaschutz. 
Kann Knud das Wetter für das Fußballspiel vorhersagen? Was sind Solarzellen und wie 
kommen sie aufs Dach? Die kurzweiligen Hörspiele werden ergänzt durch die 
lebendigen Knud-Lieder. Alle Liedtexte finden sich im aufwendig gestalteten Booklet; 
das gleichnamige Aktionsbuch enthält die Noten zu den Liedern.  
Online bestellbar 
Kosten: € 14,40 zzgl. Versandkosten 
 

x Die Kinder der vier Elemente  von Gül Kurtulus  
Die sympathische Erzählstimme auf der CD ist von Funk- und Fernsehen bekannt, 
Schauspieler Alexander Schottky. Die SchülerInnen der Clara-Schuhmann-Musikschule 
Düsseldorf sprechen die Rollen der Elementekinder und singen auch die 
wunderschönen Lieder des Komponisten Wolfgang Simm. Leicht nachzusingen und 
hervorragend als Musical auf der Bühne aufzuführen. 
Online bestellbar 
Kosten: € 14,99 zzgl. Versandkosten 

 

 

































































































































































K ühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spülmaschinen 
sowie Waschtrockner und Wäschetrockner sind An-

schaffungen für viele Jahre. Neben guter Leistung sollen 
sie vor allem zuverlässig sein und eine lange Lebensdauer 
haben.

Außerdem sollen sie sparsam sein. Ein niedriger Strom- 
oder Wasserverbrauch verursacht weniger Betriebskosten 
und entlastet die Umwelt. Bei vielen Geräten sind die Be- 
triebskosten über die Lebensdauer deutlich höher als ihr 
Kaufpreis. Besonders sparsame Geräte sparen im Laufe 
der Jahre wesentlich mehr an Strom- und Wasserkosten 
ein, als die Mehrkosten beim Kauf.

In Deutschland werden im Herbst 2017 im Handel etwa
5.200 verschiedene Kühl- und Gefriergeräte, 1.400 
Waschmaschinen, 2.700 Spülmaschinen, 450 Wäsche-
trockner und 90 Waschtrockner angeboten. Darunter gibt 
es einige besonders sparsame Modelle, viele mit mittlerem 
und leider auch noch welche mit relativ hohem Strom- und 
Wasserverbrauch.

Die Verbrauchsunterschiede erscheinen oft nur als "Stel- 
len hinter dem Komma". Davon sollte man sich aber nicht 
täuschen lassen. Zwei Beispiele:

Die sparsamste Kühl-Gefrier-Kombination mit 300 bis 400 
Litern Fassungsvermögen spart gegenüber dem ineffi-
zientesten Modell in 15 Jahren 1.050 € an Stromkosten 
ein, was sich auch bei einem etwas höheren Anschaf-
fungspreis rechnet. Und bei Waschmaschinen summie-
ren sich die Mehrkosten für 20 Liter Mehrverbrauch pro 
Waschgang über eine Betriebsdauer von 15 Jahren auf 
388 Euro.

In diesem Faltblatt sind besonders sparsame Modelle 
üblicher Bauarten und Größenklassen zusammengestellt. 
Es soll als Orientierung dienen, wenn man auf niedrigen 
Strom- und Wasserverbrauch achten will. Alle Angaben 
basieren auf Marktdaten von Oktober 2017. Falls Sie die 
Broschüre erst wesentlich später lesen oder wenn Sie die 
von Ihnen gewünschten Informationen hier nicht finden, 
schauen Sie im Internet auf www.spargeraete.de. In die- 
ser Online-Datenbank finden Sie das gesamte deutsche 
Lieferangebot auf dem jeweils aktuellsten Stand.

Marktübersicht und EU-Energielabel   Seite 2
Kühlschränke   Seite 3
Kühl-Gefrier-Kombinationen   Seite 7  
Gefriergeräte   Seite 9
Waschmaschinen   Seite 11
Waschtrockner   Seite 12
Wäschetrockner   Seite 13
Spülmaschinen   Seite 14
Hinweise zur Berechnung   Seite 12
Impressum / Erläuterungen   Seite 16

Besonders sparsame 
Haushaltsgeräte 2017/18
Eine Verbraucherinformation

Die Erarbeitung dieses Faltblatts wurde gefördert durch:



Verbraucher wollen besonders sparsame Geräte einfach erkennen können. Bei unterschiedlicher Größe, Bauart und 
Leistung ist dies schwierig. Hilfe bietet das EU-Energielabel mit seiner Farb- und Buchstaben-Abstufung für Ener- 
gieeffizienz. Bei Kühl- und Gefriergeräten, Wasch- und Spülmaschinen, sowie bei Wäschetrocknern reicht die Skala 
heute von A+++ bis D. Die Skalen und die Energieeffizienz der Geräte haben sich gegenüber früher geändert. Bei 
der Einführung der EU-Energielabels hatten nur die effizientesten Geräte die Klasse A . Das gilt heute nicht mehr.

Bei Kühl- und Gefriergeräten, 
Wasch- und Spülmaschinen 
sowie bei Wäschetrocknern 
ist nur noch A+++ besonders 
effizient, A++ schon deut-
lich weniger und Geräte mit 
A+ sollte man meiden. Bei 
Waschtrocknern gilt noch 
das alte Label mit einer Ein-
stufung von A bis G, wobei 
fast alle Geräte die Klasse 
A haben. 

Die rechte Tabelle zeigt, wie 
viele Modelle heute innerhalb 
der verschiedenen Effizienz- 
klassen angeboten werden.

Die EU-Energielabel weisen 
den Jahresstromverbrauch 
der Geräte aus (siehe hierzu 
die Erläuterungen auf Seite 
12). Die untere Label-Zeile 
enthält je nach Geräteart 
unterschiedliche Zusatzan-
gaben (siehe unten).

Unsere Empfehlung: Wählen Sie beim Kauf ein Gerät der höchsten Effizienzklasse und achten Sie auch auf den 
angegebenen Energieverbrauch! Auch innerhalb der höchsten Effizienzklasse gibt es noch erhebliche Verbrauchs-
unterschiede.

2

Energieeffizienzklasse
Kühl- und Gefriergeräte Form/Größe Anzahl A+++ A++ A+ A B C D
Kühlschränke ohne Gefrierfach Stand 315 60 150 102 3 - - -
Kühlschränke ohne Gefrierfach Unterbau 113 19 60 33 1 - - -
Kühlschränke ohne Gefrierfach Einbaugeräte 564 95 347 118 4 - - -
Kühlschränke mit (*/***)-Gefrierfach Stand/Unterbau 329 64 154 108 3 - - -
Kühlschränke mit (*/***)-Gefrierfach Einbau 538 97 324 114 3 - - -
Kühl-Gefrier-Kombinationen Stand 2139 572 1136 420 11 - - -
Kühl-Gefrier-Kombinationen Einbau 458 51 257 150 - - - -
Gefrierschränke Stand/Unterbau 508 97 273 136 2 - - -
Gefrierschränke Einbau 173 5 94 73 1 - - -
Gefriertruhen 150 - 400 Liter 133 44 72 17 - - - -
Waschmaschinen A+++ A++ A+ A B C D
Frontlader 5,0 - 7,0 kg 635 455 107 66 7 - - -
Frontlader 8,0 - 9,0 kg 615 608 2 4 1 - - -
Toplader 6,0 - 7,0 kg 140 101 27 12 - - - -
Waschtrockner A B C D E F G
Frontlader 5,0 - 7,0 kg 20 11 9 - - - - -
Frontlader 8,0 - 10,0 kg 51 50 1 - - - - -
Trommel-Wäschetrockner A+++ A++ A+ A B C D
Solar-/Gastrockner* 7,0 kg 3 3 - - - - - -
Kondenstrockner mit Wärmepumpe 7,0 - 9,0 kg 304 105 169 27 3 - - -
Kondenstrockner ohne Wärmepumpe 6,0 - 9,0 kg 71 - - - - 70 1 -
Ablufttrockner 6,0 - 8,0 kg 27 - - - - 2 25 -
Spülmaschinen A+++ A++ A+ A B C D
60 cm breit 12 - 15 Maßg. 2198 657 1135 373 33 - - -
45 cm breit 8 - 10 Maßg. 499 65 169 236 29 - - -
*Einstufung als A+++ abweichend von EG-Richtlinie, da diese Solar- oder Gasnutzung nicht berücksichtigt.

1 Energieeffizienzklasse: Der Pfeil zeigt die Energieeffizienzklasse des betrachteten Modells an.
Eine Kennzeichnung A+ suggeriert zwar, dass es sich um ein relativ sparsames Geräte han-
delt. Ein Blick auf obige Tabelle zeigt jedoch, dass über 80 % aller Geräte effizienter sind. 
Die Label für Kühl- und Gefriergeräte sowie Geschirrspüler und Wäschetrockner weisen die
gleiche Einteilung nach Effizienzklassen auf.

Jahresenergieverbrauch in kWh: Die Angaben basieren auf 220 Standard-Waschvorgängen. 
Der tatsächliche Energieverbrauch hängt von der Nutzung des Geräts ab. Wenn sie weniger 
oft oder bei niedrigeren Temperaturen waschen, ist der Energieverbrauch niedriger.

Wasserverbrauch in Liter pro Jahr: Die Angaben basieren auf 220 Standard-Waschvorgängen.

Maximale Füllmenge im Standard-Waschprogramm 60°C oder 40°C Baumwolle (je nachdem, 
welcher Wert niedriger ist).

Schleuderleistung: Klassifizierung der Schleuderleistung. Eine hohe Schleuderdrehzahl (A-
Klasse) geht mit einem geringeren Energieverbrauch beim Trocknen einher. 

Geräuschemissionen bei voller Beladung während der Waschphase (oben) bzw. Schleuder-
phase (unten).
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EU Energielabel am Beispiel Waschmaschine 
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Energie-Effizienz 
und "EU-Energielabel" 
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Klimaklassen 
und Aufstellort

(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Auf den Stromverbrauch von Kühl- und Gefriergeräten wirken sich mehrere 
Faktoren aus: die Wärmedämmung des Gehäuses, die Effizienz des Kälte-
Aggregats, die Umgebungswärme am Aufstellort und die Art der Nutzung. 
Je kühler der Aufstellort, desto geringer ist der Stromverbrauch. Man sollte 
aber auch die Klimaklasse des Gerätes beachten. Geräte der Klimaklasse 

N (normal) mögen Temperaturen von 16°C bis 32°C, das sind z.B. normale Küchen. Geräte der Klimaklasse SN 
(subnormal) eignen sich für Umgebungstemperaturen von 10°C bis 32°C, sind also z.B. für den Keller geeignet. Ist 
der Aufstellort wärmer, können Klimaklasse ST (subtropisch) mit Umgebungstemperaturen von +18°C bis +38°C oder 
Klimaklasse T (tropisch) +18°C bis 43°C sinnvoll sein. Bei zu kalten Umgebungstemperaturen kann der Thermostat 
ungenau arbeiten. Bei zu hohen Umgebungstemperaturen nimmt der Stromverbrauch zu und die Innentemperatur 
kann eventuell nicht eingehalten oder das Gerät überlastet werden. Aufstellplätze neben Herd, Spülmaschine, Heizung 
oder mit direkter Sonnenbestrahlung sind ebenfalls zu vermeiden. Wichtig ist, dass viel Luft an die wärmetauschen-
den Flächen des Gerätes gelangen kann, die meist hinten, manchmal auch seitlich angeordnet sind. Dafür müssen 
ausreichend große Lüftungsöffnungen freigehalten werden.

Den nutzungsbedingten Stromverbrauch kann man gering halten, indem man die Tür möglichst selten öffnet, nicht 
unnötig lange offen lässt und Speisen erst nach dem Abkühlen in das Gerät stellt. Dadurch gelangt auch weniger 
feucht-warme Raumluft in das Gerät, so dass es seltener abgetaut werden muss.

Unterbaugeräte (85 cm hoch)
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbrauch

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Besonders sparsam:
Exquisit KS 18-6 RVA+++ / PKM KS125A+++ 125 A+++ 61 85,0 59,5 62,0 293,-
Bomann VS 2195 / Exquisit KS 16-1 RVA+++ 134 A+++ 62 84,5 56,0 57,5 298,-
Liebherr TP 1720 145 A+++ 62 85,0 60,1 62,8 298,-
Miele K 12023 S-3 145 A+++ 62 85,0 60,1 62,8 298,-
AEG S91700TSW0 / S91709TSW0 152 A+++ 63 85,0 59,5 63,5 302,-
Amica VKS 15917 W 155 A+++ 63 85,0 60,0 64,8 302,-
Gorenje R 6093 AX / R 6093 AW / R 6093 ARD 156 A+++ 63 85,0 60,0 60,0 302,-
Schaub-Lorenz SL TT 158 158 A+++ 63 85,0 60,0 61,0 302,-
Liebherr TP 1760 154 A+++ 64 85,0 60,1 62,8 307,-

Mittlerer Verbrauch (113 Modelle): 127 --- 93 --- --- --- 448,-
Hoher Verbrauch 149 A+ 128 --- --- --- 613,-

Standgeräte (140 - 200 cm)
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbrauch

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Ganz besonders sparsam:
Liebherr KPef 4350 390 A+++ 63 185,0 60,0 66,5 302,-

Besonders sparsam:
AEG S73130KDX3 297 A+++ 71 180,0 59,5 62,5 341,-
Bosch KSV29VW40 / Siemens KS29VVW40 290 A+++ 71 161,0 60,0 65,0 341,-
Bosch KSV36AI41 / KSV36AW41 (+2 weitere) 346 A+++ 75 186,0 60,0 65,0 360,-
Liebherr K 3710 342 A+++ 75 165,0 60,0 66,5 360,-
Siemens KS36VAI41 / KS36VAW41 (+2 weitere) 346 A+++ 75 186,0 60,0 65,0 360,-
Bauknecht KR 19G3 A3+ IN / KR BLACKLINE SW 363 A+++ 76 187,5 59,5 64,5 365,-
Gorenje R 6193 LX / R 6193 LB 368 A+++ 76 185,0 60,0 64,0 365,-

Mittlerer Verbrauch (151 Modelle): 327 --- 124 --- --- --- 593,-
Hoher Verbrauch 335 A+ 204 --- --- --- 979,-

Besonders sparsame 
Kühlschränke ohne Gefrierfach
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(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Einbaugeräte
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbrauch

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Einbau-Unterbaugeräte 84 - 86 cm hoch

Besonder sparsam:
AEG RTB91531AW 150 A+++ 62 85,0 59,5 63,5 298,-

Relativ sparsam:
AEG SKB58221AF 133 A++ 91 81,5 59,6 55,0 437,-
PKM KS 173.0 133 A++ 91 84,5 55,3 57,4 437,-

Mittlerer Verbrauch (18 Modelle): 140 --- 100 --- --- --- 478,-
Hoher Verbrauch: 136 A+ 124 --- --- --- 595,-

Einbaugeräte 87 cm hoch

Ganz besonders sparsam:
AEG SKE88861AC / KS98800C5 137 A+++ 51 87,3 55,6 54,9 245,-
AEG SKE88841AC 137 A+++ 57 87,4 55,6 54,9 274,-
AEG SKS8883XAC / SKA7883AAS (+9 weitere) 142 A+++ 64 87,3 54,0 54,9 307,-
Bosch KIR21..40 / Siemens KI21R..40 (+5 weitere) 145 A+++ 65 87,4 55,8 54,5 312,-
Grundig GTMI10130 / Liebherr IKP 1610 (+3 weitere) 151 A+++ 65 87,5 57,0 55,0 312,-
Miele K 32223 i / K 32423 i / Neff KI1213D40 151 A+++ 65 87,2 55,9 54,4 312,-

Mittlerer Verbrauch (186 Modelle): 143 --- 97 --- --- --- 465,-
Hoher Verbrauch: 139 A+ 148 --- --- --- 709,-

Einbaugeräte 102 cm hoch

Ganz besonders sparsam:
Liebherr IKP 1950 / 1960-20 181 A+++ 67 102,4 57,0 55,0 322,-
Bosch KIR 31AD40 172 A+++ 67 102,1 55,8 54,5 322,-
Neff KI1313D40 172 A+++ 67 102,1 55,8 54,5 322,-
Siemens KI31RAD40 / KI31RSD40 172 A+++ 67 102,1 55,8 54,5 322,-

Mittlerer Verbrauch (62 Modelle): 177 --- 107 --- --- --- 512,-
Hoher Verbrauch: 181 A+ 135 --- --- --- 649,-

Einbaugeräte 122 cm hoch

Ganz besonders sparsam:
Liebherr IKBP 2370-20 196 A+++ 64 122,0 56,0 55,0 307,-
AEG SKS8123XAC / SKS91200F1 202 A+++ 68 122,4 56,0 55,0 326,-
Bauknecht KRIE 2124 A+++ / Neff KI1413D40 210 A+++ 69 122,0 55,7 54,5 331,-
Bosch KIR41..40 / Siemens KI41R..40 (+5 weitere) 211 A+++ 69 122,1 55,8 54,5 331,-

Mittlerer Verbrauch (193 Modelle): 207 --- 108 --- --- --- 517,-
Hoher Verbrauch: 201 A+ 149 --- --- --- 715,-

Einbaugeräte 140-200 cm hoch

Ganz besonders sparsam:
Liebherr IKBP 2770-20 230 A+++ 67 139,7 56,0 55,0 322,-
Bosch KIR51AD40 247 A+++ 72 139,7 55,8 54,5 346,-
Neff KI1513D40 247 A+++ 72 139,7 55,8 54,5 346,-
Siemens KI51RAD40 247 A+++ 72 139,7 55,8 54,5 346,-

Mittlerer Verbrauch (101 Modelle): 273 --- 112 --- --- --- 538,-
Hoher Verbrauch: 296 A+ 147 --- --- --- 706,-

Besonders sparsame 
Kühlschränke ohne Gefrierfach



In Kühl- und Gefriergeräten gibt es  bis zu sieben verschiedene 
Temperaturzonen, die sich für das Lagern oder Einfrieren un-
terschiedlicher Lebensmittel eignen. Das „Kühlfach“ hat +5°C 
Innentemperatur und hält Milchprodukte, Wurst und Käse einige 

Tage frisch. Das "Kellerfach" hat +8°C bis +14°C und eignet sich zur Lagerung von Obst und Gemüse sowie zur 
Getränkekühlung. Das "Kaltlagerfach" oder "Frischefach" ist mit ca. 0°C zum Lagern von Fleisch, Wurst, Pilzen und 
Waldfrüchten vorgesehen.

Neben Kühl- und Sonderfächern gibt es Eis- und Sternefächer mit einem bis vier Sternen. Eisfächer sind oft nicht ge-
nau definiert. Sofern sie keine (*) Bezeichnung haben, sollte man davon ausgehen, dass sie im Bereich um 0° liegen, 
also weder zum Lagern noch zum Einfrieren von Tiefkühlkost geeignet sind. (*)-Fächer mit -6°C Innentemperatur und 
(**)-Fächer mit -12°C Innentemperatur eignen sich nur zum kurzfristigen Lagern von bereits gefrorener Tiefkühlkost 
für einen Zeitraum von ein bis drei Tagen. Wer Gefriergut länger lagern will, benötigt mindestens ein (***)-Fach oder 
besser ein (*/***)-Fach mit -18°C. Der Unterschied zwischen (***)- und (*/***)-Fächern liegt im Gefriervermögen. Nur in 
(*/***)-Fächern wird frische Ware so schnell abgekühlt, dass anderes schon gefrorenes Lagergut nicht zwischenzeitlich 
antaut und schlecht wird. Wer frische Ware einfrieren will, benötigt also ein (*/***)-Fach. Geräte mit weniger Sternen 
sind zum Einfrieren nicht geeignet. (*/***)-Geräte sind sogar meistens sparsamer, als Geräte mit (**)- oder (***)-Fach.

Um optimal zu funktionieren, müssen Kühl- und Gefriergeräte 
zu den Umgebungstemperaturen an ihrem Aufstellort in Küche, 
Hauswirtschaftsraum oder Keller passen. Dafür gibt es die vier 
Klimaklassen "SN" (subnormal = 10-32°C), "N" (normal 16-32°C), 

"ST" (subtropisch = 18-38°C) und "T" (tropisch = 18-43°C). Geräte, die für Keller oder kühle Räume vorgesehen sind, 
sollten für Klimaklasse "SN" oder "N" freigegeben sein. Angaben zur Klimaklasse findet man auf der Herstellerwebseite, 
im Handbuch oder unter www.spargeraete.de.
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Wieviel Sterne wofür?

Klimaklassen SN...T

(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Unterbaugeräte
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Kühl
Fach

(+5 oC)
(Liter)

Gefrier
Fach

(-18 oC)
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Ganz besonders sparsam:
Amica KS 15453 W / OK. OFK 31112 A3 109 97 12 A+++ 89 84,5 54,6 57,1 427,-
Exquisit KS 15-5 A+++ 113 97 16 A+++ 89 84,5 55,3 57,4 427,-
Hanseatic HKS 8555 G A3 118 103 15 A+++ 90 85,0 55,0 58,0 432,-
Exquisit KS 16-4 A+++ 118 103 15 A+++ 91 84,5 54,5 58,0 437,-
Liebherr TP 1434 122 107 15 A+++ 93 85,0 55,4 62,3 446,-

Mittlerer Verbrauch (79 Modelle): 114 100 15 --- 132 --- --- --- 633,-
Hoher Verbrauch 125 110 16 A+ 182 --- --- --- 874,-

Standgeräte (140 - 200 cm)
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Kühl
Fach

(+5 oC)
(Liter)

Gefrier
Fach

(-18 oC)
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Besonders sparsam:
Gorenje RB 6153 254 229 25 A+++ 124 145,0 60,0 64,0 595,-
Liebherr KBP 4354 338 314 24 A+++ 128 185,2 60,0 66,5 614,-
Liebherr KBP 3864 336 306 30 A+++ 157 185,2 60,0 66,5 754,-

Relativ sparsam:
Hanseatic HKS 14355GA2S 225 210 15 A++ 157 143,0 55,0 55,0 754,-

Mittlerer Verbrauch (97 Modelle): 258 227 27 --- 172 --- --- --- 824,-
Hoher Verbrauch 274 242 32 A+ 264 --- --- --- 1265,-

Besonders sparsame Kühlschränke 
mit (*/***)-Gefrierfach (-18°C)



(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
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Einbaugeräte
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Kühl
Fach

(+5 oC)
(Liter)

Gefrier
Fach

(-18 oC)
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Einbaugeräte 87 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG SFE88841AC / SKS98840C4 117 103 14 A+++ 89 87,3 56,0 54,9 427,-
Bosch KIL22..40 / Siemens KI22L..40 (+4 weitere) 124 109 15 A+++ 98 87,4 55,8 54,5 470,-
Neff KI2223D40 124 109 15 A+++ 98 87,4 55,8 54,5 470,-
AEG SFE88831AF / SKS98840C0 (+3 weitere) 117 103 14 A+++ 99 87,3 56,0 54,9 475,-
Gorenje RBI 4093 AW / RBI 5093 AW 132 115 17 A+++ 100 87,5 57,0 56,0 480,-
AEG SKS98840E1/ SKS98840S2 / SFB58831AE 127 112 15 A+++ 101 87,3 54,0 54,9 485,-
Bauknecht KVIE 4885 A+++ 120 102 18 A+++ 101 87,3 55,7 54,5 485,-

Mittlerer Verbrauch (172 Modelle): 125 110 15 --- 147 --- --- --- 706,-
Hoher Verbrauch: 131 114 17 A+ 195 --- --- --- 936,-

Einbaugeräte 102 cm hoch

Besonders sparsam:
Bosch KIL32AD40 154 139 15 A+++ 105 102,1 55,8 54,5 504,-
Siemens KI32LAD40 154 139 15 A+++ 105 102,1 55,8 54,5 504,-
Neff KI2323D40 154 139 15 A+++ 105 102,1 55,8 54,5 504,-
AEG ERG1607FOW / SKS91040F0 160 143 17 A+++ 110 102,2 56,0 55,0 528,-
Bauknecht KVIE 4104 164 146 18 A+++ 111 102,0 55,7 54,5 533,-

Mittlerer Verbrauch (111 Modelle): 158 141 17 --- 168 --- --- --- 807,-
Hoher Verbrauch: 168 151 17 A+ 213 --- --- --- 1022,-

Einbaugeräte 122 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG SKS91240C1 / SFE81241AC 180 166 14 A+++ 103 122,4 56,0 54,9 494,-
AEG SFS8123XAC 180 166 14 A+++ 114 122,4 56,0 55,0 547,-
Bosch KIL42AD40 (+3 weitere) 195 180 15 A+++ 114 122,1 55,8 54,5 547,-
Neff KI2423D40 195 180 15 A+++ 114 122,1 55,8 54,5 547,-
Siemens KI42LAD40 (+3 weitere) 195 180 15 A+++ 114 122,1 55,8 54,5 547,-
AEG Santo KS 91240 F1 181 166 15 A+++ 115 122,4 55,6 54,9 552,-

Mittlerer Verbrauch (169 Modelle): 189 173 16 --- 174 --- --- --- 833,-
Hoher Verbrauch: 205 188 17 A+ 229 --- --- --- 1101,-

Einbaugeräte 140-200 cm hoch

Besonders sparsam:
Bosch KIL72AD40 248 214 34 A+++ 130 157,7 55,8 54,5 624,-
Neff KI2723D40 248 214 34 A+++ 130 157,7 55,8 54,5 624,-
Siemens KI72LAD40 248 214 34 A+++ 130 157,7 55,8 54,5 624,-
Liebherr IKBP 2764-20 216 196 20 A+++ 140 141,3 57,0 55,0 672,-
Neff K 846 A3 287 252 35 A+++ 141 177,2 60,0 65,0 677,-
Bauknecht KVIE 4185 A+++ 287 257 30 A+++ 145 177,1 55,7 54,5 696,-
Electrolux-Arthur Martin IK3028SR 294 268 26 A+++ 145 177,3 54,0 54,7 696,-

Mittlerer Verbrauch (63 Modelle): 268 232 36 --- 196 --- --- --- 941,-
Hoher Verbrauch: 265 235 30 A+ 228 --- --- --- 1095,-

Besonders sparsame Kühlschränke 
mit (*/***)-Gefrierfach (-18°C)



Wenn warme, feuchte Luft beim Öffnen in das Gefriergerät eintritt, 
bilden sich Eisablagerungen. Kleine Eisablagerungen schaden 
nicht, aber wenn das Eis die Oberfläche des inneren Wärmetau-
schers bedeckt oder das Schließen der Tür behindert, steigt der 
Stromverbrauch und das Gerät muss abgetaut werden.

No-Frost-Geräte verhindern die Eisbildung durch permanente Luftzirkulation im Geräteinneren mit einem kleinen 
Gebläse. Dies ist zwar komfortabel, benötigt aber zusätzlichen Strom für den Ventilator. Dafür entfällt der Stromver-
brauch für die Wiederabkühlung, der nach einer manuellen Enteisung anfällt. Low-Frost-Geräte oder Stop-Frost-Geräte 
verringern ohne zusätzlichen Stromverbrauch das Einsaugen von Außenluft bzw. das Herausdrücken von Innenluft 
während der Temperaturwechsel. Den Feuchte-Eintrag beim Türöffnen können sie nicht ganz verhindern, jedoch 
muss deutlich seltener abgetaut werden.
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Abtauen, No-Frost 
oder Low-Frost

(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
(2) Bezogen auf den großen Stauraum sind die hier gelisteten Side-by-Side Geräte relativ sparsam. Absolut betrachtet verbrauchen sie 

jedoch wesentlich mehr als klassische Kühl-Gefrier Kombinationen in üblicher Größe, die für die meisten Haushalte ausreichen. Große 
Side-by-Side Geräte sind daher nur bedingt zu empfehlen.

(3) Werden als Set von Kühlschrank und Gefrierschrank angeboten (Bosch KSF36PI40/GSN36AI40 und Siemens KS36FPI40/GS36NAI40). 
Kühl- und Gefrierschrank haben jeweils ein A+++ Rating.

Standgeräte
Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Kühl
Fach

(+5 oC)
(Liter)

Gefrier
Fach

(-18 oC)
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Gefrierteil oben/unten (200 - 300 Liter)

Besonders sparsam:
Amica KGC 15729 W / 15730 E 241 176 65 A+++ 131 180,0 55,4 56,6 629,-
Severin KS 9783 241 176 65 A+++ 131 180,0 55,4 56,6 629,-
Bosch KDE33AI40 / Siemens KD33EAI40 293 226 67 A+++ 139 176,0 60,0 65,0 667,-
Severin KS 9869 279 191 88 A+++ 142 176,0 60,0 65,0 682,-
Liebherr C 3425 272 184 88 A+++ 143 181,7 60,0 62,5 686,-

Mittlerer Verbrauch (87 Modelle): 261 189 72 --- 207 --- --- --- 995,-
Hoher Verbrauch: 285 201 84 A+ 294 --- --- --- 1410,-

Gefrierteil oben/unten (300 - 400 Liter)

Ganz besonders sparsam:
Liebherr CP 4315 335 220 115 A+++ 131 185,0 60,0 66,5 629,-
Liebherr CNP 4358 321 220 101 A+++ 133 185,0 60,0 66,5 638,-
Liebherr CP 4815 375 260 115 A+++ 137 201,0 60,0 66,5 658,-
Liebherr CNP 4858 361 260 101 A+++ 140 201,1 60,0 66,5 672,-

Besonders sparsam:
Bosch KCE40AR40 / KGE36AI42 (+9 weitere) 302 214 88 A+++ 149 186,0 60,0 65,0 715,-
Siemens KG36EAI43 (+8 weitere) 302 214 88 A+++ 149 186,0 60,0 65,0 715,-
Constructa CK636EL40 302 214 88 A+++ 149 186,0 60,0 65,0 715,-

Mittlerer Verbrauch (339 Modelle): 335 240 94 --- 208 --- --- --- 1000,-
Hoher Verbrauch: 374 271 103 A+ 350 --- --- --- 1679,-

Side-by-Side Geräte 2

Relativ sparsam:
Samsung RS54HDRPBSR/EF 545 361 184 A+++ 236 178,9 91,2 71,2 1133,-
Bosch KAF99PI40 / Siemens KA99FPI40 3 537 300 237 A+++ 240 186,0 120,0 65,0 1152,-
Beko GN162340 PT / Grundig GSBS13333 FX 544 368 176 A+++ 246 182,0 91,0 72,0 1181,-

Mittlerer Verbrauch (207 Modelle): 534 356 178 --- 354 --- --- --- 1699,-
Hoher Verbrauch: 548 379 168 A+ 420 --- --- --- 2016,-

Besonders sparsame 
Kühl-Gefrier-Kombinationen



Die Kältekreisläufe und Dämmstoffe älterer Kühl- und Gefriergeräte kön-
nen stark klimaschädliche Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) oder 
Fluorkohlenwasserstoffe (FKW) enthalten. Um die Freisetzung dieser 
Stoffe in die Atmosphäre zu verhindern, gehören Altgeräte nicht in den 

Sperrmüll oder an den Straßenrand, sondern müssen fachgerecht entsorgt werden. Wer Ihr Altgerät entsorgt, erfahren 
Sie bei Ihrer Stadtverwaltung, Ihrem Müll-Entsorger und beim Elektro-Fachhandel. Viele Elektrogeschäfte nehmen 
Ihr Altgerät bei der Lieferung des neuen Spargeräts kostenlos oder gegen eine geringe Gebühr mit. Dieser Service 
muss jedoch oft im Voraus gebucht werden.
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FCKW und FKW

(1) Besonders sparsam sind nur KGK-Modelle für 154er und 180er Nischen, da Geräte für kleinere Nischen höhere Verbräuche haben.
(2) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Einbaugeräte 1

Hersteller, Modell

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Kühl
Fach

(+5 oC)
(Liter)

Gefrier
Fach

(-18 oC)
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)2

Breite
(cm)2

Tiefe
(cm)2

Gefrierteil oben/unten (122er Nische)

Relativ sparsam:
Bosch KID24A30 191 150 41 A++ 180 122,1 54,1 54,5 864,-
Neff K1654X8 191 150 41 A++ 180 122,1 54,1 54,2 864,-
Siemens KI24DA30 191 150 41 A++ 180 122,1 54,1 54,2 864,-

Mittlerer Verbrauch (40 Modelle): 186 152 34 --- 212 --- --- --- 1019,-
Hoher Verbrauch: 189 157 32 A+ 235 --- --- --- 1130,-

Gefrierteil oben/unten (140er Nische)

Relativ sparsam:
Bauknecht KDA 2473 227 187 40 A++ 169 144,0 54,0 59,5 811,-
Vestfrost VKSE 102610 S 214 176 38 A++ 178 144,5 54,0 54,5 854,-
AEG SDB51221AS 191 147 44 A++ 181 144,1 54,0 54,9 869,-

Mittlerer Verbrauch (86 Modelle): 216 173 43 --- 221 --- --- --- 1061,-
Hoher Verbrauch: 218 168 50 A+ 265 --- --- --- 1273,-

Gefrierteil oben/unten (158er Nische)

Besonders sparsam:
Bosch KIS77AD40 / KIS77SD40 225 164 61 A+++ 138 157,8 55,8 54,5 662,-
Siemens KI77SAD40 225 164 61 A+++ 138 157,8 55,8 54,5 662,-
Liebherr CP 2914 / 2924 241 184 57 A+++ 142 157,4 57,0 55,0 682,-

Mittlerer Verbrauch (52 Modelle): 237 175 62 --- 224 --- --- --- 1074,-
Hoher Verbrauch: 234 156 78 A+ 279 --- --- --- 1338,-

Gefrierteil oben/unten (180er Nische)
Ganz besonders sparsam:
AEG SCE81864TC 247 186 61 A+++ 120 176,9 56,0 54,9 576,-
Liebherr ICP 3334-20 274 194 80 A+++ 125 177,2 56,0 55,0 600,-
AEG SCE81841LC 258 186 72 A+++ 135 176,9 56,0 54,9 648,-
AEG SCN91800C1 255 192 63 A+++ 139 177,0 55,6 55,0 667,-
AEG SCS91800C1 267 192 75 A+++ 139 176,8 55,6 54,9 667,-
Bosch KIS87AD40 / Siemens KI87SAD40 269 208 61 A+++ 149 177,2 55,8 54,5 715,-
Neff KI6873D40 269 208 61 A+++ 149 177,2 55,8 54,5 715,-
Bosch KIS86AD40 / Siemens KI86SAD40 260 186 74 A+++ 151 177,2 55,8 54,5 725,-
Neff KI6863D40 260 186 74 A+++ 151 177,2 55,8 54,5 725,-

Mittlerer Verbrauch (221 Modelle): 254 192 63 --- 227 --- --- --- 1091,-
Hoher Verbrauch: 262 196 66 A+ 299 --- --- --- 1435,-

Besonders sparsame  
Kühl-Gefrier-Kombinationen
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(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Standgeräte
Hersteller, Modell

No-Frost
(--/+)

Nutz
Volumen

gesamt
(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Standgeräte (150 - 200 Liter)

Besonders sparsam:
Liebherr GNP 2855 / Miele FN 22263 WS + 157 A+++ 126 125,0 60,0 66,5 610,-
Miele FN 24263 WS + 194 A+++ 141 145,0 60,0 67,5 672,-
Liebherr GNP 3255 + 194 A+++ 141 145,0 60,0 66,5 677,-

Mittlerer Verbrauch (64 Modelle): --- 175 --- 203 --- --- --- 974,-
Hoher Verbrauch --- 183 A+ 267 --- --- --- 1283,-

Standgeräte (200 - 400 Liter)

Besonders sparsam:
Liebherr GNP 3855 + 214 A+++ 119 135,0 70,0 75,0 571,-
Liebherr GNP 4155 + 263 A+++ 133 155,0 70,0 75,0 638,-
Liebherr GNP 2613 + 206 A+++ 145 135,9 69,7 75,0 696,-
AEG Arctis 82630 GNW3 + 214 A+++ 146 160,0 66,0 70,5 701,-
Miele FN 27474 WS + 312 A+++ 148 175,0 70,0 76,0 710,-
Liebherr GNP 3755 + 232 A+++ 154 165,0 60,0 66,5 744,-
Miele FN 26263 WS + 232 A+++ 154 165,0 60,0 66,5 744,-
Bosch GSN36AI40 / GSN36AW40 + 237 A+++ 156 186,0 60,0 65,0 749,-
Siemens GS36NAI40 / GS36NAW40 + 237 A+++ 156 186,0 60,0 65,0 749,-
AEG Arctis 83030 GNW3 + 255 A+++ 161 180,0 66,0 70,5 773,-
Liebherr GP 3013 + 300 A+++ 161 155,5 69,7 75,0 773,-

Mittlerer Verbrauch (236 Modelle): --- 266 --- 222 --- --- --- 1064,-
Hoher Verbrauch --- 247 A+ 327 --- --- --- 1568,-

Unterbaugeräte
Hersteller, Modell

No-Frost
(--/+)

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Besonders sparsam:
Amica GS 15454 W + 80 A+++ 92 84,5 54,5 57,1 442,-
Bomann GS 2196 + 82 A+++ 94 84,5 54,5 57,0 451,-
Beko FSE  1074 / Grundig GFT 12330 + 90 A+++ 97 84,0 54,5 59,5 466,-
Liebherr GP 1486 / Miele F 12020 S-3 + 103 A+++ 100 85,1 60,2 62,8 480,-

Mittlerer Verbrauch (105 Modelle): --- 83 --- 147 --- --- --- 704,-
Hoher Verbrauch --- 87 A+ 195 --- --- --- 936,-

Einbaugeräte
Hersteller, Modell

No-Frost
(--/+)

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Einbau-Unterbaugeräte

Relativ sparsam:
Gorenje FIU 6092 AW + 86 A++ 143 82,0 60,0 55,0 686,-
Liebherr UIG 1323 + 96 A++ 148 82,0 60,0 55,0 710,-
Miele F 9122 Ui-2 + 96 A++ 148 82,0 60,0 55,0 710,-

Mittlerer Verbrauch (24 Modelle):  --- 94 --- 184 --- --- --- 882,-
Hoher Verbrauch  --- 95 A+ 203 --- --- --- 975,-

Besonders sparsame 
Gefrierschränke
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(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
(2) Besonders sparsame Geräte gibt es nur für die 88er Nische. Für alle anderen Nischenhöhen werden gegenwärtig nur Geräte der Effizi-

enzklasse A++ und schlechter verkauft. Vgl. freistehende Gefrierschränke gleicher Größe auf Seite 9.

Einbaugeräte
Hersteller, Modell

No-Frost
(--/+)

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Einbaugeräte 88er Nische 2

Besonders sparsam:
Bosch GIV21AD40 / Siemens GI21VAD40 + 95 A+++ 104 87,4 55,8 54,5 499,-
Neff GI1213D40 + 95 A+++ 104 87,4 55,8 54,5 499,-

Relativ sparsam:
Bomann GSE 335 + 81 A++ 140 88,0 54,0 54,0 672,-
Amica EGS 16173 / EGS 16183 + 85 A++ 146 87,5 54,0 54,0 701,-
Bosch GID18A30 / Siemens GI18DA30 (+3 weitere) + 94 A++ 151 87,4 54,1 54,2 725,-
Bauknecht GKIE 2883 + 89 A++ 152 87,3 55,7 54,5 730,-
AEG BB 68821 LS / BS 88821 LF (+3 weitere) + 98 A++ 157 87,3 55,6 54,7 754,-

Mittlerer Verbrauch (71 Modelle): --- 95 --- 171 --- --- --- 820,-
Hoher Verbrauch --- 95 A+ 204 --- --- --- 980,-

Einbaugeräte 140er - 178er Nische 2

Relativ sparsam:
AEG BE 81426 NC / GN 81400 CO + 146 A++ 200 139,4 55,6 54,9 960,-
Miele FNS 35402 i / Liebherr SIGN 2756 + 151 A++ 204 139,7 57,0 55,0 979,-
Bosch GIN25P60/Siemens GI25NP60/Neff G8120X0 + 156 A++ 207 139,7 55,6 54,5 994,-

Mittlerer Verbrauch (33 Modelle): --- 191 A++ 238 --- --- --- 1144,-
Hoher Verbrauch --- 208 A+ 295 --- --- --- 1418,-

150 - 400 Liter
Hersteller, Modell

No-Frost
(--/+)

Nutz-
volumen
gesamt

(Liter)

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Strom-
kosten in

15 Jahren
(€)

EU-
Label

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Ganz besonders sparsam:
Beko HS 218540 + 175 A+++ 109 86,0 110,1 72,5 523,-
Grundig GCF 175 - 175 A+++ 109 86,0 110,1 75,1 523,-
PKM GT 181A+++ + 190 A+++ 114 85,0 103,0 75,0 547,-
Hanseatic HGT 8595 A3 + 201 A+++ 116 85,0 94,5 69,6 557,-
Liebherr GTP 2356 / Miele GT  5196 S + 200 A+++ 117 91,7 112,9 75,8 562,-
Haier HCE221T + 221 A+++ 119 85,6 105,5 74,5 571,-
Bauknecht GT 219 / GTE 220 / PRIVILEG PFH 314 + 215 A+++ 120 91,6 118,0 69,8 576,-
Bosch GCM27AW40 / Siemens GC27MAW40 + 212 A+++ 120 91,6 118,0 75,1 576,-
Beko HS 222540 + 220 A+++ 121 86,0 128,5 72,5 581,-
Grundig GCF 220 - 220 A+++ 121 86,0 128,5 72,5 581,-
AEG Arctis 92300 HLWO + 223 A+++ 122 87,6 119,0 66,5 586,-
Liebherr GTP 2756 / Miele GT 5236 S + 240 A+++ 127 91,7 128,5 75,8 610,-

Mittlerer Verbrauch (133 Modelle): --- 262 --- 184 --- --- --- 885,-
Hoher Verbrauch --- 362 A+ 308 --- --- --- 1479,-

Besonders sparsame 
Gefrierschränke  (Fortsetzung)

Besonders sparsame 
Gefriertruhen
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(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
(2) Besonders sparsame 7-9-kg-Geräte mit unter 1.350 EUR Strom- und Wasserkosten in 15 Jahren.
(3) Die Schleudereffizienzklasse der Maschine wird nach der gemessenen Restfeuchte der Wäsche und nicht nach der Schleuderdrehzahl 

ermittelt.

(1) Angaben bei Nutzung von 9 Litern extern vorgewärmtem Warmwasser mit 50°C aus Gasheizung mit 80 % Bereitstellungs-Wirkungsgrad. 
Bei Nutzung von solar erwärmtem Warmwasser sind die Kosten noch niedriger.

Frontlader 7 - 9 kg

Hersteller, Modell

EU-Label Kaltwasserbetrieb Warmwasserbetrieb1

Wasch
Vol.
(kg)

Schleuder
Drehzahl

(1/min) En
er

gi
e

Sc
hl

eu
de

rn Wasser
Verbr.

pro Jahr
(Liter/a)

Strom 
Verbr. 

pro Jahr
(kWh/a)

Betriebs-
kosten in

15 Jahren
(€)

Strom 
Verbr. 

pro Jahr
(kWh/a)

Gas 
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Betriebs-
kosten in

15 Jahren
(€)

Einzige Modelle:
Bosch WAT28410 / WAT28411 7,0 1400 A+++ B 8.800 122 1.364,- 42 100 1.093,-
Siemens WM14T410 / WM14Q411 7,0 1400 A+++ B 8.800 122 1.364,- 42 100 1.093,-
Gorenje W98F65 I/I 9,0 1600 A+++ A 10.120 154 1.634,- 74 100 1.364,-
Miele WMG823 WPS TDos Wifi 8,0 1600 A+++ A 9.900 176 1.721,- 96 100 1.449,-

Toplader 6 - 7 kg

Hersteller, Modell

EU-Label
Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Wasser 
Verbr. 

pro Jahr
(Liter/a)

Strom- und
Wasser-

kosten in
15 Jahren

(€)

Wasch
Vol.
(kg)

Schleuder
Drehzahl

(1/min) En
er

gi
e

Sc
hl

eu
de

rn

Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Besonders sparsam:
Bauknecht WAT Prime 652Z 6,0 1200 A+++ A 122 8.500 90,0 40,0 60,0 1.338,-
Bauknecht WMT EcoStar 6Z BW 6,0 1200 A+++ A 122 8.500 90,0 40,0 60,0 1.338,-
Whirlpool TDLR 60230 6,0 1200 A+++ A 122 8.500 90,0 40,0 60,0 1.338,-
AEG Lavamat L88565TL 6,0 1500 A+++ A 122 8.990 89,0 40,0 60,0 1.381,-

Mittlerer Verbrauch (140 Modelle): --- --- --- --- 165 9.085 --- --- --- 1.595,-
Hoher Verbrauch: 6,0 1200 A+ B 195 9.495 --- --- --- 1.775,-

Frontlader 7 - 9 kg
Besonders sparsam: 2

Grundig GWN 59492 C 9,0 1400 A+++ B 65 9.000 84,0 60,0 61,0 1.108,-
Samsung WW7EJ5435EW / 71J5436FW 7,0 1400 A+++ B 103 7.400 85,0 60,0 55,0 1.144,-
Bauknecht WA Platinum 882 / 883 8,0 1400 A+++ B 98 8.500 85,0 59,5 61,0 1.223,-
Bauknecht WM Style 824 ZEN 8,0 1400 A+++ B 98 8.500 85,0 59,5 61,0 1.223,-
AEG Lavamat L9FE86495 9,0 1400 A+++ A 65 10.499 85,0 60,0 63,9 1.241,-
LG F14U2 QCN2 / F14U2 QCN2H 7,0 1400 A+++ A 104 8.500 85,0 60,0 60,0 1.251,-
Samsung WW80J6400CW (+18 weitere) 8,0 1400 A+++ A 116 8.100 85,0 60,0 55,0 1.274,-
AEG Lavamat L9FS86699 9,0 1600 A+++ A 76 10.499 85,0 60,0 63,9 1.294,-
Bosch WAW285ECO /WAY287W5 8,0 1400 A+++ B 89 9.900 84,8 59,8 59,0 1.303,-
Siemens WM4YH7W0 / WM14W59A 8,0 1400 A+++ B 89 9.900 84,8 59,8 59,0 1.303,-
V-Zug Adora SLQ WP 8,0 1600 A+++ A 97 9.800 85,0 60,0 59,7 1.328,-
Sharp ES FD8145W4 DE 8,0 1400 A+++ B 97 9.900 84,5 60,0 58,2 1.342,-
Bauknecht WM Trend924ZEN 9,0 1400 A+++ B 109 9.300 85,0 59,5 64,0 1.346,-
LG F14A8TDN2H / WM8TS2 (+4 weitere) 8,0 1400 A+++ A 117 8.900 85,0 60,0 59,0 1.349,-

Mittlerer Verbrauch (1010 Modelle): --- --- --- --- 159 10.013 --- --- --- 1.647,-
Hoher Verbrauch 8,0 1400 A+ B 268 11.689 --- --- --- 2.321,-

Besonders sparsame Waschmaschinen
mit Warmwasseranschluss

Besonders sparsame Waschmaschinen
ohne Warmwasseranschluss
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Alle Volumina, Maße und Verbrauchsangaben sind 
Herstellerangaben. Bei den Kostenangaben sind als 
Strompreis 0,32 €/kWh, als Wasserpreis incl. Ab-
wasser 5,90 €/m3 und als Gaspreis 0,075 EUR/kWh 
incl. MWSt zu Grunde gelegt. Die Strom- und ggf. 

Wasserkosten sind auf eine 15-jährige Nutzung ohne Einbeziehung von Preissteigerungen oder Zinsen hochgerech-
net. Die Nutzung der Geräte ist entsprechend der europäischen Vorgaben der Ökodesign-Richtlinie angenommen: 
Kühl- und Gefriergeräte werden durchgehend betrieben, Waschmaschinen 220 mal pro Jahr mit einem Programm-Mix, 
Wäschetrockner 160 mal pro Jahr in "Baumwolle schranktrocken", davon 4/7 der Nutzungen mit halber Beladung; 
Spülmaschinen laufen 280 mal pro Jahr im Standardprogramm. Waschtrockner stehen oft in Kleinhaushalten, wo 
sie selten genutzt werden. Um ihre Effizienz mit der von separaten Waschmaschinen und Trocknern vergleichen zu 
können, sind bei ihnen 200 Nutzungen im Waschprogramm Baumwolle 60° und im Trockenprogramm Baumwolle 
schranktrocken pro Jahr angenommen.

In den Tabellen steht in der Regel das Modell mit den geringsten Betriebskosten für Strom und ggf. Wasser an erster 
Stelle. Modelle mit höheren Verbräuchen sind nachfolgend aufgeführt, auch wenn sie größer sind oder nur geringe 
Abweichungen aufweisen. Eventuelle weitere Kriterien sind in den Fußnoten genannt. Die Aufnahme in die Listen 
und die Reihenfolge der Nennung stellt keine anderweitige Qualitätsbeurteilung dar. Weitere Informationen über die 
Geräte erhalten Sie auf den Internet-Seiten der Hersteller (siehe S.16), beim Fachhandel, bei den Verbraucherzen-
tralen, den Energieberatungsstellen der Städte, Gemeinden und Energieversorgern sowie in den Publikationen der 
Stiftung Warentest und Öko-Test.

Eine umfassende Übersicht fast aller lieferbaren Geräte enthält die Internet-Datenbank www.spargeraete.de. Darin 
kann man kostenlos nach Geräten mit bestimmter Bauart, Bauform, Größe, Leistung, Effizienz oder Hersteller suchen.

Hinweis zur Berechnung
der Betriebskosten

(1) Waschtrockner sind Waschmaschinen, die Wäsche auch trocknen. Die hier genannten Modelle können z.B. 6 kg Wäsche waschen 
und pro Trockengang 3 kg Wäsche trocknen. Nach dem Waschen muss man also zunächst die Hälfte der Wäsche entnehmen und 
die verbleibende Menge trocknen. Ist diese trocken, trocknet man die zweite Portion. Bei einigen Modellen kann man auch mehr als 
die Hälfte der Wäschemenge auf einmal trocknen, nur geht dies langsamer und führt zu höheren Verbräuchen, da die Belüftung der 
nassen Wäsche schlechter funktioniert. Das Trocknen erfolgt bei den beiden ganz besonders sparsamen Geräten mit einer Wärme-
pumpe, sonst mit Wasser-Kondensationstechnik. Die erwärmte Trockenluft wird an einer gekühlten Fläche vorbeigeführt, an der der 
Wasserdampf auskondensiert und als Wasser abfließt. Zum Trocknen benötigen Geräte ohne Wärmepumpe also auch Kühlwasser.  
Waschtrockner sind gedacht für Kleinhaushalte, in denen kein separater Trockner aufgestellt werden kann und auch keine Möglichkeit zum 
Trocknen auf der Leine besteht. Hat man genügend Stellplatz, sind getrennte Geräte in der Regel vorteilhafter.

(2) Bauform: S - Standgeräte, U - Unterbaugeräte.
(3) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Alle Bauformen

Hersteller, Modell

EU-Label Jährlicher Verbrauch Strom- 
und-

Wasser-
kosten in
15 Jahren

(€)

(2)
Bau-
Form

Wasch
Vol.
(kg)

Trock.
Vol.
(kg)

Schleuder
Drehzahl
(1/min) En

er
gi

e

W
as

ch
en Strom

Verbr.
Wasch
(kWh)

Wasser
Verbr.
Wasch
(Liter)

Strom
Verbr.
Trock
(kWh)

Wasser 
Verbr. 
Trock
(Liter)

Höhe
(cm)3

Breite
(cm)3

Tiefe
(cm)3

Ganz besonders sparsam:
AEG L99695HWD S 9,0 6,0 1600 A A 218 13800 516  0   87,0 60,0 63,8  4.744,- 
AEG L9WS99 Öko S 9,0 6,0 1600 A A 154 15600 574  400 87,0 60,0 63,9  4.910,- 

Besonders sparsam:
Miele WT 2796 WPM U 6,0 3,0 1600 A A 160 9000 656 6800 83,0 59,5 57,7  5.315,- 
Bosch WVH 30590 U 7,0 4,0 1500 A A 140 10200 812 1200 85,0 60,0 59,0  5.578,- 
Blomberg WTFN 75140 S 7,0 5,0 1400 A A 160 9000 792 5400 84,0 60,0 54,0  5.844,- 
Miele WTH 120WPM / 130WPM S 7,0 4,0 1600 A A 186 10000 710 8000 85,0 60,0 64,0  5.894,- 
Samsung WD70J5400AW/EG S 7,0 5,0 1400 A A 182 8400 770 7000 85,0 60,0 60,0  5.932,- 
AEG L75674NWD S 7,0 4,0 1600 A A 172 10800 782 6000 85,0 60,0 55,5  6.066,- 
PRIVILEG PWWT 7514 S 7,0 5,0 1400 A A 182 11000 770 6000 84,0 59,5 54,0  6.074,- 

Mittlerer Verbrauch (66 Modelle): --- --- --- --- --- ---  212 11200  872 8349 --- --- ---  6.935,- 
Hoher Verbrauch --- 9,0 5,5 1400 A A  225 11700 1024 12320 --- --- ---  8.123,- 

Besonders sparsame Waschtrockner 1

ohne Warmwasseranschluss 5,0 - 9,0 kg 



13

Der Energieverbrauch beim Trocknen hängt von 
der Vorentwässerung der Wäsche durch Schleu-
dern, der Trockentechnik und der Gerätegröße ab. 

Den geringsten Energieverbrauch haben Solar-, Gas- und Wärmepumpentrockner. Mehr als doppelt so viel Strom 
benötigen Abluft- oder Kondensationstrockner ohne Wärmepumpe. Gar keinen Strom verbraucht eine Wäschelei-
ne im Garten oder auf dem Balkon. Vom Trocknen in der Wohnung muss dagegen abgeraten werden: hier drohen 
Schimmelbildung oder im Winter bei geöffnetem Fenster hohe Heizenergieverluste.

(1) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
(2) Einstufung als A+++ abweichend von EU-Richtlinie, da diese Gas- oder Solarnutzung nicht berücksichtigt.
     Daten der Gastrockner sind bei 1400 U/min geschleuderter Wäsche gemessen; bei nur 1.000 U/min ca 16 % höherer Verbrauch.

Wäschetrockner Technologien

Alle Bauformen
Hersteller, Modell

Strom
Verbr.

pro Jahr
(kWh/a)

Gas 
Verbr.

pro Jahr
(Liter/a)

Energie-
kosten in

15 Jahren
(€)

Trocken
Volumen

(kg)
EU-

Label
Höhe
(cm)1

Breite
(cm)1

Tiefe
(cm)1

Solar- und Gastrockner
Ganz besonders sparsam:
Miele T8881 (in Kombination mit Solaranlage) 7,0 A+++ 2 95 --- 85,0 59,5 59,6 456,-
Cross White Knight ECO86A (Erdgas betrieben) 7,0 A+++ 2 40 389 85,0 59,6 58,0 630,-
Cross White Knight LPG86A (Propangas betrieben) 7,0 A+++ 2 44 389 85,0 59,6 57,0 630,-

Kondenstrockner mit Wärmepumpe 7 - 9 kg
Ganz besonders sparsam (7 kg):
Beko DPU 7306 XE / DPY 7506 GXBI 7,0 A+++ 158 --- 84,6 59,5 60,9 758,-
Privileg PWC 72 A+++ / PWC 717 A+++ 7,0 A+++ 158 --- 84,5 59,6 65,9 758,-
Bauknecht TK Plus 7A3 / TR Style 72A3 (+2 weitere) 7,0 A+++ 159 --- 84,5 59,6 63,2 761,-
Bosch WTW85433 / .85463 / .85493 / 874H3 7,0 A+++ 159 --- 84,2 59,8 59,9 763,-

Ganz besonders sparsam (8 kg):
Bosch WTY 887W5 / Siemens WT48Y7W3 8,0 A+++ 158 --- 84,2 59,8 59,9 758,-
Grundig GTN 48271 GC 8,0 A+++ 159 --- 84,6 59,5 61,3 763,- 
Hotpoint TCD 833 6P/Z 8,0 A+++ 161 --- 85,0 59,5 58,4 773,-
Miele TKG 840WP / TMM 843WP (+4 weitere) 8,0 A+++ 169 --- 85,0 59,6 63,6 811,-
Miele TCF 620WP / TCE 530WP (+4 weitere) 8,0 A+++ 171 --- 85,0 59,6 63,6 821,-

Ganz besonders sparsam (9 kg):
Bosch WTY887E25 9,0 A+++ 175 --- 84,2 59,7 63,4 840,-
Miele TKR850WP / TMR840WP (+4 weitere) 9,0 A+++ 193 --- 85,0 59,6 63,6 926,-
Bosch WTY887W6 9,0 A+++ 194 --- 84,2 59,8 59,9  931,- 
Gorenje D 95F65N / D 98F66F 9,0 A+++ 194 --- 85,0 60,0 60,0 931,-
Bauknecht TK Prime 95A3 TD 9,0 A+++ 195 --- 84,5 59,6 65,9 936,-

Mittlerer Verbrauch (304 Modelle, 7 - 9 kg): --- --- 213 --- --- --- --- 1.023,-
Hoher Verbrauch 8,0 A+ 297 --- --- --- --- 1.427,-

Kondenstrockner ohne Wärmepumpe
Relativ sparsam: 7,0 B 393 --- --- --- ---  1.887,- 
Mittlerer Verbrauch (71 Modelle): 8,0 B 523 --- --- --- ---  2.512,- 
Hoher Verbrauch: 9,0 B 605 --- --- --- ---  2.904,- 

Ablufttrockner (elektrisch)
Relativ sparsam: 6,0 C 428 --- --- --- ---  2.056,- 
Mittlerer Verbrauch (27 Modelle): 7,0 C 494 --- --- --- ---  2.371,- 
Hoher Verbrauch: 7,0 C 544 --- --- --- ---  2.609,- 

Besonders sparsame Wäschetrockner
Trommeltrockner 6 - 9 kg



Den meisten Strom benötigen Wasch- und Spülmaschinen zum Aufheizen des Wassers. Bei Waschmaschinen 
kann man ihn zum erheblichen Teil einsparen, wenn man Geräte mit Kalt- und Warmwasseranschluss nutzt oder am 
Kaltwasser-Anschluss ein Warmwasser-Vormischgerät nachrüstet. Waschmaschinen mit Kalt- und Warmwasseran-
schluss sind auf Seite 11 separat ausgewiesen. Hinweise auf Hersteller von Vormischgeräten finden Sie auf Seite 
15. Bei Spülmaschinen können viele Modelle an Warmwasser statt an Kaltwasser angeschlossen werden. Wie warm 
das Zulaufwasser bei einzelnen Geräten sein darf, ist in den Tabellen auf Seiten 14 und 15 angezeigt oder kann beim 
Hersteller erfragt werden. Eine Nutzung von Warmwasser ist zu empfehlen, wenn es aus Solaranlagen, Fernwärme 
oder ohne große Leitungsverluste aus einer modernen Zentralheizung kommt.

(1) Bauform: S - Standgeräte, U - Unterbaugeräte, T - Teilintegrierte Geräte, V - Vollintegrierte Geräte.
(2) Ohne Warmwasseranschluss.
(3) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.
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Warmwasseranschluss 
für Wasch- und Spülmaschinen

Stand-/Unterbaugeräte

Hersteller, Modell

EU-Label
Strom

Verbr.2
pro Jahr
(kWh/a)

Wasser 
Verbr. 

pro Jahr
(Liter/a)

Warm-
wasser-
anschl.

max.(oC)

Strom- und
Wasser-

kosten in
15 Jahren

(€)
Bau-
Form1

Volumen
(Maßge-
decke) En

er
gi

e

Tr
oc

kn
en

Höhe
(cm)3

Breite
(cm)3

Tiefe
(cm)3

Ganz besonders sparsam:
Miele G 6820 SC S 14 A+++ A 189 2.772 60 84,5 59,8 60,0 1.153,-
Miele G 6820 SCU / G 6840 SCU U 14 A+++ A 189 2.772 60 84,5 59,8 57,0 1.153,-

Besonders sparsam:
Blomberg GSN 9583 XB640 S 13 A+++ A 194  2.800 60 82,0 60,0 57,0 1.191,-
Bosch SMS88TI03E / SMS88TI26E S 13 A+++ A 211  2.100 60 84,5 60,0 60,0 1.199,-
Bosch SMU88TS06E / SMU88TS36E U 13 A+++ A 211  2.100 60 81,5 59,8 57,3 1.199,-
Siemens SN278I03TE / SN278I26TE S 13 A+++ A 211  2.100 60 84,5 60,0 60,0 1.199,-
Siemens SN478S06TE / SN478S36TE U 13 A+++ A 211  2.100 60 81,5 59,8 57,3 1.199,-
Miele G 6730 SC / G 6730 SCU S/U 14 A+++ A 213  2.716 60 81,0 59,8 57,0 1.263,-
Sharp QW-GT24F463W / QW-GT34F463I S/U 12 A+++ A 225  2.520 60 84,5 59,6 59,5 1.303,-
Smeg LVS43STXIN U 13 A+++ A 230  2.380 60 85,0 60,0 60,0 1.315,-
Bosch SMS46CW01E / SMS46IW02D S 13 A+++ A 234  2.660 60 84,5 60,0 60,0 1.359,-

Mittlerer Verbrauch (676 Modelle): --- --- --- 259  2.735 --- --- --- --- 1.487,-
Hoher Verbrauch 12 A A 324  3.920 --- --- --- --- 1.902,-

Einbaugeräte

Hersteller, Modell

EU-Label
Strom

Verbr.2
pro Jahr
(kWh/a)

Wasser 
Verbr. 

pro Jahr
(Liter/a)

Warm-
wasser-
anschl.

max.(oC)

Strom- und
Wasser-

kosten in
15 Jahren

(€)
Bau-
Form1

Volumen
(Maßge-
decke) En

er
gi

e

Tr
oc

kn
en

Höhe
(cm)3

Breite
(cm)3

Tiefe
(cm)3

Ganz besonders sparsam:
Gaggenau DF 460-164 V 13 A+++ A 178  2.220 60 81,5 59,6 55,0 1051,-
Miele G 6820 SCi/ G 6920 SCi (+18 weitere) T/V 14 A+++ A 189  2.772 60 81,0 60,0 57,0 1153,-

Besonders sparsam:
Bosch SBV88TX26E / SMV88TX26E T/V 13 A+++ A 211  2.100 60 86,5 59,8 55,0 1199,-
Neff S517T80X1E / S527T80X1E V 13 A+++ A 211  2.100 60 81,5 59,8 55,0 1199,-
Siemens SN578S03TE / SN678X03TE T 13 A+++ A 211  2.100 60 81,5 59,8 57,3 1199,-
Miele G 6770 Vi / G 6775 Vi V 13 A+++ A 210  2.716 60 82,0 60,0 57,0 1248,-

Mittlerer Verbrauch (1522 Modelle): --- --- --- --- 258  2.714 --- --- --- --- 1477,-
Hoher Verbrauch --- 14 A+ A 336  5.040 --- --- --- --- 2059,-

Besonders sparsame Spülmaschinen 
12 - 15 Maßgedecke, 60 cm breit



Durch ein Vorschaltgerät, das heißes und kaltes Wasser mischt, 
können Wasch- und Spülmaschinen nachträglich mit einem 
Warmwasseranschluss ausgerüstet werden. Dies ist insbe-
sondere dann sinnvoll, wenn das warme Wasser aus einer 
thermischen Solaranlage kommt.

 Vorschaltgeräte-Hersteller sind u.a.:
 - Martin Elektrotechnik GmbH, Dr.-Gartenhof-Str. 4, 97769 Bad Brückenau (www.ms1002plus.de)
 - OLFS & Ringen, Richtweg 4, 27412 Kirchtimke (www.olfs-ringen.de)
 - Stemberg Solar- und Gebäudetechnik GmbH, Im Seelenkamp 7, 32791 Lage (www.stemberg-solar.de)
 - EBS Wilms, Tiroler Str.61, 60596 Frankfurt (www.waschmaschinenvorschaltgeraet.de)
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(1) Bauform: S - Standgeräte, U - Unterbaugeräte, T - Teilintegrierte Geräte, V - Vollintegrierte Geräte.
(2) Ohne Warmwasseranschluss.
(3) Einzelne Modelle mit abweichenden Maßen.

Vorschaltgeräte 
zur Warmwasser-Nutzung 

Stand-/Unterbaugeräte

Hersteller, Modell

EU-Label
Strom

Verbr.2
pro Jahr
(kWh/a)

Wasser 
Verbr. 

pro Jahr
(Liter/a)

Warm-
wasser-
anschl.

max.(oC)

Strom- und
Wasser-

kosten in
15 Jahren

(€)
Bau-
Form1

Volumen
(Maßge-
decke) En

er
gi

e

Tr
oc

kn
en

Höhe
(cm)3

Breite
(cm)3

Tiefe
(cm)3

Besonders sparsam:
Bosch SPS86M12DE / SPU86M15DE S/U 9 A+++ A 176 2.380 60 84,5 45,0 60,0 1055,-
Siemens SR28M261DE / SR48M561DE S/U 9 A+++ A 176 2.380 60 84,5 45,0 60,0 1055,-
Miele G 4820 SC / SCU S/U 9 A+++ A 176 2.436 60 81,0 44,8 57,0 1060,-
AEG Favorit FEE 63400P / FSE 63400P S/U 9 A+++ A 176 2.775 60 81,5 44,6 55,0 1090,-

Relativ sparsam:
Bomann GSP 854 U 10 A+++ A 188 2.240 60 84,5 44,8 61,0 1101,-
Exquisit EGSP 9025.1 / GSP 9510.1 U 10 A+++ A 188 2.240 60 81,5 45,0 57,0 1101,-
Hanseatic WQP8-J7610 / WQP8-J7736 S/U 10 A+++ A 188 2.240 60 84,5 45,0 60,0 1101,-
Grundig GSF 41930 X S 10 A+++ A 188 2.520 60 85,0 44,8 60,0 1125,-
Bosch SPD69T82EU / SPU69T85EU S/U 10 A+++ A 188 2.660 60 84,5 45,0 60,0 1138,-
Siemens SR256W01TE/ SR456S01TE S/U 10 A+++ A 188 2.660 60 84,5 45,0 60,0 1138,-

Mittlerer Verbrauch (196 Modelle): --- --- --- --- 212  2.621 --- --- --- --- 1251,-
Hoher Verbrauch --- 10 A A 268  3.640 --- --- --- --- 1609,-

Einbaugeräte

Hersteller, Modell

EU-Label
Strom

Verbr.2
pro Jahr
(kWh/a)

Wasser 
Verbr. 

pro Jahr
(Liter/a)

Warm-
wasser-
anschl.

max.(oC)

Strom- und
Wasser-

kosten in
15 Jahren

(€)
Bau-
Form1

Volumen
(Maßge-
decke) En

er
gi

e

Tr
oc

kn
en

Höhe
(cm)3

Breite
(cm)3

Tiefe
(cm)3

Besonders sparsam:
Bosch SPI86M15DE / SPU86M15DE T 9 A+++ A 176 2.380 60 81,5 44,8 57,3 1055,-
Siemens SR58M561DE T 9 A+++ A 176 2.380 60 81,5 45,0 55,0 1055,-
Miele G 4820 SCi / 4880 SCVi T/V 9 A+++ A 176 2.436 60 85,0 45,0 57,0 1060,-
AEG FEE63400PM T 9 A+++ A 176 2.775 60 81,8 44,6 57,0 1090,-

Relativ sparsam:
Exquisit EGSP 9510 E T 10 A+++ A 188 2.240 60 81,5 44,8 55,0 1101,-
Hanseatic WQP8-J7710 / WQP8-J7714 T/V 10 A+++ A 188 2.240 60 81,5 44,8 57,0 1101,-
Sharp QW-GS53I443X-DE V 10 A+++ A 188 2.520 60 82,0 45,0 55,0 1125,-
Bosch SPI66TS00D / SPV66TX01E T/V 10 A+++ A 188 2.660 60 81,5 44,8 57,3 1138,-
Gaggenau DF250141 V 10 A+++ A 188 2.660 60 81,5 44,8 55,0 1138,-
Neff S486T60S1E / S586T60X1E T/V 10 A+++ A 188 2.660 60 81,5 44,8 57,3 1138,-

Mittlerer Verbrauch (303 Modelle): --- --- --- --- 213 2.612 --- --- --- --- 1253,-
Hoher Verbrauch --- 10 A A 266 3.080 --- --- --- --- 1549,-

Besonders sparsame Spülmaschinen 
8-10 Maßgedecke, 45 cm breit
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Energiespartipps
für Haushaltsgeräte.

Einfach Strom sparen:

Ich will mehr Genuss 
für mein Geld.
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Deutschland setzt auf Energieeffizienz. 

70 Prozent der Deutschen interessieren sich dafür, Strom im Haus-
halt zu sparen. Jeder Zweite hat im Jahr 2015 bereits etwas unter-
nommen, um seinen Stromverbrauch zu senken. Der Kauf energie-
sparender Geräte steht dabei auf Platz drei der am häufigsten 
ergriffenen Maßnahmen. Worauf es bei der Wahl von Kühl-
schrank, Waschmaschine und Co. ankommt und wie durch eine in-
telligente Nutzung zusätzlich Energie und Kosten eingespart wer-
den können, zeigt diese Broschüre.* 

Diese Broschüre gibt Ihnen wichtige Tipps, wie Sie zu Hause ganz 
einfach Strom und Geld sparen können. Einkaufstipps sind mit dem 
Symbol  gekennzeichnet. Für Energiespartipps im täglichen 
 Gebrauch achten Sie auf das Symbol .

*  Hinweis: Die Beispielrechnungen dieser Broschüre beruhen auf einem angenommenen Strom-
preis von 28 Cent/kWh. Bitte beachten Sie, dass der Strompreis je nach Anbieter und Region 
 variiert und z. B. auch höher ausfallen kann. Angaben zu Ausstattung und Nutzerverhalten in 
 deutschen Haushalten beruhen auf repräsentativen Bevölkerungsumfragen der dena. 
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Richtig Energie und Kosten sparen.

Haushaltsgeräte sind für rund 50 Prozent der Stromkosten im Haus-
halt verantwortlich. Wer alte Geräte durch moderne, energie-
effiziente Modelle ersetzt, senkt die Kosten für Strom und Wasser 
deutlich. Wird beispielsweise eine klassische Haushaltsausstattung 
mit Durchschnittsgeräten aus dem Jahr 2006 durch neue energie-
effiziente Produkte ersetzt, kann das pro Jahr 270 Euro sparen. *

Haushaltsgeräte sind heute in der Regel 10 bis 15 Jahre lang in Be-
trieb. Gleichzeitig entwickelt die Industrie die Gerätetechnologie 
kontinuierlich weiter. Bei Modellen, die älter als zehn Jahre sind, 
kann sich ein Austausch lohnen – auch wenn sie noch funktionieren. 
Beim Neukauf ist es wichtig, nicht nur auf den Preis, sondern auch 
auf die Energieeffizienz zu achten. Denn nur durch einen niedrigen 
Energieverbrauch spart man langfristig Geld. Bereits über die Hälf-
te der Deutschen ist heute bereit, für einen Kühlschrank oder eine 
Waschmaschine der höchsten Energieeffizienzklasse Mehr aus gaben 
in Kauf zu nehmen. Nutzen auch Sie die Vorteile energie effizienter 
Technik: Damit senken Sie Ihre Strom rechnung und zugleich können 
Sie einen Beitrag zum Gelingen der Energiewende leisten.
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Vernetzte Energieeffizienz.

Intelligente Haushaltsgeräte werden in Zukunft eine größere Rolle 

spielen. Sie sind vernetzungsfähig, um im Smart Home (intelligentes 

Zuhause) eingesetzt zu werden. Werden die Geräte vernetzt betrieben, 

gibt eine zentrale Anzeige z. B. Überblick über Funktion und Energie-

verbrauch. Vernetzbare Geräte wie zum Beispiel Waschmaschinen,  

Wäschetrockner, Geschirrspüler und Gefriergeräte sind bereits auf dem 

Markt. Fachhändler können Sie hierzu beraten.

*  angenommene Ausstattung: Geschirrspüler, Waschmaschine, Wäschetrockner und 
Kühl-Gefrier-Kombination
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Das EU-Energielabel.

Mehr als 70 Prozent der Deutschen haben großes Vertrauen in 
die Angaben des EU-Energielabels. Aus gutem Grund, denn das 
Label zeigt schon beim Kauf, wie energieeffizient ein Gerät ist.
 
In Deutschland müssen zahlreiche Haushaltsgeräte mit dem 
EU-einheitlichen Energieverbrauchsetikett, dem sogenannten 
EU-Energielabel, gekennzeichnet werden. Es informiert über die
Energieeffizienzklasse, den jährlichen Stromverbrauch sowie 
weitere Produktmerkmale. Das sind je nach Gerätetyp z. B. Nutz-
inhalt, Waschwirkung oder auch Geräuschentwicklung.

Energieeffizienzklasse 
des Geräts

Stromverbrauch in  

kWh pro Jahr

Darstellung zusätz-

licher, produktspezi-

fischer Infor matio nen
in Form von Pikto-

grammen, abhängig

von der Gerätekate-

gorie (z. B. Wasser-

verbrauch, maximale 

Beladung, Schleuder-

wirkung oder Geräusch -

emission)

Farbbalken zur 

Visualisierung der 

sieben Energie-

effizienzklassen, 
wobei grün für hohe 

und rot für niedrige 

Energieeffizienz steht.

Das EU-Energielabel 
(Beispiel: Waschmaschine).

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung
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Um den Energieverbrauch von Geräten zu reduzieren, hat die 
 Europäische Union zusätzlich die sogenannte „Ökodesign-Richt-
linie“ eingeführt. Sie bestimmt, dass u.a. Haushaltsgeräte Mindest-
energieeffizienzstandards erfüllen müssen, wenn sie in Europa  
in Verkehr gebracht werden. Für die meisten Haushaltsgeräte gilt 
heute: Besonders sparsame Modelle sind mit einem A+++ ausge-
zeichnet. Die folgende Übersicht zeigt die besten Energieeffizienz-
klassen nach Produktgruppen.

Kühl-/Gefriergeräte

Waschmaschinen

Geschirrspüler

Raumklimageräte

Wäschetrockner

Elektrobacköfen

Dunstabzugshauben

Staubsauger

Waschtrockner

A+++

A+++

A+++

A+++

A+++

A+++

A+

A

A
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Kühl- und Gefriergeräte.

In 99 Prozent der deutschen Haushalte stehen heute Kühl- und 
Gefriergeräte. In etwa jedem zweiten Haushalt ist zusätzlich ein 
separates Gefriergerät zu finden. Im Vergleich zu Altgeräten 
können moderne energieeffiziente Produkte den Energiever-
brauch um mehr als 50 Prozent senken:

Wenn Sie bereits ein 
Gefriergerät besitzen, 
überlegen Sie, ob
auch Ihr neuer Kühl-
schrank ein Gefrierfach 
benötigt. 

Kühl- und Gefrier-
schränke an einem 
kühlen Platz aufzu-
stellen spart Energie. 
Meiden Sie die Nähe 
zu Wärmequellen, 
wie z. B. Heizungen 
oder Herd. 

Optimale Temperatur
im Gefrierschrank -18 °C 
und im Kühlschrank 7 °C. 

Altgerät 
von 2006

Neugerät Jährliche
Einsparung

Kühlschrank 150 l mit Gefrierfach   55 € 25 € 30 €

Kühl-Gefrier-Kombination 300 l    91 € 42 € 49 €

Gefrierschrank 250 l 101 € 48 € 53 €

Beispielhafte Stromkosten verschiedener Geräte.
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Stromverbrauch und Energieeffizienzklasse sind für 87 Prozent 
der Deutschen wichtige Aspekte beim Kauf eines Kühlschranks.
Zu Recht: Bei modernen Kühl- und Gefriergeräten mit gleicher 
Ausstattung kann der Energieverbrauch bis zu 50 Prozent aus-
einanderliegen. Die effizientesten Kühl- und Gefriergeräte sind  
auf dem EU-Energielabel mit A+++ gekennzeichnet. Ein solches 
Modell verbraucht nur etwa die Hälfte der Energie eines Geräts  
der Klasse A+ und immerhin 25 Prozent weniger als ein Produkt 
der Klasse A++.

Achten Sie beim Kauf auf das EU-Energielabel – aber auch auf die 
richtige Größe. Für einen Singlehaushalt sind meist 100 bis 140 Liter 
Nutzinhalt ausreichend. Bei einem Mehrpersonenhaushalt rechnet 
man mit rund 50 Litern pro Person.

   

 A++++

 A+++

 A++

 A+

 A

 B

XYZ

2010/1060

YZ L YZ dBXYZ L

I                        II

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Gesamtnutzinhalt aller 

Gefrierfächer in Litern

Energieeffizienzklasse 
des Geräts

Stromverbrauch in 

Kilowattstunden

pro Jahr

Geräuschentwicklung 

im Betrieb in Dezibel

Gesamtnutzinhalt aller 

Kühlfächer in Litern
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 A+++

 A++

 A+

YZ L

65/2014

X.YZ kWh/cycle*

X.YZ kWh/cycle*

  
ogr el

In 93 Prozent der deutschen Haushalte steht ein Herd mit Backofen. 
Noch immer weit verbreitet ist der Elektroherd mit gusseisernen 
Platten. Technisch gibt es hier deutlich energieeffizientere Lösun-
gen. Ein Glaskeramik-Kochfeld ist im Vergleich nutzungsfreund-
licher und etwas energieeffizienter. Die besten Ergebnisse erzielt 
ein Induktionsherd: Er verbraucht im Vergleich zu einem Elektro-
herd mit gusseisernen Platten rund ein Drittel weniger Energie. 
Das ist beim Kauf wichtig zu wissen, denn für Herde gibt es kein 
EU-Energielabel.

Für Backöfen hingegen gibt es das EU-Energielabel. 
Die höchste Energieeffizienzklasse liegt bei A+++.

Herd, Backofen und Dunstabzugshaube.

Energiequelle 

des Backofens

Gesamtvolumen des 

Garraums in Litern

Energieeffizienzklasse 
des Garraums von 

A+++ (beste) bis D 

(schlechteste)

durchschnittlicher 

Energieverbrauch je 

Zyklus für die Behei-

zungsarten konven-

tionell und Umluft 

(sofern vorhanden)

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung
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Für Dunstabzugshauben ist das EU-Energielabel seit 2015 Pflicht. 
Neben Energieeffizienzklasse und jährlichem Stromverbrauch in-
formiert es z. B. über die Effizienz der Luftabsaugung, Fettabschei-
dung und Beleuchtung sowie die Geräuschentwicklung im Betrieb.

65/2014

ABCDEFG

XYZ 
kWh/annum

ABCDEFG ABCDEFG YZdB

A+

Effizienzklasse für den 
Transport der Abluft 

von A (beste) bis  

G (schlechteste)

Beleuchtungseffizienz-
klasse von A (beste)  

bis G (schlechteste)

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Energieeffizienzklasse 
von A+ (beste) bis F 

(schlechteste)

durchschnittlicher 

jährlicher Energie-

verbrauch

Klasse für den 

Fettabscheidegrad 

von A (beste) bis G 
(schlechteste)

Geräuschentwicklung 

im Betrieb in Dezibel

Backen mit Umluft ist 
energieeffizienter als mit
Ober- und Unterhitze, 
die Betriebstemperatur 
kann etwa 20 °C bis 30 °C 
niedriger sein. 

Ein elektrischer Wasser-
kocher erhitzt Wasser
viel effizienter als der 
Elektroherd.

Ein Vorheizen des Back-
ofens ist meist nicht nö-
tig. Es lohnt sich, auch die 
Nachwärme zu nutzen, 
indem Sie den Ofen bis zu 
15 Minuten vor Ende der 
Garzeit abschalten. 
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In rund 80 Prozent der deutschen Haushalte steht ein Geschirr-
spüler. Fast jedes zweite Gerät verfügt über ein Eco-Programm,  
das bei einem Drittel der Verbraucher häufig bis immer zum Ein-
satz kommt. Dieses Energiesparprogramm senkt die Temperatur 
auf 50 °C und reduziert damit den Energieverbrauch. Eine energie-
effiziente Spülmaschine, bei der das Eco-Programm läuft, kommt 
mit deutlich weniger Strom und Wasser aus als ein geübter Hand-
wäscher. Ein Gerät der Energieeffizienzklasse A+++ spart auch 
 gegenüber einem Modell der Klasse A+ über 20 Prozent Strom. 

Wenn es der Platz zulässt, empfiehlt sich der Kauf einer großen 
Spülmaschine mit Platz für 12 bis 14 Gedecke. Eine voll beladene 
große Spülmaschine braucht für die Reinigung eines Gedecks 
weniger Energie als eine kleine Maschine, in die nur 8 bis 9 Ge-
decke passen.

Geschirrspüler.

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Trockenwirkungsklasse 

von A (beste)  

bis G (schlechteste)

Energieeffizienzklasse 
des Geräts

Stromverbrauch in

Kilowattstunden bei 

280 Spülzyklen pro Jahr

Standardbeladung in 

Maßgedecken

Geräuschentwicklung 

im Betrieb in Dezibel
Wasserverbrauch  

in Litern bei 280

Spülzyklen pro Jahr  
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Das Vorspülen des 
Geschirrs unter 
laufendem Wasser 
ist bei modernen 
Maschinen nicht 
mehr notwendig. 

Nutzen Sie das 
Eco- oder Energie-
sparprogramm. 

Die Maschine voll zu 
 beladen, spart Strom 
und senkt Ihre Strom-
kosten.
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Waschmaschinen.

97 Prozent der deutschen Haushalte verfügen über eine Wasch-
maschine. Ein neues, energieeffizientes Gerät verbraucht dabei 
im Vergleich zu einem 10 Jahre alten Modell etwa 50 Prozent 
weniger Strom. Solche Produkte der Energieeffizienzklasse A+++ 
sind auch anderen Neugeräten deutlich voraus. Gegenüber einem 
Gerät der Klasse A+ haben sie beispielsweise einen um über 20 Pro-
zent niedrigeren Energieverbrauch. 

Jeder zweite Verbraucher benutzt beim Waschen das Eco-Pro-
gramm häufig oder immer. Dieses Energiesparprogramm senkt 
den Stromverbrauch durch niedrigere Temperaturen und längere 
Einweichzeiten bei gleichem Waschergebnis. Durch den Einsatz 
moderner Waschmittel kann heute auf den Kochwaschgang ver-
zichtet werden. Bei hartnäckiger Verschmutzung empfiehlt sich 
eine Waschtemperatur von 60 Grad. Leicht verschmutzte Textilien 
werden auch bei 30 oder 40 Grad sauber.

A+

12 %A++

22 %A+++

So viel sparen Sie mit A+++.

Es kann sich lohnen, 
Waschmaschinen an 
den Warmwasser-
anschluss anzuschlie-
ßen. Vorrausetzung 
sind kurze Leitungs-
wege und eine effi-
ziente Warmwasser-
erwärmung. 
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I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

maximale Beladung im 

Programm 40 °C/60 °C 

Baumwolle in Kilogramm 

(angegeben wird der  

niedrigere Wert)

Energieeffizienzklasse 
des Geräts

Stromverbrauch in  

Kilowattstunden  

bei 220 Waschzyklen 

pro Jahr

Schleuderwirkungs-

klasse von A (beste)

bis G (schlechteste)

Geräuschentwicklung 

beim Waschen und beim 

Schleudern in Dezibel

Wasserverbrauch in 

Litern bei 220 Wasch-

zyklen pro Jahr

Laden Sie die Maschine 
entsprechend dem 
 gewählten Programm 
möglichst voll.

Nutzen Sie, wenn
möglich, das Energie-
sparprogramm. 
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Wäschetrockner.

In jedem zweiten deutschen Haushalt steht ein Wäschetrockner. 
Diese Geräte sind vergleichsweise stromintensiv. Durch die Wahl 
eines energieeffizienten Modells lassen sich die Kosten aber 
deutlich eindämmen. Am Markt verfügbar sind in der Regel zwei 
Technologien: Ablufttrockner leiten die Abluft z. B. durch einen 
Schlauch direkt ins Freie. Kondensationstrockner wälzen die Luft 
im Gerät um. Ein Kondensator entfeuchtet die warme Luft durch 
Abkühlung. Doch nur für Kondensationstrockner gibt es eine 
be sonders energieeffiziente Wärme pumpentechnologie. Konden-
sationstrockner mit Wärmepumpentechnologie erreichen die 
Energieeffizienzklasse A und besser.

ENERGIA · ЕНЕРГИЯ · ΕΝΕΡΓΕΙΑ
ENERGIJA · ENERGY · ENERGIE 
ENERGI

I I I

20../..

XYZ
kWh/annum

XX
dB

Y,Z
kg

kg

XYZ
min/cycle*

ABCDEFG
 on · zyklus 

πρόγραμμα · ciclo · tsükkel 
ohjelma · ciklus · ciklas · cikls
ċiklu · cyclus · cykl · ciclu
program · torkomgång

*

 A+++

 A++

 A
 A
 B
 C
 D

+  

A+

392/2012

++

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Dauer des Standard-

Baumwoll programms 

in Minuten

Energieeffizienzklasse 

des Geräts

Stromverbrauch in  

Kilowattstunden bei 160 

Trockenzyklen pro Jahr

maximale Beladung 

für das Standard- 

Baumwollprogramm 

in Kilogramm

Geräuschentwicklung 

während des Trock-

nens in Dezibel

Gerätetyp (Kondensa-

tions-, Abluft- oder gas-

betriebener Trockner); 

hier Kondensations-

trockner

bei Kondensations-

trocknern: Konden-

sationseffi zienzklasse 
von A (beste) bis G 

(schlechteste)
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Wäschetrockner der Energieeffizienzklasse A+++ sparen gegen-
über einem Gerät mit Klasse B bis zu 70 Prozent Stromkosten ein. 

Durch eine hohe 
 Schleuderdrehzahl  
beim Waschen wird 
 später der Energie-
verbrauch des  
Wäschetrockners 
 gesenkt.

B

A 14 %

A+ 45 %

A++ 58 %

A+++ 68 %

So viel sparen Sie mit A+++.

Auch für Wäschetrock-
ner gilt: volle Beladung, 
volle Energieeffizienz. 

Wird die Wäsche später 
noch gebügelt? Dann 
spart das Programm 
„bügeltrocken“ Strom 
und schont Ihren Geld-
beutel. 
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Klimaanlagen.

Die Betriebskosten von Klimageräten können schnell den An-
schaffungspreis übersteigen. Ein durchschnittlich großes, mobiles 
Raumklimagerät verursacht innerhalb eines Jahres rund 146 Euro 
Stromkosten. Das EU-Energielabel hilft bei der Geräteauswahl. Für 
Geräte mit einer Kühlleistung unter 12 kW gibt es Auskunft über 
den Stromverbrauch. Die sparsamsten Raumklimageräte sind im 
Handel mit der Energieeffizienzklasse A+++ ausgezeichnet. Ein Gerät 
dieser Klasse verbraucht rund 40 Prozent weniger Strom als ein Ge-
rät der Energie effizienzklasse B (Einschlauchgerät im Kühlbetrieb).*

Klimageräte werden mobil oder fest installiert angeboten. Mobile 
Systeme können an jedem Ort des Hauses aufgestellt werden. 
Eine Steckdose sowie ein gekipptes Fenster zum Ableiten der war-
men Luft genügen. Durch das gekippte Fenster strömt aber warme 
Umgebungsluft herein, die wiederum gekühlt werden muss. Fest 
installierte Systeme heißen Split- oder Multisplitanlagen. Hier 
versorgt ein Außengerät die im Gebäude befindlichen Geräte mit 
Kälte. Sie kommen ohne geöffnete Fenster aus, arbeiten energie-
effizienter und eignen sich besonders für größere Räume.

Eine Berechnung des 
tatsächlichen Kühl-
bedarfs vor dem Kauf 
vermeidet eine Über-
dimensionierung der 
Anlage. 

*  Annahmen: mobiles Raumklimagerät mit einer Kühlleistung von 2.500 Watt, Leistungs-
aufnahme 1.000 Watt, Energieeffizienzklasse B, 500 Stunden pro Jahr im Volllastbetrieb.

18 E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  H a u s h a l t s g e r ä t e .



Beispiellabel für mobile Klimageräte mit integrierter Heizfunktion. Bei anderen Geräten 
(z. B. fest installierten Multisplitgeräten) werden andere spezifische Informationen angegeben.

I                  II

626/2011

 A+++

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D

 A+++

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D

 A+++  A+++

ENERGIA · ЕНЕРГИЯ · ΕΝΕΡΓΕΙΑ · ENERGIJA · ENERGY · ENERGIE · ENERGI
* Минута · perc · Λεπτά

COP

XY,ZkW

X,YEER

XYkWh/60 min*

XY,ZkW

X,YCOP

XYkWh/60 min*

ZYdB

EER

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Energieeffizienzklasse  
des Geräts im Heizbetrieb

Heizleistung in Kilowatt

Nennleistungszahl:

Verhältnis von Heiz-

leistung zu elektrischer 

Leistungsaufnahme

Stromverbrauch in 

Kilowattstunden bei 60 

Minuten Volllastbetrieb

Kühlleistung in Kilowatt

Nennleistungszahl:

Verhältnis von Kühl-

leistung zu elektrischer 

Leistungsaufnahme

Geräusch entwicklung 

in Dezibel

Energieeffizienzklasse 
des Geräts im Kühl -

-betrieb

Tagsüber geschlossene 
Fenster und Fenster-
läden oder Außen-
jalousien verhindern 
 unnötiges Aufheizen. 

Kühle Nachtluft
kann zur Vorkühlung
des Gebäudes genutzt
werden. 

Volllastbetrieb und 
 besonders niedrige 
 Temperaturen steigern 
bei Klimageräten die 
Stromkosten.
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Hohe Saugleistung, geringer Energieverbrauch und leise Reini-
gung – das sind die drei wichtigsten Anforderungen der Deutschen 
an ihre Staubsauger. Seit 2014 gibt das EU-Energielabel auch für 
diese Geräte Auskunft über die wichtigsten Geräteeigenschaften, 
insbesondere die Energieeffizienzklasse. Zusätzlich informiert 
es über Reinigungsklasse, Staubemissionen und Geräuschentwick-
lung. Ein Staubsauger der Energieeffizienzklasse A verbraucht etwa 
50 Prozent weniger Strom als ein ineffizientes Modell der Klasse F. 
Die Ökodesign-Verordnung begrenzt zusätzlich die maximale 
Leistungsaufnahme der Staubsauger auf 1.600 Watt (ab September 
2017 auf 900 Watt). Der jährliche Stromverbrauch der Geräte bei 
Standardnutzung wird so auf weniger als 62 kWh (ab September 
2017 auf 43 kWh) reduziert. 

Staubsauger.

YZdB 

I         II

 A A

YZ
kWh/annum 

 B

 C

 D

 E

 F

 G

665/2013 - I

I         II

ABCDEFGABCDEFG

ABCDEFG

I: Hersteller

II: Modellbezeichnung

Energieeffizienzklasse  
des Geräts

Stromverbrauch in  

Kilowattstunden pro Jahr  

bei 50 Reinigungszyklen

Geräuschentwicklung  

in Dezibel

Hartbodenreinigungs-

klasse von A (beste) bis  

G (schlechteste)

Staubemissionsklasse

von A (beste) bis  

G (schlechteste)

Teppichreinigungs-

klasse von A (beste) 

bis G (schlechteste)
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In über 80 Prozent der deutschen Haushalte steht eine strombe-
triebene Kaffee- oder Espressomaschine. Insbesondere Kaffeevoll-
automaten haben erkennbaren Einfluss auf den Stromverbrauch. 
Ohne automatische Abschaltfunktion verbleiben Kaffeemaschinen 
rund um die Uhr in Bereitschaft. Geräte mit Auto-off-Funktion 
schalten nach einer bestimmten, individuell programmierbaren 
Zeit die Wassererwärmung automatisch ab. Besonders gut ist es, 
wenn die Auto-off-Funktion das Gerät komplett vom Stromnetz 
trennt und nicht nur in einen verbrauchsreduzierten Zustand ver-
setzt. Dann können Sie sicher sein, dass keine unnötigen Strom-
kosten entstehen.

Kaffeemaschinen.

Espressomaschine ohne 
Auto-off-Funktion nach 
jedem Gebrauch per 
Hand ausschalten. Ein 
weiteres Plus: Dichtun-
gen und Pumpen bleiben 
länger intakt.

E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h . 21



EnergieEffizienz lohnt sich.

Die dena.
Die dena ist das Kompetenzzentrum 
für Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und intelligente Energie-

systeme. Als „Agentur für angewandte Energiewende“ trägt sie 
zum Erreichen der energie- und klimapolitischen Ziele bei, indem 
sie Lösungen entwickelt und in die Praxis umsetzt, national und 
international. Dafür bringt sie Partner aus Politik und Wirtschaft 
zusammen, über alle Branchen hinweg. Die Gesellschafter der 
dena sind die Bundesrepublik Deutschland, die KfW Bankengrup-
pe, die Allianz SE, die Deutsche Bank AG und die DZ BANK AG.

Die Initiative EnergieEffizienz.
Die Initiative EnergieEffizienz der dena 
ist eine bundesweite Informations- 
und Motivationskampagne, die private 

Verbraucher, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen über 
Vorteile und Chancen der effizienten Stromnutzung informiert. 
Für private Verbraucher hält die Initiative EnergieEffizienz vielfältige 
Angebote wie Informationsmaterialien, Online-Tools oder Geräte-
datenbanken bereit. Sie zeigt für die Handlungsfelder Haushalts-
großgeräte, Beleuchtung, Unterhaltungs elektronik und Informations-
technologie, wie jeder bei sich zu Hause unnötigen Stromverbrauch 
vermeiden und so seine Stromkosten senken kann. Verbraucher 
können die Angebote der Initiative über www.stromeffizienz.de 
nutzen.

E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  H a u s h a l t s g e r ä t e .22
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www.stromeffizienz.de 
Auf unserer Website finden Sie weitere Möglichkeiten, noch mehr 
Strom und Geld zu sparen:

  Interaktiver Stromsparcheck, um den gesamten Haushalt auf 
Einsparpotenziale zu überprüfen.

  Broschüren zu allen Handlungsfeldern mit Tipps zum Energie-
sparen im Haushalt – als Download oder zum Bestellen. 

www.topgeraete.de
Mit den TopGeräte-Datenbanken der Initiative EnergieEffizienz 
finden Sie im Handumdrehen besonders energieeffiziente Geräte – 
vom Fernseher bis zum Kühlschrank.

Besuchen Sie uns auf Facebook: 
www.facebook.com/InitiativeEnergieEffizienz 
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Strom sparen im Haushalt –
Anleitung für Verbraucher.
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Sofortm
aßnahm

en gegen hohe Strom
kosten.

Kosten senken – und das Klim
a schonen.

W
er seinen Strom

verbrauch senkt, kann 
nicht nur bares G

eld sparen. Er leistet auch 
einen Beitrag zum

 G
elingen der Energie-

w
ende. Selbst w

enn der Beitrag jedes 
Einzelnen sehr klein erscheinen m

ag – bei 
rund 41 M

illionen H
aushalten allein in 

D
eutschland kom

m
t einiges zusam

m
en.

Anleitung zum
 Strom

sp
aren.

G
ehen Sie m

it uns von R
aum

 zu R
aum

 
und finden Sie heraus, w

o Sie m
it ein

-
fachen M

aßnahm
en Ihre Strom

kosten 
deutlich senken können. D

as €-Sym
bol 

zeigt Ihnen, w
ie viel Strom

kosten* Sie  
ungefähr sparen können, w

enn Sie einen 
Tipp beherzigen:
 

bis zu 10 Euro Strom
kosten pro Jahr 

 
bis zu 25 Euro Strom

kosten pro Jahr
 

über 25 Euro Strom
kosten pro Jahr

Jed
er kan

n
 etw

as g
eg

en
 h

oh
e Strom

kosten
 tu

n
 – in

d
em

 er sein
en

 Strom
ver-

b
rau

ch
 system

atisch
 sen

kt. O
b

 H
au

sh
altsg

eräte in
 K

ü
ch

e u
n

d
 B

ad
, C

om
p

u
ter 

im
 A

rb
eitszim

m
er od

er U
n

terh
altu

n
g

selektron
ik im

 W
oh

n
zim

m
er: Sp

aren
 

lässt sich
 m

it ein
 p

aar K
n

iffen
 ü

b
erall. M

ach
en

 Sie m
it u

n
s ein

en
 Strom

sp
ar -

ru
n

d
g

an
g

 d
u

rch
 Ih

re W
oh

n
u

n
g

. 

V
erschaffen Sie sich einen Ü

berblick.

1.  Checken:  
M

it unserem
 O

nline-Strom
sparcheck auf  

w
w

w
.strom

sparch
eck.strom

effizien
z.de 

finden Sie schnell heraus, w
ie energie-

effizient Ihr H
aushalt ist. A

lles, w
as Sie 

benötigen, sind einige A
ngaben zu Ihrem

 
Jahresstrom

verbrauch sow
ie zu Ihren 

Elektrogeräten und Lam
pen. 

2.  Inform
ieren:   

M
achen Sie sich schlau, m

it w
elchen 

M
aßnahm

en Sie Strom
 sparen können. 

D
iese Broschüre gibt Ihnen einen sehr 

guten Ü
berblick. W

eitere Tipps erhalten 
Sie unter w

w
w

.strom
effizien

z.d
e. 

3.  H
andeln:  

Sie w
issen, w

o Sie in Ihrem
 H

aushalt 
am

 m
eisten Strom

 verbrauchen und 
w

ie Sie Strom
 sparen können? D

ann 
liegt es jetzt an Ihnen! Setzen Sie unsere 
Energiespartipps Schritt für Schritt um

. 
D

enn: EnergieEffizienz lohnt sich!

W
er Strom

kosten
 sp

aren
 w

ill, g
eh

t am
 b

esten
 system

atisch
 vor. W

ir zeig
en

 
Ih

n
en

, w
ie Sie in

 w
en

ig
en

 Sch
ritten

 Ih
re Strom

rech
n

u
n

g
 sp

ü
rb

ar en
tlasten

.

D
as EU

-Energielab
el – d

er W
eg

w
eiser b

eim
 G

erätekauf.

Besonders viel Strom
 lässt sich durch den Austausch alter 

H
aushaltsgeräte gegen neue, hocheffiziente M

odelle sparen.  
M

it dem
 EU

-Energielab
el gibt es einen einfachen W

eg
w

eiser,  
der Ihnen beim

 Kauf zeigt, w
ie energieeffizient ein G

erät ist. 
Für die m

eisten G
eräte gilt: Besonders sparsam

e M
odelle sind 

m
it einem

 A+
+

+
 ausgezeichnet. 

W
eitere Inform

ationen zum
 EU

-Energielabel unter:  
w

w
w

.strom
effizienz.d

e. 

 A
+++

 A
++

 A A B C D

+

*  Säm
tliche Berechnungen dieser Broschüre basieren auf einem

 angenom
m

enen Strom
preis von 28 Cent pro Kilow

attstunde. 
Bitte beachten Sie, dass der Strom

preis je nach Anbieter und Region variiert und z. B. auch höher ausfallen kann.
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BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste

K
üche.

Kühler Platz für kühle G
eräte. 

G
önnen Sie K

ühl- und G
efriergeräten 

einen kühlen Platz. Ein G
rad w

eniger 
Raum

tem
peratur spart etw

a 6 Prozent 
Strom

 bei K
ühl- und 3 Prozent bei G

e-
friergeräten. Bei der Innentem

peratur 
sind 7 °C

 im
 K

ühlschrank bzw
. –18 °C

 im
 

G
efrierschrank völlig ausreichend.  

Abgekühlt. 
Stellen Sie am

 besten nur bereits abge-
kühlte Lebensm

ittel in den K
ühlschrank. 

Strom
 sparen Sie auch, w

enn Sie G
efrore-

nes im
 K

ühlschrank auftauen lassen.  

Setzen Sie die Verschw
ender vor die Tür.

G
erade bei H

aushaltsgeräten lohnt es 
sich, alte G

eräte gegen neue M
odelle 

auszutauschen. D
enn: N

eue G
eräte 

verbrauchen bis zu 60 Prozent w
eniger 

Strom
 als noch vor zehn Jahren.

K
ü

h
l- u

n
d

 G
efrierg

erät, G
esch

irrsp
ü

ler, H
erd

 od
er elektrisch

e K
lein

g
eräte – in

  
d

er K
ü

ch
e w

ird
 viel Strom

 verb
rau

ch
t. U

m
so m

eh
r kön

n
en

 Sie sp
aren

, w
en

n
 

Sie ein
ig

e Tip
p

s b
eh

erzig
en

. 

Frischer W
ind

 b
eim

 Backen. 
Backen m

it U
m

luft ist effizienter als m
it 

O
ber- und U

nterhitze, da die Betriebs-
tem

peratur etw
a 20 °C

 bis 30 °C
 nied-

riger sein kann. 

A
uf das V

orheizen Ihres Backofens 
können Sie in der Regel verzichten. U

nd: 
W

enn Sie den Backofen vor dem
 Ende 

der G
arzeit ausschalten, können Sie bis 

zu 15 M
inuten die N

achw
ärm

e nutzen.  

G
eschirrspüler:  

W
eniger ist nicht im

m
er m

ehr.   
Sie nutzen Ihren G

eschirrspüler am
  

effizientesten, w
enn Sie ihn m

öglichst 
voll beladen einschalten. A

ußerdem
 

sollten Sie im
m

er das Energiespar-
program

m
 (auch: ECO

-Program
m

) 
benutzen. Es spült m

eist bei geringerer 
Tem

peratur – reinigt dank der längeren 
Spülzeit aber genauso gründlich w

ie  
das N

orm
alprogram

m
.    

K
ochen auf Sp

arflam
m

e.
Ein Topf m

it D
eckel spart Strom

 und  
G

eld – vor allem
 w

enn der Topf passend 
zur H

erdplatte gew
ählt w

ird. Bei langen  
G

arzeiten ist der Schnellkochtopf un- 
schlagbar. Sparen können Sie auch m

it dem
 

W
asserkocher: Er erhitzt kleine M

engen 
W

asser viel effizienter als der E-H
erd.  

 
Kühl- und G

efriergeräte 
A+

+
+

 
A+

 
39 €

 
G

eschirrspüler 
A+

+
+

 
A+

 
19 €

Beste  
verfügb

are K
lasse

Schlechteste   
verfügb

are K
lasse

Jährliche
Einsp

arung
G

eräte

EU
-Energielabel: So viel können Sie beim

 G
erätekauf sparen.*

* Annahm
en: Strom

preis 28 ct/kW
h, G

eschirrspüler: 6 Spülvorgänge pro W
oche, Kühlgerät: durchgängiger Betrieb  

an 365 Tagen.

Küche

–
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Energiesparprogram
m

e nutzen.   
A

uch W
aschm

aschinen lassen sich m
it 

dem
 Energiesparprogram

m
 betreiben.

Sie sparen dabei durch eine niedrigere 
W

aschtem
peratur Strom

, erreichen 
aber dank einer längeren Laufzeit die 
gleiche Reinigungsw

irkung w
ie im

  
N

orm
alprogram

m
. 

W
äsche: volle Lad

ung. 
O

b W
aschm

aschine oder W
äsche- 

trockner: Beladen Sie das G
erät vor  

dem
 Einschalten m

öglichst voll. A
uf diese 

W
eise nutzen Sie es am

 effizientesten.   

G
ut geschleudert ist halb getrocknet.

Trocknen bei Sonne auf dem
 W

äsche-
ständer ist natürlich unschlagbar  
günstig. M

uss der W
äschetrockner be-

nutzt w
erden, lohnt es sich, die W

äsche 
bei einer Schleuderdrehzahl von m

indes-
tens 1.400 U

m
drehungen pro M

inute 
gut vorzuschleudern.   

Beste 
verfügb

are K
lasse

Schlechteste   
verfügb

are K
lasse

Jährliche
Einsp

arung
G

eräte

EU
-Energielabel: So viel können Sie beim

 G
erätekauf sparen.*

 
W

aschm
aschinen 

A+
+

+
 

A+
 

13 €

 
W

äschetrockner 
A+

+
+

 
C

 
123 €

BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste Küche

Badezim
m

er.

W
asser:  

voller G
enuss – halber Verbrauch.

Sparsam
e D

uschköpfe und Strahlregler 
halbieren den W

asserverbrauch beim
 

D
uschen und W

aschen. D
as spart 

W
asser und Energie. D

ie A
ufsätze gibt’s 

schon für w
enig G

eld im
 Baum

arkt. 

W
arm

w
asser:  

w
enn Strom

, dann effizient!
Elektronisch geregelte D

urchlauf- 
erhitzer sind deutlich effizienter als 
elektrische W

arm
w

asserspeicher:  
Sie halten das W

asser nicht ständig 
w

arm
 und verursachen dadurch 

keine Bereitschaftsverluste. M
it 

kleinen D
urchlauferhitzern können 

Sie gegenüber K
leinspeichern (bis 5 

Liter Inhalt) bis zu 60 Prozent Strom
 

sparen. 

A
u

ch
 im

 B
ad

ezim
m

er kom
m

en
 viele G

eräte zu
m

 Ein
satz, d

ie sich
 au

f Ih
rer 

Strom
rech

n
u

n
g

 b
em

erkb
ar m

ach
en

. D
och

 b
ei W

arm
w

asser, W
äsch

etrockn
er 

u
n

d
 C

o. kön
n

en
 Sie m

it ein
ig

en
 Tricks Strom

 u
n

d
 d

am
it K

osten
 sp

aren
.  

* Annahm
en: Strom

preis 28 ct/kW
h, W

aschm
aschine: 4 W

aschgänge pro W
oche, W

äschetrockner: 3 Trockenvorgänge 
pro W

oche.

–
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BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste Küche

W
ohnzim

m
er.

N
icht zu hell fernsehen. 

Je heller die H
intergrundbeleuchtung 

eines Fernsehgeräts eingestellt ist,  
desto m

ehr Strom
 verbraucht das  

G
erät. Es lohnt sich, die Einstellung  

zu überprüfen und die H
elligkeit an  

den Bedarf m
anuell anzupassen. 

Stand-by:  
ausschalten und sparen. 
G

erade ältere Fernsehgeräte, D
V

D
-  

und Blu-ray-Player oder H
i-Fi-A

nlagen 
können im

 Stand-by-Betrieb einen  
hohen Strom

verbrauch haben. Es  
lohnt sich daher, diese G

eräte nach  
dem

 A
usschalten  kom

plett vom
  

Strom
netz zu trennen.

D
as W

oh
n

zim
m

er w
an

delt sich
 im

m
er m

eh
r zu

m
 H

eim
kin

o: G
roße Fern

seh
geräte 

u
n

d leistu
n

gsstarke Sou
n

dan
lagen

 sorgen
 fü

r ein
 tolles K

lan
g- u

n
d Film

erlebn
is – 

aber auch
 für steigen

de Strom
kosten

. D
och

 großes H
eim

kin
o m

uss n
ich

t teuer sein
.     

Für jeden Zw
eck die passende Lam

pe.
G

lühlam
pe w

ar gestern. M
oderne Lam

-
pen sind um

 ein V
ielfaches effizienter 

und schonen som
it Ihre Strom

rechnung.

LED
 (Light Em

itting D
iode).

Effizient, dauerhaft, robust. A
ls G

lüh- 
lam

penersatz bis  75 W
att geeignet.  

Brenndauer: ca. 15.000 Stunden.

Energiesparlam
pe (ESL).

Effizient und universell einsetzbar.  
V

iele Lichtfarben und Form
en.  

Brenndauer: ca. 6.000 bis 15.000 Stunden.

Effiziente H
alogenlam

pe.
D

ie effizientere G
lühlam

pe. Besonders 
w

arm
es Licht und gute Farbw

iedergabe.
Brenndauer: ca. 2.000 Stunden.

K
auftip

p: Beim
 Lam

p
enkauf auf Lum

en
-W

ert und
 Lichtfarb

e achten.

Achten Sie beim
 Austausch von Lam

pen darauf, dass die neue Lam
pe über etw

a denselben 
Lum

en-W
ert w

ie die bisherige Lam
pe verfügt. So stellen Sie sicher, dass Ihre neue LED

-,  
Energiespar- oder H

alogenlam
pe nicht nur w

eniger Strom
 verbraucht, sondern auch dieselbe  

H
elligkeit erzeugt. Für eine gem

ütliche W
ohnatm

osphäre sorgen Lam
pen m

it einer „w
arm

-
w

eißen“ Lichtfarbe zw
ischen 2.50

0
 und 3.0

0
0

 Kelvin. Inform
ationen zu Lum

en-W
ert und 

Lichtfarbe unter: w
w

w
.strom

effizienz.d
e.

 
TV m

it Tuner 
A+

+
 

D
 

58 €

Beste  
verfügb

are K
lasse

Schlechteste   
verfügb

are K
lasse

Jährliche
Einsp

arung
G

eräte

EU
-Energielabel: So viel können Sie beim

 G
erätekauf sparen.*

* Annahm
en: Strom

preis 28 ct/kW
h, 110 cm

 Bildschirm
diagonale, 4 h täglich O

n-M
ode.
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BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste Küche

A
rbeitszim

m
er.

W
erden Sie zum

 „Pow
er-M

anager“.
D

urch N
utzung der Energiesparfunktion 

(auch: Pow
er-M

anagem
ent) sparen Sie 

bares G
eld. D

ie nötigen Einstellungen 
können Sie in der System

steuerung Ihres 
Betriebssystem

s vornehm
en. D

ie Energie- 
sparfunktion schaltet  einzelne System

- 
kom

ponenten ab, w
enn sie nicht benötigt 

w
erden – z.  B. Bildschirm

 und/oder Fest-
platte – oder fährt den Com

puter autom
a-

tisch in einen strom
sparenderen M

odus. 

G
önnen Sie Ihrem

 Rechner eine Pause.
In kürzeren Pausen lohnt es sich, den 
Rechner – auch m

anuell –  in den Sleep-
M

odus zu versetzen. In jeder längeren 
Pause ist der Ruhezustand eine A

lterna-
tive zum

 klassischen A
usschalten. 

Scanner, D
rucker oder externe Festplatte 

können Sie nach G
ebrauch bedenkenlos 

abschalten. So verm
eiden Sie Bereit-

schaftsverluste. 

IT-G
eräte sin

d aus un
serem

 A
lltag n

ich
t m

eh
r w

egzuden
ken

. In
 vielen

 H
aush

alten
 

kom
m

en
 m

ittlerw
eile m

eh
rere Com

puter zum
 Ein

satz. A
uch

 dazugeh
örige G

eräte 
w

ie Scan
n

er, D
ru

cker od
er extern

e Festp
latte verb

rau
ch

en
 Strom

.  

M
ultifunktionsgeräte: 

eine effiziente Alternative.
Eine energieeffiziente A

lternative zu 
Faxgerät, D

rucker, K
opierer und Scanner 

sind M
ultifunktionsgeräte. Sie kom

binie-
ren alle Einzelfunktionen in einem

 G
erät. 

D
as nim

m
t nicht nur w

eniger Platz ein, 
sondern ist in der Sum

m
e auch energie-

effizienter. 

M
ehr Leistung – höhere Strom

kosten.
Brauchen Sie eine leistungsstarke G

rafik-
karte und einen Prozessor m

it hoher 
Taktfrequenz? D

ie technische A
usstat-

tung eines C
om

puters w
irkt sich ent-

scheidend auf den Strom
verbrauch aus. 

Ü
berlegen Sie vor dem

 C
om

puterkauf, 
w

ie leistungsstark die einzelnen K
om

po-
nenten Ihres C

om
puters sein sollen. 

K
auftip

p: M
od

elle vergleichen.

IT-G
eräte, die festgelegte M

indeststandards der Energieeffizienz erfüllen, 
können m

it dem
 Energ

y Star ausgezeichnet w
erden. D

och auch G
eräte, 

die den Energ
y Star tragen, können sich noch deutlich im

 Strom
verbrauch 

unterscheiden. Es lohnt sich daher, vor dem
 Kauf den Strom

verbrauch 
verschiedener M

odelle m
iteinander zu vergleichen. Bei der Entscheidung 

für ein hocheffizientes Bürogerät, das Ihren Anforderungen entspricht, 
hilft w

w
w

.top
geraete.d

e.



13
E

n
e

r
g

ie
E

ffiz
ie

n
z

 lo
h

n
t s

ic
h

.

Richtig heizen und lüften.
A

uch Ö
l- und G

asheizungen verbrau
-

chen Strom
 – für die H

eizungspum
pe. 

W
enn Sie Ihre alte, ungeregelte Pum

pe 
gegen ein neues, hocheffizientes M

odell 
austauschen, können Sie bis zu 80 Pro-
zent der Strom

kosten sparen. Stellen Sie 
zudem

 Ihre H
eizkörper m

öglichst nicht 
durch M

öbel zu und drehen Sie die H
ei-

zung bei geöffnetem
 Fenster herunter. 

Für einen besonders effektiven Luft-
w

echsel sorgen Sie durch Q
uerlüften 

m
it offenen Innentüren und geöffneten 

Fenstern an der gegenüberliegenden 
Seite der W

ohnung.

Schlafzim
m

er.

Ein
 an

g
en

eh
m

es R
au

m
klim

a ist w
ich

tig
 fü

r u
n

ser W
oh

lb
efin

d
en

.  
D

u
rch

 rich
tig

es H
eizen

, Lü
ften

 u
n

d
 K

lim
atisieren

 kön
n

en
 Sie ein

ig
es  

an
 En

erg
ie u

n
d

 K
osten

 sp
aren

.

K
lim

ageräte. 
G

erade in den heißen Som
m

erm
onaten 

leisten K
lim

ageräte w
ertvolle D

ienste. 
D

och sie verbrauchen sehr viel Strom
. 

W
er ein G

erät benutzt, sollte nach M
ög-

lichkeit tagsüber die Fenster geschlossen 
halten, Jalousien und Rollläden herunter-
lassen und sow

eit w
ie m

öglich die kühle 
N

achtluft nutzen. So m
uss das K

lim
a-

gerät w
eniger kühlen.

H
eim

lichen Verbrauchern  
auf die Spur kom

m
en.  

M
it einem

 Strom
m

essgerät finden Sie im
 

H
andum

drehen heraus, w
ie viel Strom

 
G

eräte im
 Stand-by oder im

 Betrieb 
verbrauchen. Strom

m
essgeräte gibt es 

für w
enig G

eld im
 Baum

arkt, im
 Elektro-

handel oder zum
 A

usleihen bei Ihrem
 

Energieversorger. 

BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste Küche

Beste 
verfügb

are K
lasse

Schlechteste  
verfügb

are K
lasse

Jährliche
Einsp

arung
G

eräte

EU
-Energielabel: So viel können Sie beim

 G
erätekauf sparen.*

 
Klim

ageräte 
A+

+
+

 
B 

60 €

*Annahm
en: Strom

preis 28 ct/kW
h, N

utzung 500 Stunden Volllast pro Jahr.

–
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S
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Zehn Tipps für w
eniger Strom

verbrauch.
M

it d
iesen

 Sofortm
aßn

ah
m

en
 kön

n
en

 Sie Strom
verb

rau
ch

 u
n

d
 -kosten

 sch
n

ell 
u

n
d

 oh
n

e g
rößere In

vestition
en

 sen
ken

. Los g
eh

t’s!

O
nline-Strom

sparcheck 
unter w

w
w

.strom
sparcheck.

strom
effizienz.de

Sie haben die Einsparpotenziale in Ihrem
 H

aus-
halt aufgedeckt und Strom

fresser identifiziert?

H
aushaltsgeräte

Ihre Kühl- und G
efriergeräte stehen nicht neben 

Backofen oder H
erd?

Kleine M
engen W

asser (bis 1,5 Liter) erhitzen Sie 
im

 W
asserkocher?

D
ie Innenraum

tem
peratur ist beim

 Kühlschrank 
auf 7 °C und beim

 G
efrierschrank auf –18 °C 

eingestellt?

Sie nutzen bei G
eschirrspüler und W

aschm
a- 

schine das Energiesparprogram
m

?

Sie schleudern Ihre W
äsche m

it der höchstm
ög-

lichen Schleuderzahl, bevor sie in den W
äsche-

trockner kom
m

t?

In der D
usche haben Sie sparsam

e D
uschköpfe 

und Strahlregler eingesetzt?

U
nterhaltungs- 

elektronik und IT

H
eim

liche Stand-by-Verbraucher haben Sie m
it 

einem
 Strom

m
essgerät aufgespürt? 

Sie trennen diese G
eräte nach dem

 Ausschalten 
vollständig vom

 Strom
netz – z. B. m

it einer  
schaltbaren Steckdosenleiste?

D
as Pow

er-M
anagem

ent Ihres Com
puters ist 

konfiguriert?

Beleuchtung
G

lühlam
pen haben Sie gegen LED

- oder  
Energiesparlam

pen ausgetauscht?

w
w

w
.strom

effizienz.de 
D

ie Initiative EnergieEffizienz ist eine 
K

am
pagne der D

eutschen Energie- 
A

gentur G
m

bH
 (dena) und w

ird geför-
dert durch das Bundesm

inisterium
 für 

W
irtschaft und Energie. A

uf unserer 
W

eb seite finden Sie noch m
ehr M

öglich-
keiten, um

 Strom
 und G

eld zu sparen:  

–  Interaktiver Strom
sparcheck, um

 den 
gesam

ten H
aushalt auf Einsparpoten

-
ziale zu überprüfen.

–  Broschüren zu allen H
andlungsfeldern 

m
it Tipps zum

 Energiesparen im
 H

aus-
halt – als D

ow
nload oder zum

 Bestellen.

w
w

w
.topgeraete.de 

O
b C

om
puter, Fernsehgerät oder K

ühl-
schrank – in unserer TopG

eräte-D
aten

-
bank finden Sie im

 H
andum

drehen 
besonders energieeffiziente H

aushalts-, 
IT- und Fernsehgeräte. 

Fragen, Kom
m

entare, Erfahrungen?
N

ehm
en Sie K

ontakt m
it uns auf: 

–  über unsere W
ebseite  

w
w

w
.strom

effizien
z.d

e

–  auf Facebook  
 w

w
w

.faceb
ook.com

/
In

itiativeEn
erg

ieEffizien
z

–  per E-M
ail an  

frag
en

@
strom

effizien
z.d

e

–  per kostenfreier H
otline unter  

08000 736 734

–  oder w
enden Sie sich an einen H

ändler 
oder Berater unseres N

etzw
erks unter  

w
w

w
.strom

effizien
z.de/h

aen
dlersuch

e

BadezimmerArbeitszimmer WohnzimmerSchlafzimmerCheckliste Küche

D
ie C

heckliste für Ihren Ü
berblick. Einfach abhaken und sparen!



Für alle Fragen zur effizienten  
Energienutzung im Haushalt: 

Kostenlose Energie-Hotline 08000 736 734

www.stromeffizienz.de

  www.facebook.com/InitiativeEnergieEffizienz

H
erausgeber: D

eutsche Energie-Agentur G
m

bH
 (dena), C

hausseestraße 128 a, 10115 Berlin. Alle Rechte vorbehalten. N
utzung unter dem
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Energiespartipps
für TV, PC & Co.

Einfach Strom sparen:

Ich will großes Kino 
für kleines Geld.
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E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .

Deutschland setzt auf Energieeffizienz. 

70 Prozent der Deutschen haben großes Interesse daran, Strom im 
Haushalt zu sparen und damit den Stromverbrauch und die Strom-
kosten zu senken. Der Kauf energiesparender Geräte gehört dabei 
zu den am häufigs ten getroffenen Maßnahmen. Worauf es bei der 
Wahl von Fernseher, Computer und Co. ankommt und wie eine in-
telligente Nutzung zusätzlich Energie und Kosten spart, zeigt diese 
Broschüre.* 

Diese Broschüre gibt Ihnen wichtige Tipps, wie Sie zu Hause ganz 
einfach Strom und Geld sparen können. Einkaufstipps sind mit dem 
Symbol  gekennzeichnet. Für Energiespartipps im täglichen 
 Gebrauch achten Sie auf das Symbol .

*  Hinweis: Die Beispielrechnungen dieser Broschüre beruhen auf einem angenommenen Strom-
preis von 28 Cent/kWh. Bitte beachten Sie, dass der Strompreis je nach Anbieter und Region 
variiert und z. B. auch höher ausfallen kann. Angaben zu Ausstattung und Nutzerverhalten in 
deutschen Haushalten beruhen auf repräsentativen Bevölkerungs umfragen der dena. 

3
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E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .

Smart Home.

Die Energieeffizienz von Geräten ist ein wichtiges Kriterium beim 
Kauf von Elektro- und Elektronikgeräten. Aber natürlich spielen 
auch Komfort und Lebensgefühl eine wichtige Rolle – hierbei kön-
nen Geräte mit Smart-Home-Funktionen hilfreich sein. Das ver-
netzte, „intelligente“ Heim spart Zeit, kann Energiekosten senken 
und für mehr Sicherheit sorgen. Smart Home bedeutet, dass Haus-
halts- und Multimedia-Geräte interagieren und zentral gesteuert 
werden. So können beispielsweise alltägliche Vorgänge automati-
siert und Geräteeinstellungen, wie z. B. Licht, Heizung und Lautspre-
cher, per Computer oder Smartphone an die eigenen Bedürfnisse an-
gepasst werden. 

Viele deutsche Haushalte nutzen bereits einzelne Smart-Home-
Komponenten im Alltag. Steuern Sie Ihr Fernsehgerät, Ihr Sound-
system oder Ihren Drucker über das Smartphone oder stellen Sie 
sich ihr persönliches Fernsehprogramm zusammen? Haben Sie ver-
gessen, ein Gerät beim Verlassen der Wohnung auszuschalten? 
Kein Problem – über die Vernetzung der Geräte untereinander kön-
nen Sie aus der Ferne sehen, ob ein Gerät Strom verbraucht und die-
ses ggf. abschalten. Smart Home kann bei richtiger Anwendung 
vieles ermöglichen: den Komfort erhöhen und gleichzeitig Energie 
sparen. Aber bitte beachten Sie: Die zusätzliche IT der Smart-Home-
Geräte benötigt auch Strom und sollte daher bewusst ausgewählt 
werden.

5



E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  T V ,  P C  &  C o .

Fernseher und PC wachsen zusammen.

Die Vernetzung von Unterhaltungselektronik sowie Informations- 
und Kommunikationstechnologie (IT) durch Medienangebote, 
wie Streaming, verändert die Ausstattung deutscher Haushalte. 
Immer mehr Filme, Informationen und Musik sind auf verschiede-
nen Endgeräten jederzeit verfügbar. Zur Medienwiedergabe wer-
den Smart-TVs, Laptops, Tablets, Blu-ray-Player, netzwerkfähige 
Audiogeräte sowie Smartphones genutzt. Auch bei den klassischen 
IT-Anwendungen wächst das Angebot an Anwendungen und End-
geräten, wie z. B. Netzwerkfestplatten. Wichtig ist es, auch bei  
zunehmender Leistungsfähigkeit der Geräte Energieverbrauch  
und -kosten im Griff zu behalten. 

Während sich z. B. bei Tablet und Smartphone die fortschreitende 
Verkleinerung der Komponenten positiv auf den Energieverbrauch 
auswirkt, nimmt er an anderen Stellen zu: Fernseher werden größer 
und die Auflösung immer höher. Der PC ist als Musik- und Film-
archiv immer öfter im Dauerbetrieb. Zusätzliche Geräte wie Netz-
werkfestplatten sind im Einsatz. Entsprechend steigen Stromver-
brauch und -kosten spürbar an.

Doch schon mit geringem Aufwand können Sie den Energiever-
brauch deutlich reduzieren. Je nach Geräteart und -typ lassen  
sich durch den Kauf energieeffizienter Produkte über 80 Prozent 
Stromkosten sparen. Eine bewusste Nutzung reduziert den Energie-
verbrauch zusätzlich. Das senkt Ihre Stromrechnung und ist ein 
wichtiger Beitrag zum Gelingen der Energiewende. 

Unterschiede bei der Energieeffizienz – Beispiele aus der Praxis.

Stromkosten/Jahr

*  Vergleich der jährlichen Stromkosten von Geräten mit annähernd gleicher Ausstattung. 

 ineffizient
 effizient

Blu-ray-Player*
0 €

20 €
30 €

10 €

40 €

70 €

50 €
60 €

Fernseher*Surroundsystem*

72 % gespart 79 % gespart 84 % gespart
80 €
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E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .

Gesetzliche Mindestanforderungen in der EU.

Um den Energieverbrauch von energieverbrauchsrelevanten Geräten 
europaweit zu reduzieren, hat die Europäische Union (EU) die sogenannte 
„Ökodesign-Richtlinie“ verabschiedet. Sie sieht vor, dass Elektrogeräte in 
der EU Mindestenergieeffizienzstandards erfüllen müssen. Ein Beispiel für 
Mindeststandards ist die Begrenzung der maximalen Leistungsaufnahme 
im Stand-by-Zustand. Geräte, die im Stand-by mehr als 0,5 Watt Leis tungs -
aufnahme haben, dürfen in der EU seit 2013 nicht mehr verkauft werden. 
Mindeststandards bestehen aktuell für fast alle Haushaltsgeräte. 

Neues EU-Energielabel.

Die Europäische Union hat beschlossen, das EU-Energielabel neu 
zu regeln. Voraussichtlich ab Ende 2018 sollen es dann nur noch die 
Energieeffizienzklassen A – G geben und keine A++-Geräte mehr. 
Damit möchte die EU für mehr Klarheit bei den Käufern sorgen. A steht 
dann für die energieeffizientesten Geräte am Markt, G hingegen für 
stromschluckende Modelle. 

7

Die Vernetzung von Geräten im Haushalt spielt zunehmend eine 
große Rolle. Mit Smart Home können bereits heute unterschied - 
liche Funktionen der Geräte und auch deren Energieverbrauch  
zentral überwacht und gesteuert werden. Und mit jeder neuen 
Geräte generation kommen Funktionen und Möglichkeiten hinzu. 
Wie Sie dabei einfach Strom und Geld sparen können, zeigen wir  
Ihnen auf den folgenden Seiten.



Umfragen zeigen, dass viele Verbraucher bereit sind, mehr Geld für 
ein TV-Gerät der höchsten Energieeffizienzklasse zu bezahlen. Das 
lohnt sich: Ein A++-Gerät verbraucht gegenüber einem Modell der 
Klasse D rund 80 Prozent weniger Strom.

Stromverbrauch von Fernsehern im Vergleich.

Insbesondere die neueste Gerätegeneration von Ultra-HD- und 
4K-Fernsehern verbraucht z. B. durch eine hohe Pixelzahl und eine 
starke Hintergrundbeleuchtung etwa 30 Prozent mehr Strom als 
vergleichbare Full-HD-Geräte. Die schnelle Weiterentwicklung der 
LED-Technologie hat bei TV-Geräten insgesamt zu einer deutlichen 
Verbesserung der Energieeffizienz geführt.

Das EU-Energielabel für Fernsehgeräte.

Die einfachste Orientierung über die Energieeffizienz von TV-Gerä-
ten bietet das EU-Energielabel. Die sparsamsten TV-Geräte sind seit 
Januar 2017 in der Energieeffizienzklasse A++ eingeordnet.

Fernsehgeräte.

E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  T V ,  P C  &  C o .8

I: Hersteller
II: Modellbezeichnung

Energieeffizienzklasse 
des Geräts

Stromverbrauch in  
Kilowattstunden pro 
Jahr bei einer Nutzung 
von vier Stunden pro Tag

Leistungsaufnahme im 
Betrieb in Watt

Vorhandensein eines 
echten Ausschalters

Bildschirmdiagonale 
in cm bzw. Inch

I                          II

XYZXYZ

XYZ
XYZ

*  Durchschnittliche 55-Zoll-Fernseher aus dem Jahr 2016.

60 €
50 €
40 €
30 €
20 €
10 €
0 €

Effizient EffizientIneffizient

Full HD ohne 3D Ultra HD mit 3D

Ineffizient

Stromkosten/Jahr

Am Markt 

verfügbar: 

A++ bis D
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Auch die Größe des Geräts ist für den Energieverbrauch entscheidend. 
So verbraucht ein Fernseher mit der Energieeffizienzklasse A++ und 
einer Bildschirmdiagonale von 140 cm etwa 150 kWh pro Jahr. Ein 
Fernseher mit der gleichen Energieeffizienzklasse und einer Diagonale 
von 90 cm benötigt mit rund 70 kWh pro Jahr nur etwa halb so viel 
Strom und spart somit Kosten. Es lohnt sich also, vor dem Kauf eines 
Fernsehers zu überlegen, welche Größe für die eigenen Bedürfnisse 
ausreicht. Als Richtlinie gilt: Die Bildschirmdiagonale sollte nicht grö-
ßer sein als ein Drittel des Sitzabstands zum Fernseher.

Achten Sie beim Kauf 
auf das EU-Energielabel.
Neben den Energie-
effizienzklassen ist es 
sinnvoll, auch den abso-
luten Stromverbrauch  
zu vergleichen.

Bereits 2016 konnten  
Geräte, die die Kriterien 
der höheren Klasse er-
füllten, freiwillig das La-
bel A++ verwenden.

Sind die Werte für Kon-
trast und Helligkeit sehr 
hoch eingestellt, steigt 
der Stromverbrauch.  
Ein manuelles Anpas-
sen ver hindert unnötige 
Stromkosten und verbes-
sert die Bildqualität. 

9E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .
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Set-Top-Boxen.

Set-Top-Boxen sind Receiver zum Empfang von Fernsehsignalen, 
wie z. B. DVB-T2, Satellit oder Kabel. Moderne Produkte verbrau-
chen bis zu 90 Prozent weniger Strom als Bestandsgeräte, die bis 
2010 im Handel erhältlich waren. Denn seit 2010 begrenzt die Öko-
design-Richtlinie die Leistungsaufnahme von Set-Top-Boxen im Be-
trieb und im Stand-by-Modus. Es lohnt sich, über den Austausch 
gegen ein modernes, energie effizientes Gerät nachzudenken, 
wenn die Set-Top-Box älter als fünf Jahre ist.

Wer seine Set-Top-Box vollständig vom Stromnetz trennt, spart zu-
sätzlich Strom und Kosten. Vorher empfiehlt sich aber ein Blick in 
die Pro duktunterlagen, denn einige Set-Top-Boxen führen nachts 
Updates durch. 

Streaming-Boxen.

Mit zunehmendem Streamingangebot etablieren sich auch die zu-
gehörigen Streaming-Boxen in deutschen Haushalten. Sie übertra-
gen Filme und TV-Sendungen aus Online-Plattformen auf den 
Fernseher. Um hier die Energiekosten im Griff zu behalten, emp-
fiehlt es sich die Geräte auszuschalten, wenn sie länger nicht im 
Einsatz sind, z. B. durch eine schaltbare Steckdosenleiste. Wichtig 
ist auch hier ein Blick in die Produktunterlagen. Manche Modelle 
eignen sich nicht für diesen Energiespartipp, da sie mehrere
Minuten brauchen, um wieder hochzufahren. 

Annahmen: einfache DVB-T-Set-Top-Boxen ohne Festplatte, 335 Tage/Jahr in Betrieb,  
30 Tage ausgeschaltet, Strompreis 28 ct/kWh. 

Set-Top-Boxen im Vergleich.

 Leistungsaufnahme 
im eingeschalteten 
Zustand

 Leistungsaufnahme  
im  Stand-by

25

20

15

10

5

0

Leistungsaufnahme  
in Watt

Typisches  
Bestandsgerät

Stromkosten 
30 €/Jahr

Modernes,  
effizientes Gerät

Stromkosten 
3 €/Jahr
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Festplattenrekorder.

Ein energieeffizienter Festplattenrekorder kann gegenüber einem 
Bestandsgerät über 80 Prozent Stromkosten sparen. Festplatten-
rekorder sind oft nur wenige Stunden im Einsatz. Den Rest des 
Tages bleiben sie im Stand-by-Modus, um die Programmierung 
aufrechtzuerhalten und/oder die Uhr für den Timer am Laufen 
zu halten. Vollständiges Ausschalten ist hier nur selten möglich. 
Da vor allem ältere Modelle, die vor dem Jahr 2010 in den Handel 
kamen, im Stand-by-Modus einen hohen Stromverbrauch haben, 
lohnt es sich auch hier, über den Kauf eines modernen, energie-
effizienten Geräts nachzudenken.
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Annahmen: Gerät ist pro Tag 2 Stunden in Betrieb, 22 Stunden im Stand-by,  
335 Tage pro Jahr, 30 Tage ausgeschaltet.

Festplattenrekorder im Vergleich.

Leistungsaufnahme  
in Watt

 Leistungsaufnahme 
bei der Wiedergabe 

 Leistungsaufnahme  
im  Stand-by
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70
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30

0

10

Typisches  
Bestandsgerät

Stromkosten  
27 €/Jahr

Modernes,  
effizientes Gerät

Stromkosten 
5 €/Jahr

Schaltbare Steckdosen-
leisten senken Energie-
verbrauch und -kosten. 
Hiermit lassen sich nach 
dem Fernsehen bequem 
alle Geräte auf einmal 
vom Netz nehmen. 

Achten Sie beim Kauf 
von Fernsehern darauf, 
dass die Empfangs-
geräte wie z. B. DVB-T2 
oder DVB-S2 bereits 
integriert sind. Auf eine 
zusätzliche Set-Top-Box 
können Sie dann ver-
zichten. 
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Audiosysteme.

In vielen Haushalten ersetzt digitale Musik auf mobilen Endgeräten, 
PCs oder lokalen Servern gemeinsam mit Lautsprechersystemen 
bereits die klassische Hi-Fi-Anlage. Die Gerätehersteller haben ent-
sprechend viele neue Produkte im Angebot. Unabhängig davon, 
wie die Musik bereitgestellt wird, lohnt es sich schon beim Kauf, 
auf den Energieverbrauch der einzelnen Komponenten zu achten. 
Ein neues, energieeffizientes Produkt kann gegenüber einem 
 Bestandsgerät über 70 Prozent Stromkosten sparen. Lassen Sie sich 
von einem Fachverkäufer beraten. 

Audioanlagen.

Verstärker von Hi-Fi-Anlagen verbrauchen auch dann Strom, wenn 
die Boxen stumm bleiben, z. B. am Ende einer CD oder im Stand-by-
Modus. Besonders ältere Bestandsgeräte können mit bis zu 30 Watt 
im „stummen“ Modus erhebliche Stromkosten verursachen. Moder-
ne Anlagen sind sparsamer, aber auch hier gibt es Unterschiede. 
Bei modernen Geräten muss der Stromverbrauch der Netzteile euro -
päischen Mindestenergieeffizienzstandards entsprechen. Um un-
nötigen Stand-by-Verbrauch zu verhindern, hilft eine schaltbare 
Steckdosenleiste.

Netzwerklautsprecher.

Netzwerklautsprecher – auch W-Lan- oder Bluetoothlautsprecher – 
verteilen Audiosignale per Funk im ganzen Haus. Meist sind sie 
viele Stunden in Bereitschaft – ohne Musik abzuspielen. Wenn sie 
nicht genutzt werden, spart das Abschalten Strom und Geld.

Surroundsysteme.

Einige ältere Surroundsysteme für das Heimkino (bestehend aus  Boxen, 
Verstärker und integriertem Gerät zur Blu-ray-, DVD- und CD-Wieder-
gabe) verbrauchen viel Strom, auch wenn sie gar nicht benutzt wer-
den. Oft befindet sich der Ausschalter an der schwer  zugänglichen 
Bassbox oder ist gar nicht vorhanden. Die Folge: Das Gerät bleibt rund 
um die Uhr eingeschaltet. Ein ineffizientes Gerät verur sacht so pro 
Jahr ca. 10 Euro unnötige Stromkosten.* Diese können Sie sich sparen, 
wenn Sie nach dem Film das komplette System vom Netz nehmen.
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*  Annahme: Gerät ist an 335 Tagen pro Jahr eingeschaltet, 20 Stunden im Stand-by-Modus 
(4 Stunden in Betrieb, der nicht mitgerechnet wird). Während der Urlaubszeit wird das 
Gerät an 30 Tagen pro Jahr abgeschaltet.



Dockingstations.

Dockingstations sind zusätzliche Lautsprecher für Smartphones 
oder MP3-Player. Sie verfügen über einen eingebauten Verstärker, 
eine eigene Stromversorgung und ein externes Netzteil. Dieses 
Netzteil darf bei neuen Geräten nur noch maximal 0,5 Watt im 
Stand-by-Modus verbrauchen. 

Annahmen: Surroundsystem, bestehend aus Blu-ray-Player, Verstärker, Radio und 5.1-  
Lautsprechersystem. Geräte sind an 335 Tagen pro Jahr eingeschaltet, 20 Stunden im Stand- 
by-Modus. Während der Urlaubszeit wird das Gerät an 30 Tagen pro Jahr abgeschaltet. 

Surroundsysteme im Vergleich.

 Leistungsaufnahme 
 im Betrieb

 Leistungsaufnahme  
im  Stand-by

Leistungsaufnahme  
in Watt

Modernes,  
effizientes Gerät

300

250

200

150
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0
Typisches  

Bestandsgerät

Stromkosten  
21 €/Jahr

Stromkosten 
76 €/Jahr

Energieeffiziente 
Audiosysteme sind 
mit Digitalverstärkern 
ausgestattet. Fragen 
Sie Ihren Fachhändler 
nach diesen Geräten. 

13E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .
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Computer.

PCs stehen in vielen Haushalten als Musik- und Filmarchiv, als 
Gaming-PC oder für andere Multimediaanwendungen bereit. 
Wird ein Standard-PC als Multimediaserver für Musik und Filme 
verwendet, können bei ständigem Betrieb Kosten von ca. 
153 Euro pro Jahr entstehen. Eine stromsparende Alternative sind 
sogenannte Netzwerk-Mediaplayer in Verbindung mit einer 
Netzwerkfestplatte. Sie eignen sich vor allem für diejenigen, die 
digital abgespeicherte Filme auf dem eigenen Fernseher anschauen 
oder Musikdateien unterschiedlichster Formate abspielen möchten. 
Diese Geräte kommen dabei mit deutlich weniger Strom aus als ein 
Standard- oder Hochleistungs-PC, der als Server genutzt wird.

Der klassische Desktop-PC.

Auch der klassische PC bietet deutliche Energiesparpotenziale. 
Durch einen energieeffizienten Computer sparen Sie im Vergleich 
zu verbrauchsintensiveren Geräten etwa 43 Euro Stromkosten pro 
Jahr. Dabei wirkt sich vor allem die technische Ausstattung ent-
scheidend auf den Stromverbrauch aus. Bedenken Sie also, wie 
 leistungsfähig die einzelnen Komponenten sein müssen, um Ihren 
Ansprüchen zu genügen. Brauchen Sie eine leistungsstarke Grafik-
karte und einen Prozessor mit hoher Taktfrequenz für umfang-
reiche Spielanima tionen? Oder möchten Sie Ihren PC vor allem für 
Schreibarbeiten nutzen? Dann reicht die Standardausstattung 
eines energiesparenden Computers völlig aus. Ein energieeffizi-
enter 40-Watt-PC mit durchschnittlichen Komponenten spart ge-
genüber einem 75-Watt-High-End-PC mit sehr leistungsfähigen 
Komponenten etwa die Hälfte der Stromkosten ein.

Alternativen: Notebook, Netbook, Tablet.

Bei IT-Geräten gilt: Je kleiner das Gerät, desto höher ist die 
Ener gie effizienz. Wenn Ihnen einfache Anwendungen und 
Standardkomponenten genügen, sind Sie mit einem tragbaren 
Notebook bzw. Laptop besser bedient als mit einem Desktop-PC. 
Notebooks sind im Hinblick auf Energieeffizienz dafür optimiert, 
lange ohne Stromversorgung auszukommen. Weitverbreitet sind 
mittlerweile auch Netbooks und Tablets – kleine mobile Rechner 
mit geringerer Leistungskapazität. Sie sind noch stromsparender 
als Notebooks, eignen sich jedoch hauptsächlich für einfache 
Anwendungen. 
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Annahme: Vergleich aktueller Geräte (effizient und ineffizient) der gleichen Leistungs-
kategorie. PC mit Bildschirm, täglich 4 Stunden On-Mode-Betrieb (Idle), 1 Stunde Sleep-
Modus und 19 Stunden Schein-Aus-Modus an 335 Tagen im Jahr.

 ineffizient
 effizient

Jährliche Stromkosten
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Tablet

Desktop-PC  
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komponenten

Desktop-PC  
mit High-End- 
Komponenten

Leistung nach Maß.

 

Wo ein Computer ist, 
ist heute auch ein Router 
für das Internet. Schalten 
Sie den Router aus, wenn 
Sie ihn nicht brauchen, 
z. B. nachts. 

 

Aktivieren Sie das  
„Power-Management“ 
an Ihrem PC. Bestimmen 
Sie so, wann Ihr Compu-
ter automatisch in einen 
ener giesparenden Zu-
stand versetzt wird und 
sparen Sie Strom und 
Kosten.

Seit 2014 gelten auch
für Laptops und PCs Min-
destkriterien für die Ener-
gieeffizienz. Dennoch 
ist es beim Kauf sinnvoll, 
den Stromverbrauch der 
Geräte zu vergleichen. 
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Monitore.

Bei Monitoren gibt es erhebliche Unterschiede beim Energiever-
brauch. Die energieeffizientesten Flachbildschirme mit LED-Techno-
logie benötigen nur halb so viel Strom wie weniger effiziente Bild-
schirme der gleichen Größe. Beispielsweise sollte ein 19-Zoll-Monitor 
eine Leistungs aufnahme von 15 Watt nicht überschreiten. Vergleichen 
Sie beim Gerätekauf die Modelle anhand ihres Energieverbrauchs.

Auch eine energieeffiziente Nutzung des PC-Monitors reduziert 
Strom verbrauch und -kosten je nach Modell um mehr als 90 Prozent. 
Die voreingestellten Helligkeitswerte von Monitoren sind oftmals 
sehr hoch. Dies verbraucht unnötig Strom. Durch manuelle An-
passung der Werte können Sie die Helligkeit des Monitors an Ihre 
indivi duellen Bedürfnisse anpassen und den Stromverbrauch deut-
lich senken. Eine Alternative bieten auch Monitore, die über eine 
so genannte Automatic Brightness Control verfügen. Sie passen ihre 
Helligkeit automatisch an das Umgebungslicht an. 

Am besten, Sie aktivieren die Funktion „Monitor ausschalten“ in der 
Energieverwaltung Ihres Rechners. Der Bildschirm wird dann – je 
nach Einstellung – nach einigen Minuten automatisch in den Stand-
by-Modus geschaltet. Er kann aber durch Tastendruck oder eine Maus - 
bewegung schnell reaktiviert werden. Der Stromverbrauch lässt 
sich auf diese Weise erheblich reduzieren. Ein weiteres Plus: Auch 
die Lebensdauer des Bildschirms wird auf diese Weise verlängert.
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Das Netzteil des Moni-
tors verbraucht Energie, 
solange es an das Strom-
netz angeschlossen ist. 
Trennen Sie den Bild-
schirm nach Gebrauch 
mit einer schaltbaren 
Steckdosenleiste voll-
ständig vom Netz. 
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Multifunktionsgeräte und Drucker.

Multifunktionsgeräte sind eine energieeffiziente Alternative zu 
Faxgerät, Drucker, Kopierer und Scanner. Sie kombinieren alle 
Einzelfunktionen in einem Gerät. Das nimmt nicht nur weniger 
Platz ein, sondern ist in der Summe auch energieeffizienter. Denn 
ein Netzteil erzeugt einen deutlich geringeren Stand-by-Verbrauch 
als vier separate.

Tintenstrahldrucker.

Tintenstrahldrucker haben technologiebedingt einen geringeren 
Stromverbrauch als Laserdrucker. Gerade wenn Sie selten drucken, 
lohnt es sich, auf einen Tintenstrahldrucker zu setzen. Bei der Nut-
zung empfiehlt es sich, einen unnötigen Stand-by-Verbrauch 
durch richtiges Abschalten zu vermeiden. Fragen Sie vorher beim 
Händler, ob das für Ihr Gerät sinnvoll ist. Bei manchen Tinten-
strahldruckern wird der Druckkopf beim Start mit Tinte gespült. 
Das kann mehr Kosten für Tinte verursachen, als sich durch Verrin-
gern des Stromverbrauchs sparen lässt.  

Laserdrucker.

Gerade ältere Laserdrucker verursachen Stromkosten, obwohl sie 
nicht drucken. Der Grund: Die Geräte bleiben häufig über lange 
Zeit im Bereitschaftsmodus (Stand-by). Bei einem Gerät, das vor 
dem Jahr 2010 gekauft wurde, kann dies mehr Kosten verursachen 
als die eigentlichen Druckvorgänge.

Schalten Sie Drucker 
nach Gebrauch richtig 
ab, vor allem, wenn es 
sich um Geräte han-
delt, die Sie vor dem 
Jahr 2010 gekauft ha-
ben. Am bequemsten 
ist eine schaltbare 
Steckdosenleiste: Mit 
einem Klick lässt sich 
der PC mit allen Peri-
pheriegeräten vom 
Stromnetz trennen. 

17E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .
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Labels für energieeffiziente Produkte.

Stand-by.

Bei der IT helfen folgende Labels beim Kauf eines energieeffizienten Pro-
dukts. Sie werden für Produkte vergeben, die in Bezug auf Energieeffi-
zienz oder Umweltverträglichkeit besondere Kriterien erfüllen. Es 
lohnt sich, beim Kauf entsprechend gekennzeichnete Geräte zu wählen: 

Der Blaue Engel wird für Geräte vergeben, die beson-
ders ergonomisch und geräuscharm sind, einen gerin-
gen Energieverbrauch und geringe Schadstoffemissi-
onen haben.

Der ENERGY STAR kennzeichnet in der Europä-
ischen Union Bürogeräte, die Mindeststandards  
bei der Energieeffizienz erfüllen.

Das TCO-Label wird für Geräte mit niedrigem Ener-
gieverbrauch vergeben. Bewertet werden auch  
Umweltverträglichkeit und Wiederverwertbarkeit.

Der Großteil der Deutschen nutzt schaltbare Steckdosenleisten. Zu 
Recht, denn vor allem ältere Geräte können im Stand-by-Modus 
eine hohe Leistungsaufnahme haben. Wenn Sie unnötigen Strom-
verbrauch im Stand-by-Modus vermeiden, können Sie bei diesen 
Geräten bares Geld sparen – pro Watt etwa 2 Euro jährlich. Smart 
Home bietet durch eine zentrale Steuerung oder durch selbstler-
nende Steckdosen eine komfortable Alternative zum manuellen 
Abschalten.
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Hinweise zur Entsorgung.

TV, PC & Co. müssen fachgerecht entsorgt werden. Denn viele Elektro- 
und Elektronikgeräte enthalten Schwermetalle oder bromhaltige 
Flammschutzmittel, die bei nicht fachgerechter Entsorgung der 
Gesundheit und der Umwelt schaden: Für die Annahme von Elektro - 
und Elektronikabfall sind die Sammelstellen der Kommunen zuständig. 
Das heißt: Altgeräte oder Einzelteile dürfen nicht in den Restmüll. Die 
Entsorgung ist für Privatpersonen kostenfrei. 
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EnergieEffizienz lohnt sich.

Die dena.

Die dena ist das Kompetenzzentrum für 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien 
und intelligente Energiesysteme. Als 

„Agentur für angewandte Energiewende“ tragen wir zum Errei chen 
der energie- und klimapolitischen Ziele der Bundesregierung bei.

Wir entwickeln Lösungen und setzen sie in die Praxis um, national 
und international. Dafür bringen wir Partner aus Politik und 
Wirtschaft zusammen, über alle Branchen hinweg – mit Begeiste-
rung für eine der spannendsten Herausforderungen unserer Zeit. 
Die Gesellschafter der dena sind die Bundesrepublik Deutschland 
und die KfW Bankengruppe.

Auf unserer Website www.stromeffizienz.de finden Sie weitere 
Möglichkeiten, noch mehr Strom und Geld zu sparen.
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Energiespartipps
für die Beleuchtung.

Einfach Strom sparen:

Ich will mehr Licht
für mein Geld.
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Deutschland setzt auf Energieeffizienz. 

70 Prozent der Deutschen haben großes oder sehr großes Interesse 
daran, Strom im Haushalt zu sparen. Jeder Zweite hat im Jahr 2015 
bereits etwas unternommen, um seinen Stromverbrauch zu senken. 
Der Einsatz von Energiesparlampen und LEDs steht auf den Plätzen 
eins und zwei der häufigsten Maß nahmen. Durch energieeffiziente 
Produkte lässt sich der Energieverbrauch für die Beleuchtung um 
bis zu 85 Prozent senken. Worauf es bei der Wahl von Leuchtmitteln 
ankommt, zeigt diese Broschüre.* 

Einkaufstipps sind mit dem Symbol  gekennzeichnet. Für 
Energie   spartipps im täglichen  Gebrauch achten Sie auf das   
Symbol . Wer auf eine energieeffiziente Beleuchtung setzt, 
senkt seine Stromrechnung und leistet einen Beitrag zum   
Gelingen der Energiewende. 

*  Hinweis: Die Beispielrechnungen dieser Broschüre beruhen auf einem angenommenen Strom-
preis von 28 Cent/kWh. Bitte beachten Sie, dass der Strompreis je nach Anbieter und Region 
variiert und z. B. auch höher ausfallen kann. Angaben zu Ausstattung und Nutzerverhalten in 
deutschen Haushalten beruhen auf repräsentativen Bevölkerungs umfragen der dena. 
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Energieeffizienz bei Lampen und Leuchten.

Jeder Zweite achtet beim Lampenkauf auf eine gute Energie-
effizienzklasse. Zu Recht, denn die Wahl eines energieeffizienten 
Produkts ist die wichtigste Stellgröße, um bei der Beleuchtung 
Strom und Geld zu sparen.

Das EU-Energielabel für Lampen informiert über die Energieeffizi-
enzklasse sowie den Stromverbrauch bei 1.000 Stunden Nutzung. 
Die beste Energieeffizienzklasse A++ erhalten Lampen mit einem 
besonders niedrigen Stromverbrauch. Im Vergleich zu einem Pro-
dukt der Klasse D sparen sie etwa 88 Prozent Energie.

 A++

XXX kWh/1.000 h

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D
 E

Energieeffizienz-
klasse der Lampe 

Stromverbrauch in
Kilowattstunden 
bei 1.000 Stunden 
Nutzung

Gesetzliche Mindestanforderungen in der EU.

Lampen, die in Europa auf den Markt gebracht werden, müssen laut 
EU-Ökodesign-Richt linie Mindeststandards erfüllen. Seit 2012 müs sen 
z. B. alle Lampen mit klarem Glas und ungerichtetem Licht mindestens 
die Energieeffizienzklasse C (in wenigen Fällen D) erreichen. Bei matten 
Lampen gilt Klasse A als Mindestanforderung. 

Leuchten
sind jene Geräte,  
in die die Lampen 
 eingesetzt werden.

Lampen 
sind Leuchtmittel, 
wie z. B. LEDs oder 
Energiesparlampen.
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Wenn die Leuchten gemeinsam mit Lampen verkauft werden, 
muss angegeben werden, welche Energieeffizienzklasse die 
 beigepackte Lampe hat:

Der Kauf einer Leuchte stellt die Weichen für die späteren Energie-
kosten. Es lohnt sich, auf Produkte zu achten, die den Einsatz von 
stromsparenden Lampen, wie z. B. LEDs, erlauben.

Auch Leuchten werden seit 2014 mit dem EU-Energielabel ge-
kennzeichnet. Hierdurch erhalten Verbraucher einen wichtigen 
Hinweis zur Energieeffizienz der zur Leuchte gehörenden Lampe. 
Auch die Kompatibilität der Leuchte mit verschiedenen Lampen-
typen lässt sich am EU-Label ablesen. Es gibt an, welche Energie-
effizienzklasse die Lampen erreichen, die grundsätzlich für diese 
Leuchte benutzt werden können:

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D
 E

874/2012

Diese Leuchte ist ge - 
eignet für Leuchtmittel 
der Energieklassen:

 C

Die Leuchte wird verkauft 
mit einem Leuchtmittel der 
Energieklasse:

Dieses Label kennzeichnet eine Leuchte, in 
die Lampen aller Energieeffizienzklassen 
eingesetzt werden können. Die Leuchte 
verfügt demnach über einen Standardsockel 
und ist nicht auf bestimmte Lampentechno-
logien beschränkt.

Name oder Warenzeichen und Modell-
bezeichnung des Lieferanten

Diese Leuchte enthält 
eingebaute LED-Lampen 
und hat Fassungen für 
Leuchtmittel der Energie- 
klassen:

 A++

 A+

 A
 B
 C
 D
 E

874/2012

L
E
D

 C

Die Leuchte wird verkauft 
mit einem Leuchtmittel der 
Energieklasse:

Diese Leuchte hat ein fest eingebautes  
LED-Modul, das sich nicht austauschen lässt. 

Name oder Warenzeichen und Modell-
bezeichnung des Lieferanten

Zusätzlich verfügt sie über eine Fassung, in 
die ausschließlich Leuchtmittel der Energie-
effizienzklassen C, D oder E (z. B. Halogen-
lampen) eingesetzt werden können.

Ausgeliefert wird die Leuchte mit einer 
Lampe der Energieeffizienzklasse C.

E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h . 5



Wichtige Informationen für den Lampenkauf.

Angabe von Lumen und Watt

Umrechnung von Lumen in Watt einer vergleichbar 
hellen Glühlampe

Lebensdauer in Stunden oder Jahren bei durch-
schnittlich 3 Stunden Betrieb pro Tag

Anzahl der Schaltzyklen

Angabe zur Lichtfarbe

Anlaufzeit, bis 60 % der Licht leistung erreicht sind

Angabe, ob die Lampe dimmbar ist

Länge und Durchmesser in mm

Quecksilbergehalt in mg bei Energiesparlampen*

Moderne Lampen sind hocheffizient und sparen gegenüber 
herkömmlichen Glühlampen bis zu 85 Prozent Strom. Heute am 
Markt verfügbare, energieeffiziente Produkte sind neben LEDs 
auch Energiespar- und Halogenlampen. 

Tipps für den Lampenkauf.

*  Der Hersteller ist dazu verpflichtet, eine Webadresse anzugeben, unter der Hinweise zum 
Umgang mit zerbrochenen Lampen zu finden sind.
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Für etwa jeden zweiten Verbraucher sind beim Lampenkauf z. B. 
ein niedriger Stromverbrauch und eine hohe Lebensdauer wichtig. 
Ein Blick auf die Produktverpackung gibt Aus kunft über diese 
und weitere Qualitätskriterien. Folgende Angaben sind hilfreich, 
um die passende Lampe zu finden.



Lichtausbeute.
Die Lichtausbeute ist 
eine wichtige Kenn-
größe zur Beurteilung 
der Energieeffizienz. 
Sie gibt die Menge der 
eingesetzten elektri-
schen Energie an, die in 
sichtbares Licht umge-
wandelt wird. Je höher 
der Wert in Lumen pro 
Watt (lm/W) ist, desto 
energieeffizien ter ist 
die Lampe. Eine LED 
 er    reicht z. B. 80 lm/W. 

Lichtfarbe.
Lampen gibt es in ver-
schiedenen Lichtfarben. 
Die Lichtfarbe wird in 
Kelvin (K) angegeben 
und beträgt bei han-
delsüblichen Lampen 
zwischen 2.700 und 
6.000 K. Zu einer ge-
mütlichen Wohnzim-
merbeleuchtung passt 
eine warmweiße Lam-
pe (2.700 K). Für eine 
sachliche Arbeitssitua-
tion eignet sich eine 
Lichtfarbe ab 5.300 K, 
sie wird auch mit „ta-
geslichtweiß“ gekenn-
zeichnet.

Lichtstrom.
Als Lichtstrom wird die 
Lichtmenge bezeichnet,
die eine Lampe in alle 
Richtungen abgibt. Er
wird in der Einheit Lu-
men angegeben und 
ist auf der Verpackung 
von Lampen vermerkt. 
Je höher der Lumen-
wert ist, desto heller 
leuchtet die Lampe. 

7E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h .



Steckbrief LED.

  Effizient und langlebig: bis zu 85 Prozent sparsamer  
als die nicht mehr verfügbaren Glühlampen

  Vielseitig in der Innen- und Außenbeleuchtung 
einsetzbar

  Brenndauer ca. 15.000 Stunden
  Energieeffizienzklasse A und besser
  Lichtfarbe 2.700–6.000 Kelvin
  Dimmbare Produkte verfügbar
  Fachgerechte Entsorgung über einen Wertstoffhof

E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  d i e  B e l e u c h t u n g .8



LEDs.

Bereits in zwei von drei Haushalten werden heute LEDs – auch Leucht-
dioden genannt – eingesetzt. Damit hat sich die Zahl der Nutzer in 
den letzten vier Jahren verdoppelt. Für viele Ver braucher sind LEDs 
beim Lampentausch die erste Wahl. LEDs sind in der Energie      effizienz-
klasse A oder besser am Markt verfügbar. Sie zeichnen sich beson-
ders durch Energieeffizienz und Langlebig keit aus. Aufgrund des 
technischen Fortschritts sind sie heute im Innenraum die energie-
effizienteste Wahl, und das nicht nur als Akzentbeleuchtung oder 
Lichtleiste. LEDs bieten auch sehr gute Voraussetzungen für einen 
Einsatz im Freien, z. B. zur Beleuchtung von Eingängen und Wegen, 
da sie ohne Anlaufzeit sofort ihre volle Helligkeit erreichen.

LEDs sind in allen handelsüblichen Formen und für alle Fassungen 
verfügbar. In der E27-Standardfassung sind LED-Lampen z. B. mit 
über 800 Lumen erhältlich. Sie können damit alte Glühlampen 
mit bis zu 75 Watt ersetzen. Auch dimmbare LEDs sind heute im 
Handel zu finden. 

Lumen Glühlampe* LED Ihr Vorteil**

300 25 W 4 W 88 €

720 60 W 9 W 214 €

900 75 W 11 W 269 €

* Nicht mehr im Verkauf.
** Stromkostenersparnis bei 15.000 Stunden Brenndauer, Lampen mit E27-Standardfassung.

LEDs erzeugen mehr Licht bei gleicher Strommenge.

Die hier angegebenen Werte sind Richtwerte und können im Einzelfall abweichen.

Lichtausbeute  
in lm/W
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Energiesparlampe.

Fast 80 Prozent der deutschen Haushalte nutzen Energiesparlampen. 
Sie sorgen durch ihre hohe Lichtausbeute für eine deutliche 
Energie einsparung, z. B. im Vergleich zu Glüh- und Halogenlam-
pen. Energiesparlampen erreichen die Energieeffizienzklasse A. 
Beim Kauf empfiehlt es sich, neben der Energieeffizienz auch auf 
die Lebensdauer zu achten. Sie kann zwischen 6.000 und 15.000
Stunden variieren. Sollen die Lampen häufig ein- und ausgeschaltet 
werden, eignen sich Produkte mit Vorheizfunktion. Sie werden auf 
der Packung als „besonders schaltfest“ ausgewiesen. Auch Infor-
ma tionen zur Dimmbarkeit finden Sie auf der Packung.

Energiesparlampen bieten eine große Formenvielfalt für die 
Fassungen E14 und E27. Hierzu zählen beispielsweise auch Lampen 
mit Reflektor oder in Kerzenform. 

* Nicht mehr im Verkauf.
**  Stromkostenersparnis durch eine Energiesparlampe bei 10.000 Stunden Brenndauer, Lampen 

mit E27-Standardfassung. Werte gerundet. 

Kerzenform Tropfenform Reflektor

Wendelform GroßkolbenlampeGlühlampenformStandardform

Lumen Glühlampe* Energiesparlampe Ihr Vorteil**

300 25 W  5 W  56 €

480 40 W  7 W  92 €

720 60 W 12 W 134 €

E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  d i e  B e l e u c h t u n g .10



Steckbrief Energiesparlampe.

   Energieeffizient und universell einsetzbar
   Brenndauer zwischen ca. 6.000 und 15.000 Stunden
   Energieeffizienzklasse A
   Lichtfarbe 2.500–6.000 Kelvin
   Dimmbare Produkte verfügbar
   Entsorgung über einen Wertstoffhof,  

da Quecksilber enthalten ist. 
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Steckbrief Halogenlampe.

 Brenndauer ca. 2.000 Stunden
 Energieeffizienzklasse D und besser
 Lichtfarbe 2.700–3.000 Kelvin
 Dimmbare Produkte verfügbar
  Entsorgung über den Hausmüll möglich, da kein 

Quecksilber enthalten ist.
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Halogenlampe.

Halogenlampen kommen in 44 Prozent der deutschen Haushalte 
zum Einsatz. Als Ersatz für eine Glühlampe können effiziente 
Halogenlampen eine Alternative sein. Im Vergleich zur Energie-
sparlampe oder der LED ist die Energieeffizienz aber deutlich 
geringer. Halogenlampen erreichen die Energieeffizienzklasse D 
und besser.

Bei Halogenlampen wird zwischen Netzspannungs- und Nieder-
volthalogenlampen unterschieden. Bei Lampen, die bei einer 
Netzspannung von 230 Volt betrieben werden, sind nur noch die 
effizientesten Produkte im Handel erhältlich. Durch den Einsatz 
von Xenon benötigen sie z. B. ein Drittel weniger Strom als her-
kömmliche Produkte.

Bei Niedervolthalogenlampen wird die Netz spannung mit einem 
Transformator auf 24 oder 12 Volt gesenkt. Diese Transformatoren 
können Stand-by-Verluste verursachen. Um bei der Beleuchtung 
mit Niedervolthalogenlampen die Energieeffizienz zu steigern, 
empfiehlt sich der Einsatz von Lampen mit Infrarotbeschichtung. 
Diese im Handel häufig mit „IRC“ und „infrared coated“ bezeich-
neten Produkte  verbrauchen ca. ein Drittel weniger Strom als her-
kömmliche Halo gen lampen. Wer z. B. bei einem Seilsystem acht 
herkömmliche Halogen lampen mit je 35 Watt durch gleich helle 
IRC-Halogenlampen mit je 20 Watt ersetzt, senkt die Stromkosten 
von ca. 78 auf ca. 45 Euro im Jahr.**

* Stromkostenersparnis bei 15.000 Stunden Brenndauer, Lampen mit E27-Standardfassung.

Lumen Halogenlampe LED Ihr Vorteil*

270 18 W 3 W 63 €

420 28 W 5 W 97 €

630 42 W 8 W 143 €

795 53 W 10 W 181 €

vv

**  Stromkosten bei 1.000 Betriebsstunden
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Welche Lampe passt zu welcher Leuchte?

Seilsysteme mit Halogenlampen.
Seilsysteme werden meist über eine 
längere Distanz durch den Raum  
gespannt und mit mehreren  
Lampen bestückt. Aus Sicher-
heitsgründen werden sie als  
Niedervoltsysteme betrieben.
Empfohlene Lampen:  
LED-Lampen, andernfalls  
IRC-Niedervolthalogenlampen.

Steh- und Tischleuchten.  
Steh- und Tischleuchten findet man im Haushalt  
fast überall. Manche Stehleuchten sind zusätzlich  
mit einer schwenkbaren Leseleuchte ausgestattet.
Empfohlene Lampen: 
LED-Lampen, Energiesparlampen in Standard- oder Wendelform. 

Eine Stehlampe neben der Couch, Pendelleuchten über dem 
Ess zimmertisch, Seilsysteme für die Ausleuchtung von Bildern an 
der Wand: Es gibt viele Arten von Leuchten, die unterschiedliche 
Zwecke erfüllen. Und für jede finden sich Lampen, die besonders 
energieeffizient sind. Welche das sind, sehen Sie in der folgenden 
Abbildung am Beispiel eines Wohnzimmers. 

Die Lichtfarben im Überblick.

Achten Sie bei der Wahl der Lampe auch auf die Lichtfarbe, denn sie bestimmt
die Raumatmosphäre. Für eine behagliche Atmosphäre empfiehlt sich warm-
weißes Licht. Tageslichtweiß eignet sich z. B. für sachliche Arbeitsräume.
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Deckenstrahler.
Deckenstrahler beleuchten den Raum  
von oben. Deshalb sollen die Lampen  
helles – aber nicht grelles – und klares  
Licht abstrahlen. 
Empfohlene Lampen:  
Energiesparlampen oder LEDs.

Pendelleuchten.
In Ess- und Wohnzimmern  
können Pendelleuchten für  
die richtige Stimmung sorgen.
Empfohlene Lampen:  
dimmbare Energie spar lampen 
oder LEDs in Glühlampen- oder 
Kolbenform.

Deckenfluter.
Deckenfluter beleuchten die Raumdecke  
von unten. Sie befinden sich meist in Wohn-  
und Schlafzimmern, wo indirektes Licht  
eine gemütliche Atmosphäre schaffen soll. 
Empfohlene Lampen:  
Energiesparlampen mit hoher Leistung  
(bei Standardfassung).

Warmweiß

< 3.300 Kelvin

Neutralweiß

3.300–5.300 Kelvin

Tageslichtweiß

> 5.300 Kelvin

E n e r g i e E f f i z i e n z  l o h n t  s i c h . 15



Energieeffiziente Nutzung.

Neben dem Kauf energieeffizienter Lampen ist auch die Nutzung 
für den Stromverbrauch und die Stromkosten entscheidend. Wird 
das Licht nicht gebraucht – einfach abschalten. 

Wer sich nicht selbst darum kümmern will, kann auch auf Bewe-
gungs- und Präsenzmelder zurückgreifen. Zusätzlichen Komfort 
können z. B. automatisches Abschalten wie in vielen Treppen-
häusern oder eine tageslichtabhängige Steuerung bieten. In 
 Zukunft werden im sogenannten Smart Home (intelligentes  
Zuhause) noch viele weitere Möglichkeiten bestehen, um die Be-
leuchtung optimal an die Bedürfnisse der Bewohner anzupassen 
und gleichzeitig energieeffizient zu steuern. Über ein intelligentes 
Licht management kann so eine angenehme Beleuchtungssituation 
mit hohem Komfort und Stromeinsparung verknüpft werden. Zu 
aktuellen Möglichkeiten einer energieeffizienten Lichtsteuerung 
beraten Fachhandel oder Elektrohandwerk.

E n e r g i e s p a r t i p p s  f ü r  d i e  B e l e u c h t u n g .16



Entsorgung.

Kein Licht brennt ewig. Welcher Entsorgungsweg für welche 
Lampen richtig ist, zeigt die folgende Übersicht: 

Energiesparlampen dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden,
da sie geringe Mengen an Quecksilber und recyclingfähigen 
Leuchtstoffen enthalten. Das gilt auch für zerbrochene Lampen: 
Nehmen Sie die Bruchstücke in diesem Fall am besten mit einem 
feuchten Tuch auf und verpacken Sie sie luftdicht in einer Tüte. 
Lüften Sie anschließend das Zimmer gut durch und bringen Sie die 
Reste zum Wertstoffhof Ihrer Kommune. 

Für Privatpersonen ist 
die Entsorgung auf 
kommunalen Wert-
stoffhöfen grundsätz-
lich kostenfrei. Die 
nächste Sammelstelle 
finden Sie unter  
www.lightcycle.de.

Halogen- 
lampe

Glühlampe

Halogenstrahler

LED

Energiesparlampe

Leuchtstofflampe

Wertstoffhof
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EnergieEffizienz lohnt sich.

Die dena.
Die dena ist das Kompetenzzentrum 
für Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und intelligente Energie-

systeme. Als „Agentur für angewandte Energiewende“ trägt sie 
zum Erreichen der energie- und klimapolitischen Ziele bei, indem 
sie Lösungen entwickelt und in die Praxis umsetzt, national und 
international. Dafür bringt sie Partner aus Politik und Wirtschaft 
zusammen, über alle Branchen hinweg. Die Gesellschafter der 
dena sind die Bundesrepublik Deutschland, die KfW Bankengrup-
pe, die Allianz SE, die Deutsche Bank AG und die DZ BANK AG.

Die Initiative EnergieEffizienz.
Die Initiative EnergieEffizienz der dena 
ist eine bundesweite Informations- 
und Motivationskampagne, die private 

Verbraucher, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen über 
Vorteile und Chancen der effizienten Stromnutzung informiert. 
Für private Verbraucher hält die Initiative EnergieEffizienz vielfältige 
Angebote wie Informationsmaterialien, Online-Tools oder Geräte-
datenbanken bereit. Sie zeigt für die Handlungsfelder Haushalts-
großgeräte, Beleuchtung, Unterhaltungs elektronik und Informations-
technologie, wie jeder bei sich zu Hause unnötigen Stromverbrauch 
vermeiden und so seine Stromkosten senken kann. Verbraucher 
können die Angebote der Initiative über www.stromeffizienz.de 
nutzen.
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www.stromeffizienz.de 
Auf unserer Website finden Sie weitere Möglichkeiten, noch mehr 
Strom und Geld zu sparen:

  Interaktiver Stromsparcheck, um den gesamten Haushalt auf 
Einsparpotenziale zu überprüfen.

  Broschüren zu allen Handlungsfeldern mit Tipps zum Energie-
sparen im Haushalt – als Download oder zum Bestellen. 

www.topgeraete.de
Mit den TopGeräte-Datenbanken der Initiative EnergieEffizienz 
finden Sie im Handumdrehen besonders energieeffiziente Geräte – 
vom Fernseher bis zum Kühlschrank.

Besuchen Sie uns auf Facebook: 
www.facebook.com/InitiativeEnergieEffizienz 



H
erausg

eber: D
eutsche Energ

ie-Ag
entur G

m
bH

 (dena), C
hausseestraß

e 128 a, 10
115 Berlin. Bilder: E. H

eld, Photocase, m
ax-color, G

etty Im
ag

es. Alle Rechte vorbehalten. N
utzung

 unter dem
 Zustim

m
ung

svorbehalt der dena. 0
8/20

16.

Für alle Fragen zur effizienten  
Energienutzung im Haushalt: 

www.stromeffizienz.de

Art.-Nr. 1380

klimaneutral
natureOffice.com | DE-342-797535

gedruckt



Kleiner Ratgeber 
für den Lampenkauf.



Effiziente Beleuchtungsmittel verbrauchen deutlich weniger 
Strom als herkömmliche Glühlampen. Mit der passenden Lampe 
können Sie bis zu 85 Prozent Strom und Kosten sparen.

LED (Light Emitting Diodes). 
Effizient, dauerhaft, robust. Als Glühlampen- 
ersatz bis 75 Watt geeignet. Brenndauer:
ca. 15.000 Stunden. 

Energiesparlampe (ESL).
Effizient und universell einsetzbar. Viele Licht-
farben und Formen. Brenndauer: ca. 6.000 bis 
15.000 Stunden.

Effiziente Halogenlampe. 
Die effizientere Glühlampe. Besonders 
warmes Licht und gute Farbwiedergabe. 
Brenndauer: ca. 2.000 Stunden.

Bis zu 85 Prozent Strom sparen.

Die Spar-Stars unter den Lampen.

0 %
Glühlampe Halogen* ESL* LED*
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100 %

85 %80 %

20 – 30 %

* Lampe erzeugt  
 mindestens so viel 
 Helligkeit wie  
 eine vergleichbare  
 Glühlampe.



Helligkeit
in Lumen

Leuchtdiode
(LED)

Energiespar-
lampe

Halogen-
lampe

Glühlampe

1.300

1.100

900

700

500

300

100

13 W

10 W

6 W  

4 W
2 W

20 W

15 W

11 W

   
7 W
5 W

70 W

53 W

42 W
   

28 W

18 W

100 W

75 W

60 W

40 W

25 W
15 W

Achten Sie darauf, dass die neue Lampe die gewünschte Hellig-
keit erzeugt. Der Lumen-Wert auf der Verpackung zeigt Ihnen, 
wie hell eine Lampe – unabhängig von der Technologie – leuchtet. 

Lampen, deren Lichtfarbe am ehesten der einer Glühlampe  
entspricht, erkennen Sie an der Bezeichnung „warmweiß“.  
Die Angaben zur Farbtemperatur in Kelvin finden Sie auf  
der Verpackung. 

Neue Lampe – gleiche Helligkeit.

Kühle Birne – warmes Licht.

warmweiß

< 3.300 Kelvin

neutralweiß

3.300 – 5.300 Kelvin

tageslichtweiß

> 5.300 Kelvin

Gemütliche Wohnsituation Sachliche Arbeitssituation

 Die Lichtfarben im Überblick.



Initiative EnergieEffizienz.
Die Initiative EnergieEffizienz ist eine Kampagne der 
Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) und wird 
gefördert durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. 

Besuchen Sie uns auf Facebook: 
www.facebook.com/InitiativeEnergieEffizienz 

Infos für helle Köpfe.
Weitere Informationen zum Stromsparen bei der Beleuchtung 
finden Sie unter www.stromeffizienz.de
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Seiten 4 – 5 Ein gutes Klima zu Hause  
ist gesund – und spart viel Geld.

Wie Sie sich wohlfühlen und die Kosten begrenzen.

Seiten 6 – 9 Richtig lüften ist ganz einfach:  
Fenster richtig auf – und richtig zu. 

Wie Sie die Luftqualität in Ihrer Wohnung verbessern. 

Seiten 10 – 12 Richtig heizen:  
Weniger ist meistens mehr.

Wie Sie Raumklima und Energieverbrauch optimieren. 

Seite 13 Die schnelle Checkliste fürs optimale  
Lüften und Heizen.

Wie Sie auf einen Blick alles Wichtige überprüfen.

 
Seiten 14 – 15 Kontakte und Impressum.

Wie Sie auf jede Frage eine gute Antwort erhalten.
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In Deutschland bezahlt jeder Haushalt im Durchschnitt monatlich mehr als einen Euro 

pro Quadratmeter für Heizung und Warmwasser. 86 Prozent der Energie werden im 

Durchschnitt in jedem Haushalt für die Bereitstellung von Wärme benötigt. Das spie-

gelt sich natürlich in den Betriebskosten wider. Aber schon mit ganz wenig Aufwand 

können Sie dafür sorgen, dass die Kosten unter Kontrolle bleiben und ein gesundes  

Klima in Ihrer Wohnung herrscht. Und damit tun Sie auch der Umwelt viel Gutes.

 Ein gutes Klima zu Hause 
ist gesund – und spart viel Geld.

So begrenzen Sie die Betriebskosten.
In den letzten zehn Jahren sind die Ener-

giekosten privater Haushalte um ca. 50 

Prozent gestiegen – ein Trend, der sich 

auch in Zukunft weiter fortsetzen dürfte. 

Höchste Zeit, dass auch Mieter und Ei-

genheimbesitzer etwas dafür tun, die 

Betriebskosten nachhaltig zu begrenzen.

Mit wenig Aufwand und kleinen Ände-

rungen im täglichen Verhalten kann 

jeder selbst etwas tun, um Energie und 

Geld zu sparen. Wer richtig heizt und 

lüftet, beugt bei guter Bausubstanz aktiv 

der Schimmelbildung vor und leistet ei-

nen kleinen Beitrag zum Klimaschutz. Im 

ersten Schritt sollten für eine spätere Ver-

brauchskontrolle die Zählerstände von 

Strom und Gas schriftlich festgehalten 

werden. Denn nur wer weiß, in welchen 

Bereichen der Wohnung wie viel Energie 

verbraucht wird, kann Energie bewusster 

und gezielter einsetzen.

Das richtige Rezept gegen Schimmel 
und schlechte Luft.
Zu trockene Luft ist genauso unkomforta-

bel wie zu feuchte. Bei zu warmen Tem- 

peraturen fühlt man sich ebenso unwohl, 

wie wenn’s zu kalt ist, zieht oder unan-

genehm riecht. Noch viel bedenklicher 

ist Schimmel in der Wohnung – er macht 

auf lange Sicht krank. Kurz: Die „Klima-

bedingungen“ in den eigenen vier Wän-

den haben großen Einfluss darauf, wie 

wohl wir uns dort fühlen und ob wir auf 

Dauer gesund bleiben.
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Strom: mindestens 2 x pro Jahr kontrollieren, ggf. 
Unterzähler einbauen.

Erdgas: mindestens 2 x pro Jahr kontrollieren.

Verbrauchskontrolle hilft sparen.
Vergleichen Sie Ihren Verbrauch mithilfe  

Ihrer Jahresabrechnung oder regelmäßig  

abgelesener Zählerstände. Bei einer genau- 

en Analyse hilft Ihnen ein Energieberater,  

z. B. aus der dena-Expertendatenbank:  

www.energie-effizienz-experten.de.  
Er identifiziert die größten Einsparpoten-

ziale in Ihrer Wohnung und zeigt, wie Sie 

Ihre Verbrauchsdaten regelmäßig unter-

suchen können. So finden Sie zuverlässig  
heraus, ob z. B. gestiegene Heizkosten auf  

Ihren eigenen Verbrauch, auf gestiegene 

Energiepreise oder auf einen kalten Winter  

zurückzuführen sind. Das können Sie tun:

 Kontrollieren Sie Ihre Verbrauchsab-

rechnungen regelmäßig und verglei- 

chen Sie Ihren Verbrauch ggf. mit dem  

Durchschnitt des gesamten Gebäudes. 

 Wenn Sie einen eigenen Zähler haben,  

vergleichen Sie die aktuellen Werte  

mit den Werten gleicher Zeiträume.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie al-

les Wissenswerte über richtiges Heizen 

und Lüften sowie praktische Beispiele, 

was Sie zu Hause tun können. Dazu ge-

hört auch, wie Sie Schimmel in den eige-

nen vier Wänden vermeiden können.
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Feuchtigkeit raus – Frischluft rein.

Durch Lüften können Sie die Luftqualität in Ihrer Wohnung enorm verbessern. Wer ge-

kippte Fenster am Tag vermeidet, kann obendrein erheblich Heizkosten einsparen. Am 

besten, Sie lüften feuchte Luft und unangenehme Gerüche sofort weg, wenn sie entste-

hen – und zwar genau dort, wo sie entstehen. 

 Richtig lüften ist ganz einfach: 
Fenster richtig auf – und richtig zu.

Bei geöffnetem Fenster: Heizkörperventil schließen.

Fenster kippen oder nicht?
Fenster erhöhen den Energieverbrauch 

und Ihre Heizkosten drastisch, wenn sie 

in der kalten Jahreszeit über längere Zeit 

gekippt bleiben. Viel effizienter ist kurzes 

Stoßlüften bei weit geöffneten Fenstern 

und geschlossenem Heizkörperventil. 

Außerdem riskieren Sie durch Dauerlüf-

ten Schimmel in Ihrer Wohnung, da die 

Luftfeuchtigkeit an den ausgekühlten 

Wänden kondensiert.

Innentüren öffnen oder schließen?
Wenn Sie Ihre Schlafräume morgens stoß- 

lüften oder wenn Sie die Wohnung mit 

mehreren geöffneten Fenstern querlüften,  

sollten auch die Innentüren offen stehen. 

Wenn Sie in Bad und Küche wegen hoher  

Feuchtigkeit stoßlüften, sollten die Innen- 

türen jedoch geschlossen bleiben, damit 

sich die Feuchte nicht verteilen kann. 
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Richtig lüften im Winter: Stoßlüftung – lüften Sie Ihre Wohnung am 

besten mehrmals täglich kurz – mit völlig geöffnetem Fenster. Das Heiz- 

körperventil ist dabei abzudrehen. 

Handelsübliches Thermo-Hygrometer.

Kontrollieren Sie die Luftfeuchtigkeit. 
Die Luftfeuchtigkeit, oder kurz auch Luft-

feuchte genannt, ist ein sehr wichtiger 

Faktor im Wohnbereich. Doch nur eine 

extrem hohe oder niedrige Luftfeuchtig- 

keit wird vom Menschen als unangenehm  

bemerkt. Feuchtigkeitsmessgeräte (Hyg-

rometer) helfen Ihnen daher dabei, eine 

gesunde Luftfeuchtigkeit in Ihren Wohn-

räumen zu halten. Bei Minusgraden im 

Winter sollte der Wert über längere Zeit 

nicht mehr als 45 Prozent betragen. In 

Souterrainwohnungen sollte der Wert 

auch im Sommer 60 Prozent nicht dauer-

haft überschreiten. Hygrometer sollten 

nicht direkt an einem Fenster, über der 

Heizung, in direktem Sonnenlicht oder 

hinter einem Vorhang befestigt werden.

Tipps, was Sie bei zu hoher Luftfeuchtig- 

keit tun können, finden Sie auf den nächs- 

ten Seiten. 
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Feuchtigkeitsproduktion pro Tag.

Quelle: dena

Täglich acht Liter Luftfeuchtigkeit 
pro Haushalt sind normal.
In einem 3-Personen-Haushalt verduns- 

ten ca. sechs bis acht Liter Wasser am 

Tag. Ein solcher Wert ist völlig unproble-

matisch. Regelmäßiges Stoßlüften sorgt 

für ein angenehmes Raumklima. 

Extrem hohe Luftfeuchtigkeit.
Ist die Raumluft auf Dauer sehr feucht, 

können auch bauliche Mängel wie z. B. 

ein undichtes Dach, eine beschädigte 

Dachrinne oder ein Rohrbruch die Ursa-

che sein. Auch in Neubauten oder nach 

einer Sanierung kann hohe Feuchtigkeit 

auftreten. Durch verstärktes Lüften und 

Heizen aller Räume sollte sie in ein bis 

zwei Jahren beseitigt sein. Die Heizkosten  

erhöhen sich in dieser Zeit allerdings spür- 

bar. Generell gilt: Wer in seinen Räumen  

eine zu hohe Luftfeuchtigkeit hat, riskiert 

Schimmelbildung. Auch wenn sich viele 

Pflanzen, ein Aquarium oder Springbrun- 

nen im Zimmer befinden, ist die regelmäßi- 

ge Kontrolle mittels Hygrometer sinnvoll.

Menschlicher Körper 1,0 – 1,5 l

Kochen 0,5 – 1,5 l

Duschen / Baden pro Person 0,5 – 1,0 l

Wäschetrocknen (4,5 kg)

geschleudert 1,0 – 1,5 l

tropfnass 2,0 – 3,5 l

Zimmerpflanzen 0,5 – 1,0 l
Die wichtigsten Frischluft-Tipps.

Kostenfrei.
- Lüften Sie Küche und Bad immer  direkt  

 nach dem Kochen, Duschen, Baden, 

 Wischen oder Waschen. 

- Beim schnellen Entfeuchtungslüften von

 Bad und Küche sollten die Innentüren 

 geschlossen bleiben.

- Lüften Sie die Schlafräume direkt nach

 dem Aufstehen zehn Minuten bei weit  

 geöffnetem Fenster.

- Querlüften mit offenen Türen / Fenstern 

 durch die ganze Wohnung ist besonders 

 effektiv.

- Schalten Sie die Heizkörper immer ab, 

 wenn Sie das Fenster öffnen. Beim Schlie- 

 ßen des Fensters Heizkörperventil wieder   

 öffnen.

- Über längere Zeit gekippte Fenster erhö-

 hen den Energieverbrauch enorm.

- Auch Räume, die Sie selten nutzen, sollten 

 Sie gelegentlich lüften.
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So belüften Sie Küche und Bad optimal.
Weil Wasser in Küche und Bad eine zen- 

trale Rolle spielt, entsteht hier immer 

wieder kurzfristig viel Feuchtigkeit – etwa  

beim Duschen, beim Baden, beim Kochen  

oder auch beim Wischen des Fußbodens. 

Hat Ihr Bad kein Fenster, um diese hohe 

Feuchtigkeit bei geschlossenen Türen 

sofort aus der Wohnung zu lüften, sollte 

das die vorgeschriebene Lüftungsanlage 

übernehmen. Geschieht dies nicht auto-

matisch, bitte einschalten.

So herrscht in Schlafräumen gute Luft.
Wenn Sie bei gekipptem Fenster schlafen,  

kann die feuchte Atemluft sofort entwei- 

chen. Aus energetischer Sicht und oft 

auch aus Komfortgründen ist dies jedoch  

im Winter nicht optimal. Bleibt das Fen-

ster nachts geschlossen, sollten Sie vor 

dem Zubettgehen und nach dem Auf-

stehen zehn Minuten stoßlüften – bei 

warmem Wetter gerne auch länger. Über- 

steigt die relative Luftfeuchtigkeit 60 

Prozent, sollten Sie gegebenenfalls noch 

intensiver lüften.
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Wie Sie Ihre Heizung nutzen, hat großen Einfluss auf den Energieverbrauch und das 
Raumklima. Wer seine Wohnung durchdacht einrichtet und ein paar Heizungstipps 

berücksichtigt, sorgt für einen geringeren Energieverbrauch – ganz ohne Einbußen 

beim Komfort. Der clevere Umgang mit Heizungswärme macht sich angesichts relativ 

hoher und schwankender Energiepreise mit Sicherheit bezahlt.

 Richtig heizen:
Weniger ist meistens mehr.

Jedes Grad spart Geld und Energie.
Eine Absenkung der Raumtemperatur um  

nur ein Grad bringt bereits sechs Prozent 

Energieeinsparung. Das bedeutet nicht, 

dass Sie in Ihrer Wohnung frieren sollen.  

Vielmehr kommt es darauf an, nicht mehr  

Energie zu verbrauchen als nötig. Auch un- 

genutzte Räume sollten nicht kälter als ca. 

16 Grad sein, da sonst die Gefahr besteht, 

dass sich Feuchtigkeit an den Wänden 

niederschlägt.

Halten Sie dicht. 
Eine kostengünstige Art, Heizenergie zu  

sparen: Fenster und Türen lassen sich ein-

fach mit elastischen Dichtungsbändern 

abdichten. Für Türunterkanten gibt es 

bewegliche Dichtprofile und Bürsten-

dichtungen. Da die Abdichtung ein un-

gewolltes Dauerlüften über die Fugen 

vermindert, ist das gezielte Lüften in Ab-

hängigkeit von der Nutzung der Räume 

nun noch wichtiger.

Lassen Sie dem Heizkörper Luft.
Damit ein Heizkörper richtig und energie - 

effizient funktionieren kann, muss er frei  

stehen: Die Luft sollte ungehindert an ihm  

vorbeiströmen. Möbel, lange Vorhänge 

oder Verkleidungen dürfen den Heizkör-

per auf keinen Fall verdecken.  

Wand- und Fußbodenheizung. 
Hier kann die Raumtemperatur etwas

niedriger sein als bei Systemen mit Heiz-

körpern, denn große warme Flächen ge-

ben viel Strahlungswärme ab. 

Aufheizen mit Stufe 3. Ein Raum wird mit Stufe 5 des Thermostatventils 

nicht wesentlich schneller aufgeheizt als mit Stufe 3. Viele Thermostat-

ventile bieten die Möglichkeit, den Einstellbereich zu begrenzen. Nutzen 

Sie diese bequeme Möglichkeit, Energie zu sparen.
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Ein Ventil für Ihren Komfort.
Wer die Heizzeiten individuell bestim-

men möchte, greift zu programmierba-

ren Thermostatventilen. Sie sorgen zum 

Beispiel dafür, dass die Küche abends 

warm wird, bevor Sie nach Hause kom-

men. Die Thermostate können Sie z. B. 

durch einen Fachmann anbringen las-

sen. Bitte fragen Sie ggf. Ihren Vermieter. 

Gefahren durch offenes Feuer. 
Kamine, Kachelöfen und Gas-Heizkessel 

entziehen dem Raum Luft und lassen bei  

unvollständiger Verbrennung Kohlen-

monoxid entstehen. In gut abgedichte- 

ten Räumen kann das zu Problemen füh-

ren. Am besten, Sie lassen sich dazu vom 

Schornsteinfeger beraten – vor allem, 

wenn Sie eine Lüftungsanlage nutzen.

Tipps gegen „kalte Füße“.

Kostenfrei.
- Heizkörper nicht verdecken.

- Vorsicht: Außenwand-Ecken sind beson-  

 ders kalt und anfällig für  Schimmel – ggf.   

 hier keine Möbel   aufstellen.

- Verstellte Außenwände und Außenwand-  

 Ecken regelmäßig auch hinter den Möbeln   

 auf Feuchtigkeit prüfen.

- Vorhängen eine Handbreit Abstand zu   

 Wand und Fußboden einräumen. 

- Zahl der Zimmerpflanzen begrenzen. 
- In kühlen Räumen Pflanzen aufstellen, die   
 nur wenig Gießwasser benötigen.

- Heizkörper bei geöffnetem Fenster immer  

 abschalten.

- Türen zu weniger beheizten Räumen   

 schließen.

- Nachts Raumtemperatur verringern und   

 Vorhänge oder Rollläden schließen.
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Fenster auf – Heizung aus. 
Das Thermostatventil regelt die Wärme-

abgabe des Heizkörpers: Bei geöffnetem 

Fenster öffnet sich das Ventil und erhöht 

die Wärmeabgabe des Heizkörpers – da-

bei wird unnötig Energie verbraucht. 

Die Luft muss raus.
„Gluckernde“ Heizkörper heizen nicht 

richtig, denn zu viel Luft sorgt dafür, dass 

der Heizkörper sich nicht vollständig mit 

heißem Wasser füllen kann. Mit einem 

speziellen Schlüssel kann man Heizkör-

per im Handumdrehen entlüften. Bitte 

informieren Sie Ihren Vermieter darüber.

Tipps gegen „kalte Füße“.

Kostengünstig.
- Fenster und Türen mit Dichtungsbändern   

 und -profilen abdichten.
- Programmierbare Thermostatventile nut-  

 zen bzw. den Vermieter danach fragen.

- Kalte Außenwände hinter Heizkörpern mit   

 einer Reflektorfolie versehen. 
- Alle Räume nur so warm beheizen, wie für   

 eine komfortable Nutzung nötig.



 Die schnelle Checkliste fürs 
optimale Lüften und Heizen.

Nehmen Sie sich zwei Minuten Zeit – und entdecken Sie die Schwachstellen in Ihrer Woh-

nung oder im Verhalten. Nutzen Sie diese Chance, bewusster mit Energie umzugehen. 

Checkliste fürs optimale Lüften und Heizen.

Thema Energieverbrauch.
 Überprüfen Sie Ihren Energieverbrauch regelmäßig?

 Haben Sie schon Kontakt mit einem Energieberater aufgenommen?

Thema Lüften.
 Sorgen Sie mehrmals am Tag für eine gute Durchlüftung der Wohnung?

 Lüften Sie Ihre Schlafräume nach dem Aufstehen zehn Minuten?

 Nutzen Sie schon ein Hygrometer zur Kontrolle der Luftfeuchtigkeit?

 Achten Sie auf die richtige Luftfeuchtigkeit? 

 Lüften Sie Küche und Bad direkt nach dem Entstehen von Luftfeuchtigkeit?

 Lüften Sie in der kalten Jahreszeit kurz und kräftig (Stoßlüften)?

Thema Heizen.
 Nutzen Sie ein Thermometer zur Kontrolle der Raumtemperatur?

 Sind alle Räume ausreichend geheizt?

 Drehen Sie die Heizung bei geöffnetem Fenster herunter?

 Sind bei Ihnen die Türen zu weniger beheizten Räumen geschlossen?

 Verringern Sie nachts die Raumtemperatur, schließen Sie Vorhänge und Rollläden?

 Gibt es verdeckte Heizkörper, bei denen die Luft nicht frei zirkulieren kann?

 Nutzen Sie programmierbare Thermostatventile für Ihre Heizkörper?

 Haben Sie den Einstellbereich der Thermostatventile eingegrenzt?

 Haben Sie zugige Fenster und Türen abgedichtet?

 Haben Ihre Vorhänge und Möbel etwas Abstand zu Wand und Fußboden?
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 Sie haben noch eine Frage?
Hier erfahren Sie mehr.

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena):
www.dena.de

Kostenlose Info-Hotline 

Montag bis Freitag von 7.00 – 20.00 Uhr: 

Telefon 08000 736 734

Praxisnahe Informationen für Bau-

herren und Hausbesitzer: 

www.zukunft-haus.info

Informationen für Fachleute:

www.dena-expertenservice.de

Bundesweite Energieeffizienz-Experten: 

www.energie-effizienz-experten.de

Tipps und praktische Informationen  

rund um die effiziente Stromnutzung  

im Haushalt: 

www.stromeffizienz.de

Weitere Kontakte: 

Bundesverband der Verbraucher- 

zentralen: www.vzbv.de

Bundesverband der Gebäudeenergie- 

berater, Ingenieure und Handwerker:  

www.gih-bv.de

Deutsches Energieberaternetzwerk e. V.:

www.deutsches- 
energieberaternetzwerk.de

Deutscher Mieterbund: 

www.mieterbund.de

Förderung für erneuerbare Energien 

durch Marktanreizprogramm, Förderung 

von Vor-Ort-Beratung: www.bafa.de 

KfW-Programme, Förderung von Sanie-

rungen: www.kfw.de
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Bezugsquellen 
 
Experimente: 
 

x EnBW-Energiekiste  
Informationen zur Ausleihe unter:   
https://www.enbw.com/unternehmen/konzern/regionales-engagement/bildung-
wissen-lernen/enbw-energiekiste/ 
 

x Sonne, Wind & Wasserkraft von Birgit Laux   
Im zweiten Rucksackabenteuer-Band vermittelt KNUD der Umweltforscher Kindern 
zwischen 4 und 8 Jahren spannende Einblicke in die aktuellen Themen Klima und 
Energie: Wozu brauchen wir Sonne, Wind und Regen? Warum gibt es Wüsten, Eismeere 
und Regenwälder? u.v.m.  
Einfache Experimente, Spielaktionen, kindgerechte Sachinfos und Lieder fördern einen 
ganzheitlichen Zugang zur Natur und bringen spielerisch Handlungsmöglichkeiten zum 
Klimaschutz nahe. 
Im Buchhandel erhältlich 
 

x Energie für Klimaretter  
Die Publikation enthält neben Hintergrundinformationen, Spiel- und 
Experimentieranleitungen sowie Rezept-Tipps für Kita und Kindergarten. 
Download unter:  https://www.kita21.de/praxis/materialien/ 
Oder unter: https://www.google.de/search?client=firefox-b-
ab&dcr=0&ei=YkguWpL8AYzUsAfB8B8&q=kidslife+green+energie+energie+f%C3%BCr
+klimaretter&oq=kidslife+green+energie+energie+f%C3%BCr+klimaretter&gs_l=psy-
ab.3...2841.6906.0.7184.24.24.0.0.0.0.110.1408.23j1.24.0....0...1c.1.64.psy-
ab..0.16.909...33i160k1.0.H7fhlqMHu40 

 
x Der Klimawandel und seine Auswirkung auf die Wale 

Die Broschüre enthält Spielideen, spannende Stationen, kindgerechte Experimente und 
Arbeitsbögen bzw. Malvorlagen zum Ausdrucken.  
Das in Kapitel 1 genannte Buch „Die Schnecke und der Buckelwal“ kann online bestellt 
werden, Kosten € 12,95. 
Download der Broschüre unter: 
http://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/pages/mein_freund_der_bucke
lwal.pdf 

x Sonnenkinder 
Mit der Anleitung können Projekttage zu Energie aus der Sonne durchgeführt werden. 
Licht, Wärme, elektrischer Strom und Bewegung werden anschaulich und verständlich 
vermittelt.  
Mit vielen Basteleien und einfachen Experimenten ist ein abwechslungsreicher 
Projektablauf garantiert. 
Download unter:  http://www.ufu.de/wp-
content/uploads/2017/07/Sonnenkinder_Praxisleitfaden.pdf 



x Kinder werden Energie-Abenteurer mit Rike, Wattson und Elia 
Die Broschüren bieten Kindern zudem Energie-Experimente, Spiele und eine Menge 
Tipps. 
Download unter:  http://www.3male.de/web/cms/de/2351050/kinder-kita/fuer-
erzieherinnen-erzieher/materialien-fuer-den-kindergarten/rike-wattson-und-elia/ 

x Experimente: Probier’s aus! 
Energie selbst entdecken – mit eigenen Experimenten. Dazu braucht man kein 
Forschungslabor. Die meisten Zutaten dazu gibt es in der Küche. 
Informationen und Anleitungen unter:  
http://www.3male.de/web/cms/de/1531772/kinder-kita/denk-mit/experimente/ 
 

 
Energiespartipps und  Ratgeber: 
 

x Besonders sparsame Haushaltsgeräte 
Download unter:  https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikationen/ 

 
x Energiespartipps für Haushaltsgeräte 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/strom/D_1381_Energ
iespartipps_fuer_Haushaltsgeraete.pdf 

 
x Strom sparen im Haushalt 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/esd/1407_Broschuer
e_Stromsparen-im-Haushalt.pdf 

 
x Energiespartipps für TV, PC und Co. 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/strom/D_1382_Energ
iespartipps_fuer_TV_PC_Co.pdf 

 
x Energiespartipps für die Beleuchtung 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/strom/D_1380_Energ
iespartipps_fuer_die_Beleuchtung.pdf 

 
x Lampenratgeber 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/esd/1390_Flyer_Lam
penratgeber_02.pdf 

 
x Broschüre Gesund Wohnen, Gut gelüftet, Schlau geheizt 

Download unter: 
https://shop.dena.de/fileadmin/denashop/media/Downloads_Dateien/bau/2002_Broschuer
e_Gesund_Wohnen_Gut_gelueftet._Schlau_geheizt..pdf 
 



Neue Materialien: Spiele 
 

x Lernspiel „Reise um die Welt“  https://www.bildungsserver-wald.de/contents/lernspiel-reise-
um-die-welt/ 

x Sonne, Wind & Wasserkraft  von Birgit Laux, Simone Pahl, Manfred Kindel (Buch mit CD-
ROM)     http://www.fachbuch-erneuerbare-
energien.de/sonne_wind_wasserkraft_knud_kinderbuch_hoerbuch_laux_pahl.htm      

x Mimis Reise um die Welt: Lieder und Spielideen zu Klima- und Umweltbewusstsein  von 
Leonard Hahn und Kristina Raab   im Buchhandel erhältlich 

x Kinder werden Energie-Abenteurer mit Rike, Wattson und 
Elia  http://www.3male.de/web/cms/de/2351050/kinder-kita/fuer-erzieherinnen-
erzieher/materialien-fuer-den-kindergarten/rike-wattson-und-elia/ 

x Bilder-Domino - Was wird aus unserem Müll?  https://www.bsr.de/fur-kleine-und-grosse-
12730.php 

x Spiele für drinnen oder draußen: Naturmemory, Steinspiel, Lehmboule, Fühlweg, 
Wasserfangen, Wasserkettenspiel, Schattenfangen, Sonnenstrahlfangen, T-Shirt Spiel, 
Wattepusten, Luftballonspiel, Wabbelbett    

http://www.kea-bw.de/fileadmin/user_upload/pdf/Umwelt-
_und_Klimaschutz_in_Kindertageseinrichtungen.pdf 

x Abfallmemory   https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Abfallmemory.pdf 

x Barfußtag  https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Barfusstag.pdf 

x CO  legen  https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/CO2_legen.pdf 

x Wir werden Sachensucher   https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Sachensucher.pdf 

x Spielekette   https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Spielekette_Klima.pdf 

x Wahr-Falsch-Spiele  https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Wahr-Falsch-Spiel_Klima.pdf 

x Ein Rennen- womit fährst du?   https://naturgut-
ophoven.de/fileadmin/Bilder/Kompetenzzentrum_Umwelt/Projekte/Klimaschutz_im_Kinderg
arten/Rennen_-_Womit_faehrst_du.pdf 

x Berliner 
Klimakiste   https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/bildung/download/ekik/ekik_handbuc
h_zur_klimakiste.pdf  

o Wettermemory S. 22 
o  Fingerspiel vom Wetter im Morgenkreis S. 28   

 




